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Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 2L1
umsatzt 8 -selten ; die Abendausgabe Nr. 212 um¬
fasst 12 Setten, utfl. Verlosungsliste Nr . 13 ; zu»
sammen _ _

Die Dagdadbahn als neues Faschoda?
- j- Paris , 9. Mai . Unser hiesiger Mitarbeiter schreibt uns :
Victor Berarb , der bekannte diplomatische Mitarbeiter der

„Revue de Paris ", fürchtet für Frankreich ein neues Faschoda
und zwar diesmal nicht in Afrika, sondern in Kleinasten . Die
heimtückische Opposition gegen die deutsche Bagdadbahn könnte
nach Berard eine ähnliche Demütigung nach sich ziehen, wie der
lange verheimlichte Zug Marchands nach Faschoda, der an der
englischen Eroberung des ägyptischen Sudans nichts änderte .

Die Haltung der französischen Regierung gegenüber der Bag¬
dadbahn hat in der Tat die merkwürdigsten Schwankungen durch¬
gemacht . Im März 1902 stellte Delcasss als Minister des Aeußern
unter dem Beifall der Kammer unannehmbare Bedingungen für
die Beteiligung französischer Kapitalien am der Bagdadbahn . Das
französische Element sollte die gleichen Rechte erhalten wie das
deutsche , und dem russischen Element sollte der Zutritt offen ge¬
raffen werden . Zwei Jahre lang dauerte das gegenseitige Schmol¬
len , d . h. bis zur marokkanischen Krise . Zm Dezember 1909 kam
eine Abmachung zwischen englischen nnd deutschen Finanzlenten
zustande, wonach sich die Engländer den Bau der Linie von
Bagdad bis z« n Persischen Meerbusen sicherten . Schon ein hal¬
bes Jahr vorher hatte Deutschland in Paris neue Schritte getan ,
um die Beteiligung des französischen Kapitals zu erlangen . Der
damalige Minister des Aeußern Pichon zeigte sich nicht abgeneigt ,
zog dann aber seine Zustimmung auf die Vorstellung seines Bot¬
schafters in Konstantinopel zurück, gab sie aber schließlich wieder ,

.bis das Parlament sich in die Frage mischte . Auf der Tribüne
erklärte er plötzlich , er greife wieder auf die Bedingungen Del-
caffä ' s zurück, obfchon unterdessen über Marokko eia billiger Ver¬
gleich zustande gekommen war .

So liegen die Dinge noch heute, obwohl die Jungtürken , de»
nen Frankreich günstig gesinnt ist, das größte Bedürfnis einer
Eisenbahnverbindung mit Bagdad haben . Aus diesem Grunde ha¬
ben heute einige französische Finanzlente den kühnen Plan aus¬
geheckt, Bagdad auf andere Weise mit der Meerküste zu verbinden .
Sie wollen von Tripoli an der syrischen Küste eine eigene Linie
durch die steinige Wüste über Palmyrd nach Arah am Euphrat
führen , diesen bei Hilt überschreiten und so nach Bagdad gelan¬
gen. In diesem Plane sieht nun Berard die Borbereitung eines
neuen Faschoda, denn er schließt seine Ausführungen mit den
Worten :

,Zn den Jahren 1895 und 1896, als die Engländer im Nil¬
tal empordrangen , um Nubien , den Sudan und ganz Ostafrika zu
unterwerfen , hatten wir den genialen Einfall , ihnen in der
Mitte den Weg abznschneiden und trafen sie im Jahre 1898 in
Faschoda. Im Jahre 1910, wo die Deutschen im Begriff stehen,
in das Tal der türkisch -arabischen Flüsse einzndringen , nachdem sie
sich seit zehn Jahren ihren Vormarsch studiert und begonnen ha¬
ben, wo das „deutsche Bagdad " unzweifelhaft einer der Angel¬
punkte ihrerWeltpolitik ist, fange« wir von neuem im kleinen die
Operation von Faschoda an . Das ist allerdings vielleicht auch
eine Politik : nachdem wir in Faschoda empfangen worden ' waren ,
wie wir es verdienten , sind wir die Freunde von London gewor¬
den und mittelst des aufgegebenen Aegyptens haben wir Marokko
erhalten . Vielleicht fehlt es bei uns nicht an unersättlichen Ma¬

rokkanern, die die kurze Schande eines deutschen Faschoda und das
gleicheRejultat hinnehmen würden , nämlich daßMarokko endgültig
unseren militärischen Operationen ausgeliefert würde , indem die
asiatische Türkei den wirtschaftlichen Sphären der Teilenden
überlassen bliebe .

"

Badische Lhrsnik .
— Karlsruhe , 10. Mai . Die Forst- und Domänendirektioa hat mit

Genehmigung des Finanzministeriums eine neue Verordnung über die
Verwertung des Holzes erlassen , wonach die derzeit gültigen über 2
Jahrzehnte alten Verordnungen außer Wirksamkeit gesetzt werden . Die
neuen Bestimmungen sind für die Steigerer entgegenkommender. Ter
Rabatt beträgt , sofern die Zahlung mindestens einen Monat vor dem
Verfalltermin erfolgt , für jeden vollen Monat 0,5 4 für die ganze
Mark . Da die Befristung der Holzgelder in der Regel auf 1. Septem¬
ber oder 1. Oktober erfolgt , so kann der Rabatt bis zu 9 von der
Mark ansteigen, während er bisher im Höchstsatz nur 2 betrug . Je¬
doch erhalten solche Schuldner , die erst nach Ablauf von 4 Wochen nach
der Ausfertigung des Loszettels Zahlung leisten, nur dann Rabatt ,
wenn sie innerhalb dieser Frist Sicherheit geleistet haben . Bisher
wurde ferner nur Rabatt bewilligt, wenn dle ganze Holzgeldschuld be¬
zahlt wurde . Künftig wird aber auch schon für Teilzahlungen im
Mindestbetrag von 50 M Rabatt gewährt.

— Mannheim » 10. Mai . Infolge der Niederschläge stad hier
Rhein und Neckar gleichmäßig um 28 Zentimeter gestiegen. Pegel¬
stand von heute früh 4 .53 bezw . 4.49 Meter .

— Mannheim , 10. Mai . Aus Furcht vor Strafe erhängte sich
gestern in seiner elterlichen Behausung ein 13 Jahre alter Volks¬
schüler , Sohn eines Werftarbeiters . — Die 22 Jahre alte ledige
Näherin Marie Endemann , welche infolge Lebensüberdrusses wegen
Kränklichkeit Schwefelsäure nahm , ist gestorben. — Aus Ludwigshasen
wird berichtet : Der verheiratete Eisenbahngehilfe Georg Dambach aus
Iggelheim wurde von der Maschine eines Eilzuges erfaßt und eine
Strecke weit geschleift . Er wurde bewußtlos und mit schweren Kops.
Verletzungen und inneren Verletzungen aufgehoben.

8 . Rastatt , 10. Mai . Daß die Kynologie bei der kulturellen Lösung
des Problems der Kriminalität nicht eine kleine Rolle spielt , dürste
aus den öfteren Erfolgen der Polizeihunde als festgestellt anzusehen
sein ; so liefert wie uns mitgeteilt wird , auch der deutsche Schäferhund
Wolf des Herrn Verwaltungsaktuars Albin Braun in Rastatt ein
wertvolles Beispiel zur erfolgreichen Bekämpfung des Verbrechertums .
Bei einer Verfolgung eines Verbrechers, der vom 7 ./8 . Mai d . Js . bei
einem Kaufmann in Rastatt einen Einbruchsdiebstahl begangen hatte ,spürte der Hund, an die Einbruchsstelle gebracht, alsbald die Spur auf ,
trotzdem dieselbe durch lang anhaltenden Regen ziemlich verwittert
war . Der Hund stellte bald darauf den Verbrecher, welcher durch das
Verhalten des Hundes sich zum sofortigen Geständnis gezwungen sah.

—; Baden -Baden , 9 . Mai . Die auf drei Tage berechneten Be¬
ratungen der Ferien -Soaderzug -Konferenz, die von fast sämtlichen
preußischen Eisenbahndirektionen , von den bayerischen und württem -
bergischen Staatsbahnen , den Reichsbahnen in Elsaß -Lothringen ,
der Pfalzbahn und der badischen Stantsbahn beschickt worden ist,
haben heute hier begonnen. Die Konferenz hat zum Zweck, über die
sog. Ferienzüge anläßlich der Gerichts- und Schulferien in Rord -
deutjchland zu beraten . Solche Feriensonderzüge gehen von Ver¬
kehrszentren aus , wie Berlin , Hamburg , Bremen , sowie aus dem
Rheinland und Westfalen nach der Schweiz und Bayern . Die zu den
Sonderzügen nach dem Süden verwendeten Wagen wurden bisher
teilweise zu Sonderzügen in umgekehrter Richtung Z . z . nach Berlin
und Hamburg , zu ermäßigten Preisen benützt. Da die Teilnehmer an
den Feriensonderzügen für die Rückreise jeden fahrplanmäßigen Zug
benützen konnten, so hat immer ein Teil der aus der Schweiz Zurück¬
kehrenden auch einen Abstecher nach Karlsruhe gemacht. An die Kon¬
ferenz wird sich eine Beamtenkommiffion für die Fahrplan etc .-Ar¬
beiten anschlietzen, die 8—10 Tage dauern wird .

— Zell i. W., 10 . Mai . Vor einigen Tagen beging Herr Techniker
Hauser mit seiner Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit. Am
Himmelfahrtstag hatte Herr Hauser sein 80. Lebensjahr vollendet .

— Hartschwand (A . Waldshut ) , 9. Mai . Heute nacht brannte
ein unbewohntes Haus der Witwe Michael Bütte bis auf den Grund

nieder . Der Schaden beträgt etwa 5000 Mark . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .
. h . Vom Oberrhcin , 10. Mai . Dem nordostschweizerischcn Schifs-
fahrtsverbande und der Internationalen Schiffahrtsvereinigung Kon¬
stanz sind für die Ausarbeitung der Detailprojekte zur Ermöglichungder Grotzschisfahrt auf der deutsch-schweizerischen Rheinstrecke bereits
amehnliche Verträge zugegangen. Von kantonalen und Ortsbebörüeu
sowie von Firmen hat der nordostschweizerische Verband bis heute im
ganzen 6t 500 Fr . erhalten und es ist ihm für die Jahre 1911 und 1912
eine BundeSsubventwn von je 10 000 Fr . zugesichert worden . Der
internationalen Schiffahrtsvereinigung Konstanz sind an Beiträgen
zugegangen : 2000 M vom Kreis Konstanz. 1500 M vom Kreis Walds -
Hut» 20 050 jk von oberbadischen Stadtgemeinden , von Vereinen und
Firmen 12 110 Ji , im ganzen also 35 660 M . Von den Gemeinden
Säckingen. Schopfheim, Bregenz. Friedrichshasen. Lindau u. a . m . sindweitere Beträge ,n Aussicht gestalt sowie von der Badischen Negier¬
ung unter verschiedenen Voraussetzungen einen Beitrag von 20 000 Jl .Die an die Rheinschifsahrtsvereinigung Konstanz gelangten Beiträge
sind für außer der Ausarbeitung der Detailprojekte auch für die Kosten
zur Erweiterung der Grotzschiffahrtsschlcuse Augst -Wyhlen bestimmi .Da die vorhandenen und die in Aussicht gestellten Beträge jedoch noch
nicht genügen, werden die Verbände auch künftighin die Sammlungen
fortsetzen. _

Zur Bierpreiserhöhung .
— Rastatt . 10. Mai . Das Gewerkschaftskartellhat . lt . „Volksft .

",
beschlossen, den Bier -Boykott in den Wirtschaften und Flaschenbier¬
handlungen , die dem Verlangen der Arbeittrschaft Rechnung tragen
und 0,35 Liter Bier zu 10 Pfg ., die kleine Flasche (4 Zehntel ) zu
11 Pfg . und die große Flasche (7 Zehntel zu 20 Pfg . verkaufen, aus¬
zuheben.

© Vom Bezirk Wertheim , 10. Mai . In den meisten Orten des
Bezirks wird das Bier wieder zum alten Preis verkauft . Die neuen
Gläser von 0,35 1 wurden vielfach zurückgewiesen . Vereinzelt war
auch der Preisaufschlag noch gar nicht vorhanden. Das Vier wird
von den Bierbrauern nach wie vor frei ins Haus geliefert . Dagegen
dauert der erhöhte Preis in der Amtsstadt Wertheim noch fort .

M. Aschaffenburg, 10. Mai . (Privattel .j Die Brauereien
Aschafsenburgs und der Umgebung haben beschlossen , den Bier -
preis für das Hektoliter um 2 Mark zu erhöhen.

Aus der Residenz.
I Karlsruhe , 10. Mai.

Blechner- und Jnstallateurfachschule Karlsruhe . Aus dem uns
vorliegenden Jahresbericht für das abgelaufene Schuljahr 1909/10
ersehen wir , daß die Schule ihr gestecktes Ziel , den Handwerkern des
großen und verzweigten Blechner - und Installateur -Gewerbes eine
neuzeitliche Ausdstdung zu gewähren, unentwegt verfolgt. Wenn sich
nach Abhaltung zweier Kurie das Bedürfnis nach einem 2 . oder Er -
gänzungskurs von ebenfalls 4monatiger Dauer herausgestellt hat . der
z . Zt . abgehalten wird , so gibt doch nach wie vor auch schon der 1 . Kurs
eine bis zu einem gewissen Grade abgeschlossene Bildung , so daß auch
derjenige , der nur diesen besucht hat , doch gleichfalls etwas Fertiges
in seiner fachlichen Ausbildung geboten erhält . Dies kommt unter
anderem auch darin zum Ausdruck , daß sowohl nach dem 1 . oder An¬
fängerkurs , wie nach dem 2. oder Ergänzungskurs im unmittelbaren
Anschluß daran die Meisterprüfung und zwar vollständig nach ihrer
theoretischen, wie praktischen Seite hin vor der hiesigen Handwerks¬
kammer abgelegt werden kann. Von dieser vorteilhaften Einrichtung
machen die allermeisten Teilnehmer Gebrauch . Welchen Anklang diese
Kurse sowohl bei Fachgenossen , wie Fabrikanten , Lieferanten und
sonstigen Interessenten finden, ersteht man auch aus der Tatsache , daß
der Schule eine große Zahl Gegenstände , wie Maschinen nnd Werk¬
zeuge, Installations -Apparate aller Art , z. T. von hohem Werte , zu¬
gewendet worden find . Auch der Verband badischer Blechnermeister
und Installateure sowie der Süddeutsche Verband haben der Schule
eine namhafte Barsumme zur Ersteinrichtung zur Verfügung gestellt.
Das stattliche Programm ist kostenlos vom Rektorat der städtischen
Gewerbeschule zu Karlsruhe zu beziehen .— Nachklänge zum Konkurs des Karlsruher Konsumvereins .
Das Leipziger Reichsgericht hat nun in diesen Tagen die
Revision des Konkursverwalters Seyscrheld in der Liquidation des
Karlsruher Konsumvereins verworfen; die Revision richtete sich gegen

Grstzh. Hsftheater zu Karlsruhe .
Wallen st ein .

Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller .
A .H . Karlsruhe , 10. Mai . Schillers machtvolle Wallenstein -

Dichtung , deren dichterische Größe auch durch die großen inneren
Fehler der Tragödie niemals verdunkelt werden kann, hat abermal -
ihre Wirkung auf ein begeisterungsfrohes Publikum ausgeübt . Und
was man auch an der Aufführung aussetzen möge, uird wie man den
übergroßen äußeren zweiteiligen Ausbau des eigentlichen Dramas und
die innere Zweiteilung des Helden auffassen wird , — dem gewaltigen
Banne des Schillerfchen Genius wird sich bei diesem Werke niemand
Entziehen können, in welchem der deutsche Idealismus lebt , dessen
Flammenzeichen der Dichter auch im Wallenstein lodernd und leuch¬
tend entzündet . Man braucht deshalb noch lange nicht in eine Ueber-
schätzung dieses Dramas zu verfallen . Davor warnt mit Recht das
Buch des früheren Karlsruher und jetzigen Münchener Regisseurs Dr .
Eugen Kilian „Schillers Wallenjtein auf der Bühne ", Beiträge zum
Probleme der Aufführung und Inszenierung des Gedichtes ( München
und Leipzig bei Georg Müller ) , aus das an dieser Stelle unsere
Schillerfreund« und nicht zuletzt auch die darstellenden Künstler auf¬
merksam gemacht werden sollen , da es manche schätzenswerte Bemer¬
kung und Anregung enthält .

Gerade diese Karlsruher Wiedergabe läßt das Problem einer
Wallenstein -Aufführung neue Geltung finden , wenn es sich darum
handelt , dem Dichter als Dramatiker hier zu einem besonderen Rechte
zu verhelfen . Ost genug steht hierbei hemmend im Wege die unge¬
wöhnliche Ausdehnung der Tragödie , die ja von Schiller ursprünglich
als « in einzelnes fünfakttges Drama gedacht war , ihm später aber

unter den Händen wuchs, daß er sich nur durch einen bald nach
dieser, bald nach jener Szene gemachten Einschnitt zu helfen wußte ,
der di« Dichtung in die beiden Telle „Die Piccolomini " und „Wallen¬
steins Tod" zerlegte. Das brachte es dann mit sich, da „Wallensteins
Lager" immer als besonderes Vorspiel gedacht war , daß man fortab
— unrichtiger Weise — von einer Wallenstein -Trilogie sprach , wo
es sich in Wahrheit um ein nur zufällig wegen seiner Ausdehnung

geteiltes einzelnes Drama mit Einleitung handelte .

Die jetzige Aufführung an zwei einander folgenden Theater¬
abenden ist ein großer künstlerischer Fortschritt gegen ein ehemaliges
barbarisches Auseinanderreißen gewesen , ein Fortschritt , den die
Karlsruher Bühne einst Eduard Deorient verdankte. Aber es läßt
sich nicht leugnen, daß auch jetzt noch die Geschlossenheit

' der Wirkung
auseinandergezogen wird . Umsomehr verdient Kilians Vorschlag in
Erwägung gezogen zu werden, das zweigeteilte Drama wieder zu
einem einzigen zusammen zu ziehen , auch auf die Gefahr hin , daß da¬
mit viele uns lieb gewordene Stellen auf der Bühne nicht mehr ge¬
sprochen werden. Zu bedenken ist aber , daß der Schillersche Hang zur
Reflexion und erne in seiner Zeit begründete Neigung zum Sen¬
timentalen nicht allein Ursache wurde , daß der Dichter dem Drama
unnötige Längen gab, sondern ihn sogar die Einheitlichkeit in der
Schilderung Wallensteins , als des rücksichtlofen und selbstbewußten
Eandottiere , mitten im Stück immer wieder aufgeben ließ zu Gunsten
eines nach großen gemeinsamen nationalen und moralischen Idealen
strebenden Mannes . Und darum wird man sich von einer Zusammen¬
ziehung neben dem Vorteil einer stärkeren einheitlichen Bühnen¬
wirkung vielleicht auch einen rein künstlerischen , dichterischen Gewinn
versprechen können . Denn jetzt können wir den Wallenstein , der mit
allen Mitteln der Jntrigue und des Verrats arbeitet , diesen großen
Realisten , durchaus nicht vereinigen mit dem Sprecher tiefer Re¬
flexionen über Treue , Freundschaft, Pflicht , persönliche und nationale
Würde . Schiller selbst gab seinem Helden, wie aus dem Briefe an
Goethe (Februar1798 ) hervorgeht, damals solcheWorte mit dem vollen
Bewußtsein , „dem lieben moralischen Publikum zu gefallen" . Heute
würden wir die einheitlich- realistische Weiterentwickelung seines Hel¬
den um so mehr vorziehen, als sie ihn zahlreicher Widersprüche ent¬
kleiden könnte. Vermag das auch eine pietätvolle Zusammenfassung
des Werkes durchaus nicht in allem, so würde doch manches durch
seinen bloßen Fortfall zur dichterisch höheren Wertung beitragen .

• * •

Gegenüber der letzten hiesigen Aufführung zeigte die diesmalige
einige Umbesetzungen . Sie änderten am Gesamtbilde zwar nichts , sind
aber im Einzelnen doch zu erwähnen . Als Gesamtaufführung stand
auch am Sonntag „Wallensteins Lager" obenan, — nicht zu verwun¬
dern , den in ihm gab sich Schiller so unübertroffen meisterlich, daß es
schwer ist, diesesKleinod nicht zu ZnerWitkung gerangen zu lajjen . Auch.

die Karlsruher Bühne läßt Wallensteins Lager, weil es der Zeit¬
rechnung nach am 22. Februar zu spielen hätte , in einer Schneeland¬
schaft sein. Daß dies für das ungebundene frohe Lagerleben gerade
sehr viel Wahrscheinliches hat , wird man nicht behaupten können und
man wird , wie auch Kilian meint , mit der Wiedergabe eines klaren
Vorfrühlingstags sicher richtiger gehen . Das Lagertreiben selbst ent¬
wickelte sich auch diesmal forsch und frisch und seine dichterische
Steigerung bis zu dem Schlußliede kam prächtig heraus , so daß die
Herzen warm wurden und der frohe Beifall kein Ende nehmen wollte .
Neben dem famosen altbewährten Wachtmeister des Herrn Kemps
ist hier namentlich Felix Baumbach als holkscher Jäger , Hugo
Höcker als Trompeter , Fritz H e r z als 1 . Kürassier, Felix K r o n e s
als Rekrut und Hermann Benedikt als Kroat zu nennen . Herr
D a p p e r hielt sich als Kapuziner von den üblichen Mätzchen und
Ucdertreibungen möglichst fern , was sehr anzuerkennen war . Frl .
Roorman war eine appetitliche Marketenderin und Frl . Gen¬
ier eine muntere Aufwärterin .

In „Die Piccolomini " und in „Wallensteins Tod" hatte man es
zunächst mit einem neuen Oktavio und einem neuen Max Piccolomini
zu tun . Herr Wassermann als Oktavio war ausgezeichnet in
seiner- klug beherrschenden Art . Den Max zu spielen hatte Herr
Wahl unternommen , der nach Herrn Mewes ' Erkrankung in wenigen
Tagen diese umfangreiche und die ganze schauspielerische Persönlichkeit
mit sich fortreißende Rolle übernahm . Dafür ist ihm aller Dank zu
sagen . Er führte seine Rolle mit jugendlicher Kraft , Ueberzeugung
und Sicherheit durch . Sich ganz von ihr ergreifen und über die
Deklamation hinweg Hu ihrer freien Beherrschung tragen zu lassen,
so daß wir das flammende Jünglingsungestüm in uns selbst mitlodern
fühlen , dazu kann natürlich eine so kurze Spann « der Zeit auch bei
dem besten Künstler nicht führen. Als Wallenstein verlegte Herr
Mark das Schwergewichtseiner Rolle in das von Schiller breit aus¬
gemalte reflektierende und sentimentale Pathos und bleibt darin in
seiner Art durchaus einheitlich Herr B a u m b a ch als Terzky, Herr
Herz als Jllo , Herr K o r t h als Jfolani , Herr D a p p e r als Bntt -
ler waren gute Typen ; vortrefflich der Oberst Wrangel des Herrn
K e m p f und Herr Höcker als schwedischer Hauptmann mit seinem
Schlachtbcricht. Unverkennlich traten sodann zwei Frauenfiguren künst¬
lerisch besonders iy den Vordergrund : die Gräfin Terzky, dieoonFrst
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das Urteil des hiesigen Landgerichts . Darin war ausgesprochen, daß
die Mitglieder nicht vcrpslichtrt seien, die zweit« Nachsordervng, die
sich auf 10—13 Mark belief, ju entrichten . Herr Sepserheld focht
dieses Urteil beim Reichsgericht an ; dieses hat nun entschieden , daß
das Urteil des Karlsruher Landgerichts zu Recht besieht .

dp Die Bereinigung der Detaillisten erläßt im Inseratenteil
eine Bekanntmachung bezüglich des Gefchäftsjchluffes an Pfingst¬
montag und Fronleichnam .

□ Parademuftk . Bei günstiger Witterung konzertiert morgen
Mittwoch ■12 Uhr 15 Min . die Kapelle des Artillerie -Regiments
Nr . 50. Das Programm lautet : Marsch aus „Makkabäus " von
Händel , Fantasie aus „Postillon " von Adam , „Herz am Rhein ",Lied von Hill und .Zrühlingskinder " von Waldteüffel .

- f- Stadtgartenkonzert . Am Mittwochs den 11 . ds . Mts ., wird
das übliche Nachmittagskonzert der Leibgrenadierkapelle der
schlechten Witterung wegen ausfallen .

e . Schauturnen . Am vergangenen Samstag , abends 149 Uhr . fand
in der Zentralturnhalle hier das Schauturnen des von Frau Hofrat
Maul geleiteten Privatturnkurses statt . Unter der Kopf an Kopf ge¬
drängten Zujchauermenge von Angehörigen und Bekannten der aus¬
übenden Turnerinnen waren u . a . zu bemerken: Exzellenz von Eifen -
decher, der Vorsitzende der Karlsruher Turnvereine , Herr Rechnungs¬
rat Zeis , sowie verschiedene Turnlehrer und Turnlehrerinnen . Schon
der Aufmarsch der Turnvereinen machte einen äußerst sympathischen
Eindruck. Es würde nun zu weit führen , die einzelnen Uebungen be¬
sonders anzuführen . Es wechselten Freiübungen mit solchen am
Barren , Pferd , den Ringen und Kaulen . Der Ausführung mutz jedoch
uneingeschränktes Lob gezollt werden . Ganz besonders mutz das har¬
monische Zusammdnbewegen erwähnt werden ; wie denn über allem
auf das Graziöse und Edle in der Haltung hingezielt wurde . Ein
nach Mozartscher Musik am Schluß getanztes Menuett zeigte fo recht
die erreichte Ausbildung der einzelnen Gliedmaßen bei der Langsam¬
bewegung . Der ganze Abend hinterließ einen vollauf befriedigendenEindruck, der sich auch durch herzliche Beifallskundgebungen der Zu¬
schauer kundgab. Ganz besonderen Dank muß Frau Hofrat Maul ge¬
zollt werden , die in uneigennütziger Weise ihr hervorragendes Können
und Wissen auf dem Gebiete des Damenturnens der weiteren Oeffent-
lichkeit durch dieses Schauturnen zeigte.= Eintrachtsaal . Infolge des sensaiionellen Erfolges , den dasEnsemble des König!. Belvedere mit seinem diesmaligen Gastspielehier errungen hat . hat sich die Direktion veranlaßt gesehen , ein ander¬weitiges Gastspiel zu verschieben , und wird infolgedessen nach Absol¬vierung seiner Verpflichtung in Freiburg , am Freitag den 13 bisSonntag den 15. Mai inkl. noch drei heitere Künstlerabende im C'in-trachtsaal veranstalten . Die Künstler bringen ein vollständig neuesProgramm mit .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

- -- Berlin . 10. Mai . Zur Erörterung der neue« Handelsüezieh-
lmgen mit Frankreich wurde der wirtfchaslliche Ausschuß auf 20. Mai
einberufen .

M Weimar, 10 . Mai . Der Vorsitzende des Hansabundes ,
Oberbürgermeister a. D. Knobloch-Verlin , gab gestern in der
Generalversammlung des Verbandes der thüringischen Indu¬striellen eine hochbedeutsame Erklärung ab . Darnach sei es
gelungen, für alle aussichtsreichen ReichstagswahlkreiseKandi¬daten aus den Kreisen für Handel. Industrie und Gewerbe zufinden. Der Hansabund habe infolge der letzten Wahl in
Oletzko -Lyck seine Taktik geändert und werde vor allen Dingen
bemüht sein, agrarische Kandidaturen zugunsten der bürger¬
lichen z« Fall zu bringen.

— Wien , 10. Mar .. . (Privattel .) Die neuen innerösterreichischen
Berstiindignngsverfllche sind bereits im Keim so gut wie gescheitert.Da » Exekutivkomitee der uationalsozialen Partei hat ebenso me die
Tschechijchradikalen die Beschickung der Konferenzen abgelehnt .hd Budapest , 10. Mai . Der Kandidat der Iusth -Partei .Graf Batthany . hielt vorgestern in mehreren Ortschaften seineProgrammred«. In dem Orte Bardomb begegneten sich die
Anhänger des Grafen mit den Anhängern der gegnerischen
Kosiuth -Partei . Es wurden Revolverschüffe abgegeben und
zahlreiche Personen verletzt. Die Kossuthianer drangen schließ¬lich auch in die Wohnung zweier Gegner ein und demolierten
dort alles. Gendarmen stellten die Ruhe wieder her . — AusKomorn wird gemeldet : Der Kandidat der Volkspartei, Piar -rer Palkovics . zog durch das Dorf Zaszakalas. Als die Ein¬
wohner des Zuges ansichtig wurden , griffen sie diesen mit Heu.
gabeln und Sensen an. Zahlreiche Personen wurden verwun¬det. Die Borreiter wurden von den Pferden gebissen und
blutig geschlagen.

= Paris , 10 . Mai . Der frühere Berichterstatter über das Kriegs¬budget im Senat , Gervais , teilt im „Matin " mit , daß die Kriegsver -
waltnng bis Ende dieses Jahres sieben Lenkballons besitze » werde.Im nächsten Jahre würden noch mindesten» vier dazu kommen. Bis
1913 .würden entsprechend dem vom Kriegsministerium ausgearbeite¬ten Programm mindestens 20 Ballonhallen fertiggestellt sein . Ebensoeifrig beschäftigte man sich mit der Verwendung der Aeroplane für
Militärzwecke. Von sieben Offizieren dre sich zu Aviatikern ausbil -

Frauendorfer mit rassiger Leidenschaft und zäher Berechnunggegeben wurde und die Thekla Frau E r m a r t h s . Diese Thekla gabden Schillerschen Versen, deren Gefühlsseligkeit uns gerade diese Rolle
jo unnatürlich erscheinen̂ lasten will , plötzlich ein inneres , reich - und
starkflutendes Leben, dag man verwundert aufhorchte und etwas
völlig neues vor sich sah . Hier chatte eine eigenartige künstlerische Be¬
gabung intuitiv ein Problem gelöst. Und wie unter einem starkenZauber ließ man diese neue Offenbarung des Dichters in der Künst¬lerin auf sich wirken . Neben solchen Frauengestalten konnte die
Herzogin von Frau P i x keine Gestalt machen. Herr Kie n fcherf ,der als Tiefenbach und vor allem als Eordon auch schauspielerisch
feinen Mann stellte , hatte die Regie inne und wußte seine Ausgabenach dem Maß der vorhandenen Mittel eindrucksvoll zu erfüllen . Es
kst da» bei den Anforderungen , welche die große Zahl der Mitwirkcn -
de» und auch die zeitliche Ausdehnung der beiden Theaterabende an
1ha stellt«, zumal er persönlich darstellerisch auftrat , kein Kleinestat ) darnm . ob auch nicht alle Wünsche erfüllt wurden , gebührend
auzoerkemren.

Vermischtes«
— Berlin , 9. Mai . Gestern abend riß im Deutschen Theater1 Ährend der Vorstellung einer Pantomime das Seil , in dem der

Schauspieler Gollowt in einem Korb emporgezogen wurde . Der Korbmit dem Darsteller stürzte etwa 6 Meter tief auf die Bühne herab .Der Vorhang wurde sofort herabgelasten . Nach einigen Minuten er¬
schien der Regisseur und beruhigte das über den Unfall in nicht ge¬ring « Auflegung geratene Publikum , indem, er versicherte , daß der
Schauspieler unverletzt geblieben sei und seine Rolle nach einer Pause
Mm 20 Minuten weiterspielen würde . Der Verunglückt« war jedoch»ach der Klinik überführt worden und seine Rolle wurde von einem
vertrete , zu End« geführt . Wie die „Morgenpost" erfährt , hat ec
tim leichte Gehirnerschütterung erlitten.

hri Halle o. d. S .» 10 . Mai . (Tel .) Auf dem elektro- che-
Mkfchea Werke Ammendvrf vernichtete gestern ein Feuer ein
große» Magazin mit Vorräten an Kohlensäure , Benzin und
Chemikalien , sowie die Tischlerei und Böttcherei . Der Schaden
wird auf 400 000 JL geschätzt und ist durch Berstlheruna aedeckl .
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bete» , haben bereits vier das Diplom als Flugmafchinenlenker er¬
halten . .

b<i Paris , 10. Mai . Dem Journal " zufolg« verteilen sich dir
Stimme » der Wähler bei den letzten Wahlen wie folgt : Radikale und
Radikal -Sozialisten 1118 608 , Gemäßigte Sozialisten 639 946 , Kon¬
servative und Liberale 563 610 , Links -Republikaner 338 138, Pro -
gressisten 321 196, Unabhängige Sozialisten 140131, Nationalisten
90 613, insgesamt also 3 542 242 Stimmen . Die Stimmenthaltung und
die unbrauchbaren Sttmmzettel beziffern sich im Ganzen auf 1240 767 .

M Brüssel, 10. Mai . (Prtvattel . ) Die Liguidation des Nachlasses
König Leopolds ruft einen immer größere» Skandal hervor . Es ist
nunmehr festgeftellt , dah am Tage , als der König operiert wurde ,
unter Beihilfe von Hofbeamten , des Barons Snoy und des Kammer¬
dieners Degueldre drei große Kisten beiseite geschafft wurden , welche
belgische Staatsakte » enthielten . Wahrscheinlich wird der belgische
Staat zu den vielen bisherigen Prozessen einen neuen Prozetz gegen
die Hofverwaltung König Leopolds anstrengen .

?? Newyork. 10. Mai . (Privattel . ) In Chicago hielt der deutsch«
Botschafter in Washington , Graf Bernstorfs , im Germaniaklub eine
Rede, in der er erklärte , Deutschland könne seiner geographische» Lage
wegen der Friedenspropaganda nicht folgem Eine starte Wehrmacht
fei stets die beste Friedensgarantie . Die Koste» dafür seien nicht so
hoch .

Roosevelt .
— Malmö , 10. Mai . Roosevelt kam mit Extrazug gestern abend

um 9 Uhr 40 Min . hier an und wurde von den Spitze« der Behörden
empfangen. Der Gesundheitszustand Roofevelts hat sich nicht gebessert .
Er ist so heiser, daß er kaum ein Wort sprechen kann. In dem Zuge,
mit dem Roosevelt ankam, befanden sich auch eine große Anzahl eng¬
lischer Journalisten , u . a . Wellmann , der sich durch seine verschiedenen
vergeblichen Versuche , im Luftballon den Nordpol zu erreichen, einen
gewisien Namen gemacht hat .

— Berlin , 10. Mai . Der Rordpolfahrer Peary hat seinen hie¬
sigen Aufenthalt bis Mittwoch verlängert , um Roosevelt begrüßen
zu können.

■= Berlin , 10. Mai . Roosevelt ist mit Familie heute vor¬
mittag gegen 9 llhr auf dem Stettiner Bahnhof eingetroffen.
Da eine angekündigte Zugverspätung wieder eingeholt worden
war, hatten sich noch nicht alle zum Empfang bestimmten Herren
eingefunden. Zugegen waren der Staatssekretär von Schön ,
das Personal der amerikanischen Botschaft , zahlreiche Mitglie¬
der der amerikanischen Kolonie mit ihren Damen, darunter das
älteste Mitglied der Kolonie, der frühere Generalkonsul Reis¬
mann .

Als Roosevelt den Wagen verließ, wurde er vom 1 . Sekre¬
tär der amerikanischen Botschaft , Langhlin, begrüßt . Daraus
begrüßte ihn Staatssekretär von Schön , der längere Zeit mit
Roosevelt im Gespräch verweilte und alsdann dessen Gattin
und Kinder begrüßte . Unter Hochrufen eines zahlreich versam¬
melten Publikums fuhr Roosevelt dann mit seiner Familie nach
der amerikanischen Botschaft .

Zu einem Mitarbeiter der „V . Z . am Mittag " äußerte
Roosevelt nach seiner Ankunft : Zch freue mich . Eie als ersten
deutschen Presse-Vertreter begrüßen zu können. Mein Ber¬
liner Aufenthalt ist ja auf volle 8 Tage berechnet und ich hoffe
daß ich noch öfter Gelegenheit haben werde , mit Ihnen zu spre¬
chen. Es interessiert mich außerordentlich , Deutschland wieder
zu sehen, wo ich glückliche Studienjahre verbracht habe . Auf
das Zusammentreffen mit Ihrem Kaiser, den ich außerordent¬
lich verehre , bin ich sehr gespannt . Die freundlichen Aufmerk¬
samkeiten, die mir von den deutschen Staatsbehörden bisher
erwiesen wurden , verpflichten mich außerordentlich und es wärx
mir angenehm , wenn Sie meinen Gefühlen der Dankbarkeft
und Begeisterung für das deutsche Volk und Preußen Ausdruck
geben wollten.

= Potsdam . Station Wildpark. 10 . Mai . Mittelst Son¬
derzug trafen Roosevelt mit Familie und der Reichskanzler
nebst den anderen geladenen Gästen hier ein und begaben sichin königlichen Wagen nach dem Reuen Palais , wo sie vom
Kaiser erwartet und begrüßt wurden . Alsdann wurde Roose¬velt und Gemahlin von der Kaiserin, den Prinzen und den
Prinzessinnen empfangen . Es folgte ein Frühstück in der
Jaspis -Gallcrie. Dasselbe wurde an kleinen Tischen einge¬
nommen . Am Tische des Kaisers saßen Frau Roosevelt, der
Reichskanzler , der Sohn Roofevelts, sowie die Kronprinzessin
am Tische der Kaiserin saßen Roosevelt und Tochter sowie der
Kronprinz .

— Berlin , 10 . Mai . Der „Morgenpost" zufolge hat Expräsident
Roosevelt seine Befriedigung über die Aenderung des Programms
seines Berliner Besuches ausgesprochen. Roosevelt erklärte , er sei
durchaus damit einverstanden , daß die offiziellen Feste und Feierlich¬
keiten aus Anlaß seines Besuches nach Möglichkeit eingeschränkt wür¬
den . Die Uebcrsülle offizieller Festlichkeiten, die man ihm zu Ehren
im Auslande gebe, meinte Roosevelt, könnten in Amerika zu Miß¬
deutungen führen .

— Altenburg , 10 . Mai . (Tel . ) Auf der Grube Adelheid bei
Haselbach wurden gestern nacht durch einen Bruchniedergang 11 Leute
abgesperrt . Man hofft sie in den ersten Nachmittagsstunden befreien
zu können.

lid Dorndiel ( im Odenwald) , 10 . Mai . (Tel . ) Heute
nacht wurde der Spezereihändler Wilhelm Bachmann II von
einem Einbrecher erschaffen und um etwa 8—10 Jl beraubt .
Bachmann war sofort tot.

— München, 10 . Mai . (Tel .) Der mutmaßliche Mörder der
Kassrewirtin in der Auerbachstratze , der verhaftete Infanterist Högerle,legte nach Konfrontation mit dem Schaffner , in dessen Wagen er mit
de : dlutbesleckten Uniform eingestiegen war , ein Geständnis ab .

tb Colmar , 9 . Mai . Heute abend narb 6 Uhr versuchte sich der
45 Jahre alte frühere Kantinenwirt der Draaonerkaserne , Müller ,auf dem Bahngleise des Bahnüberganges an der Logelbacherstraße,in einem der um diese Zeii belebtesten Viertel , mit einem Tafchen-
niesser den Hals zu durchfchneiden . Er wurde dabei von einem Bahn¬beamten beobachtet, der auf ihn zulief , um ihn daran zu hindern .
In diesem Moment fuhr ein Zug ein , und bei dem Ringen zwischen
den Beamten und dem Selbstmordkandidaten geriet der letztere un¬
ter den Zug , sodaß ihm ein Fuß abgefahren wurde . Schwerverletztwurde der Selbstmörder in das Bürgerspital gebracht. Müller besitztein Kind , nach dem man bis jetzt noch sucht. Der Selbstmörder hatte
sich mit dem Kinde im Laufe des Tages entfernt und man befürchtet,daß er . ehe er an sich selbst Hand anlegte , dem Kinde ein Leid angetan
har . Nach Mitteilungen der Angehörigen litt Müller seit längerer
Zerr an Zwangsvorstellungen , sodaß man annimmt , daß er die Tat
in einem Anfall geistiger Störung verübt haben dürfte .

lul Paris , 10 . Mai . General Langlois , der bedeutendste
Militärschriststeller des heutigen Frankreich , ist in Nancy schwer
erkrankt. Sein Zustand gibt zu Besorgnissen Anlaß.

— Tiflis . 10. Mai . (Tel . ) Hier begann unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit vor dem Kriegsgericht der Prozeß gegen die
Angeklagten Tergetrosow und Mirski, die beschuldigt sind, 1907
die Post in Tiflis um 250 000 Rubel beraubt zu haben . Zur
Feststellung des Geisteszustandes Terzetrosoms sind 4 Aerzte
berufen worden .
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Zum Thronwechsel in England .
bä London. 10 . Mai . Die Admiralitäls -Zacht ist gestern !

abend 7 Uhr 80 mit dem Premierminister Asqaith und dem
MarineNinisirr Mac Kenn « an Bord in Plymouth eiagetrof,
fen. Die Jacht hatte Gibraltar am Freitag abend oerlaffen ,als die ersten Nachrichten über den beunruhigenden Gesund¬
heitszustand des Königs dort eintrafen. Kurze Zeit darauf er¬
hielt man auf dem Schiff durch drahtloses Telegramm die Mel¬
dung von dem Tode des Königs. Während der ganzen Reise
wurden die Minister mittelst drahtloser Telegramms über die
Vorgänge in London auf dem Laufenden gehalten. Ern Spe-
zialzuz brachte die Minister sofort nach London , wo heute ein
Ministerrat abgehalten werden soll.

M . London , 10. Mai . (Privat . ) Einer zuverlässigen Mel¬
dung zufolge hat die liberale Parteileitung — zweifellos unter
dem Druck der Iren — beschlossen , ein Kompromiß in Sachen
der Berfaffungsreform ebenso abzulehnen , wie eine Vertagung.
Dadurch ist die Hoffnung, der Thronwechsel werde die innere
politische Lage i« ruhigem Sinne beeinflussen , hinfällig ge¬
worden .

bä Berlin , 9 . Mai . Der Kaiser, welcher sogleich nach Eintreffen
der Nachricht von dem Tode König Eduards entschlossen war , sich
nach London zu begeben, um an den Bcisctzungsfeierlichkeiten teilzu¬
nehmen , aber doch den Intentionen der englischen Königsfamilj «
nicht vorgreifen möchte , hat eine entsprechende Anfrage nach London
ergehen lasten und dabei den Wunsch ausgesprochen, seinem verstor¬
benen Onkel persönlich die letzte Ehre zu erweisen. Das englische
Königspaar hat darauf an den Kaiser ein in sehr herzlichen Worten
abgefaßtes Telegramm gerichtet, aus dem hervorgeht , daß der
Wunsch des Kaisers ganz dem Wunsche der englische » Königsfamili «
entspricht. Auch Prinz Heinrich wird nach London reisen . Die lieber,
fahrt des Kaisers und des Prinzen Heinrich soll von Blissinge» aur
auf der „Hohenzollern" erfolgen . Die „Nordd . Allgem . Zeitung " be¬
stätigt , daß der Kaiser sich zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
London begeben und aus Einladung des Königs Georg im Bucking¬
ham-Palast Wohnung nehmen wird .

— Leipzig, 10. Mar . Infolge des Todes Königs Eduards hat
ein Teil der sächsischen Industrie umfangreiche Aufträge erhalten .
So wurden bei den Tuchfabriken in Gera große Posten von schwarze»
Tuchstoffen und Crepe bestellt.

bä Paris , 10. Mai . Im Gemeinderat wird heute ein Anttag ein¬
gebracht werden, welcher dahin geht, eine Straße von Paris in König
Eduard -Straße «mzntaufen . Diese liegt in der Nähe der Biktoiia -
Avenue, durch die König Eduard bei seinen vielen Pariser Besuchen
so oft geschritten ist.

M Newyork , 10. Mai . Präsident Taft erklärte , er werde
wahrscheinlich Roosevelt beauftragen, als Spczialgesandter an
den Trauerfeierlichkeiten in London teilzunrhmen.

Zur luarottmnscheir Angelegenheit .
c= Madrid, 10. Mai . Nach amtlicher Meldung aus Me-

lilla haben spanische Truppen bei Zardu eine feste Stellung be¬
zogen und 3 Kompagnien als Besatzung dort zurückgelassen.

.= Madrid. 9 . Mai . Die „Köln. Ztg .
" meldet von hier :

Die Gebrüder Mannesman» stehen im Begriff , die Bergwerks¬
arbeiten in den Bergwerksbezirken bei Melilla in größerem
Maßstabe wieder aufzunehmen . Otto Mannesmann findet bei
der einheimischen Bevölkerung das größte Entgegenkommen .
Die Ausbeutung wird sich auf die Mannesmannsche Erzgerecht¬
same der Halbinsel Tresforcas erstrecken , wo eine holländische
Firma, wie es. heißt, ohne Rechtstitel hierfür zu besitzen, in letz¬
ter Zeit Abbau betrieb. ■ •

Weiteren Text siehe Seite 4, 6, 8 und 9.

Telegraphische Rursberichte
frankfurt a. M. I

(Anfangskurse . s !
)str. Cred. - A . 209 . - j
disc Com .-A 180 .70
dreSd . 15 4.201
ffr .Staatsb .«A. 161.20 j
iombarden 20.45
Tendenz fest.
, r a ii t f u r t a. M-

(Mittelkurse .)
lFechselÄmsterd 169.45

» AntwerpeiiLVS . —
■ff Italien 806 .33
„ o . „ v . n 204 .62
„ Paris 811 .13
• Schic . iz 810 .06
. 85i : :i 849.75

Ilriv .-Tic- .' oiito 3 ' /*
lkapoieons 16.23
lkL ^ -Deutsche
Reichsanicitze
>% do.

Pr . Conj.
Jo Zlak . Rente
Jo Oft . Gokdr .
Jo 1880 Muffen
Jo Serben
ijo Ung .Goldr .
lad. Bank
barmst. Bank
deutsch. Bank
diskonto
dresd. Bank
ffi . Länderbk.
ihein. Kr .-Bk.
ichaaffh. Bant
Liencr B.-B.
Ulomanvank
Bochum

vom 10. Mai.
4A-do.Rentel902 91.85 !

Türken uni - !
fiz. v . 1903 94,501

Mirf . Lose 189 .20

mrahütte
UJenL
irpener

Tendenz :

93 .10
85 .—
93 .15

1 ( 2. 10
99 .501
91 .55 |
86 15 |
95 .701

135 —
132.30
251 .60
185.70
159.80
124 .80
139.— i
139 .801
131 .40 j
144.50
233.50
171. -
205.70
197 .40

fest.
(Schlußkurse).

- ii .Bad . i90d 100.75
, Bad. 1901
ZJo. abg.i.SL
»to. t. M.
<Jo 1892/94
i % 'Uaö .1900
ijo . 1902
ijo « aö.1904
tjo Saö .1907
, Bad. 1896 —
-Baycrnl907 101.40
Württb .1907 101 -90
. Rh . Hyp .̂
Mb. b. 1919
> , 1917
>% . 1914
NM.Skaats .

101.30 !

9375 I
93.50 |
93 .20
9130 |
93 . 16 I
93.15 '

101.10 j
100.10 I
91.80 l

Bad. Zucks . W . 199 .76 i
A. EIekt.-Ges . 27 ./.301
Ek.-Gef-Schuck. 165 .20
Majch .Gritzner 250.—
KarlSr .Majch. 224 .90
H .-A . Pakets. 145 .70
Nordd. Lloyd Hl . —

Nachbörse .
(2 ’/4 llljr » nchni ' i

Ost. Kredii -A. 212. —
Deutsche B .-A. 251 .60
Disk.-Comm. 188 .60
DreSd . Bank 159 .8o
^ st .S .-B . Fr . 161.50
„ Südb . Loinb. 20.90

Tendenz : zeft.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.- Akt. 209.—
Berl .Handeisg . 176.50
'iom.-Disk..B. 114 .10
Lärmst . Bank 132 —
Deutsche Bank 251 .90
Lisk . -Komm. 188 .7U
Dresd. Bant 159.8«
Ball . u. Ohio 110.20
Boch. Gußstahl 233 .30
Dortm . Union

Qit . C. 91 .90
B .Kö .-u .Laurah . 171 .—
varpener 19ö.—

Tendenz : fest.
Berlin kSchlußkurse) .

4% SteicöäonL OAb. 1918. unk. W1.90
4Jo Preutz . C. 101 .90
3H % !Hetd)3anl . 93.20
3% Reichsanl. 84 .90
3^ 7-Preutz. C. 93.20
B% dto. 81.80
ijo Bad . 101 .70
3 % J0 conv. 92.70
AViJo 'Uaö . löOO 92.50
354% . 1904
iYiJo . 1907 —
iVaJo Rufs . 1906 100 .60
Ost. Kreditakt. 209 .—
Disk .-Komm. 188 .50
Dresd. Bank 159.10
Rat ..B .f.Dtschl. 123.50
Kom.-Disk^Bk. 115. 10
Naiiada-Paciftc 188.5g
Bochum .Gußst. 233 .50
BLä ..u .Laurah . 169.50
Oelsenk .Bergw. 205.90
Harpencr 196jR0
Pbölnr 218.70
Dynamit Trust 166.60

All . Elek.-G. E. 269 .10
E.--G. Schuckerl 164 .50
eiern , u . Halste 247 .20
Äesterregeln 227 .50
D .Met .-Patr ..F .S77.—
M.-F . Gritzner 24k .—
BrauererSmner251 ^ 0
P .- llng^t .Pfdbr . 94, —
Peft - Uiig .K .Obl , 93 .50
Ung .Schmalbahn 99 .—
Privatdiskonto 3‘j,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.. Äkt. 208.50
Berl .Han0 .-Gef. 176.—
Deutsche B.-A. 251 .60
Disk. Komm.-Ä. 188.60
Dresden . B.-A. 159 .10
Lmb.^ )st.Südb . 20.90
Bali . u. Ohio 160.10
Bochum .Gußst. 233 .80
LortmUl .Oit.L. 92.—
Laurahütte 171 .20
Äelsenkirchen 205.70
Harpener 197.—

uvenz: behauptet.
Wien (10 Uhr).

Ojt .Rred.-Äkt. 666 .50
„ Länderbant 498.70
. Staatsb .ftrz .) 754 .—
Udiiil ucudv 117.70

Marknoten 117.56
OstDkronenrente 95.25
Ost .Papterrente 98.10
Ung. Goldrente 113.95
Ung .Kronenrent . 95.25

Tendenz : fest.
Parts ,

3% ftz . Rente 98.70
4 % Italiener —.—
1% Spanier 96.30
t%Türk ..unifiz . 94.60
Türkische Lose 814 .—
Banq . Oltomau 728.—
Rio Tjnto 18.48

London .
Chartered 33 '/. Sb. -
oe BeerS 18—
East Rand 61/. i
GoldfieldS ft *)

*
RandmineS g»/,
i naconda 8'/,

Äichis. common 113 V
- preferred 105 —

chicago, Milwauke
and St . Paul 143 — ,Deuver p-refcr . 41V

LouisvilleNafyv . 149'/,Union Pacific 187 ' /.Umted Etat . St « l.
Corp. commp 85— jdito preferred 185MU .
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QQT Sämtliche Blusen werden probiert und kostenlos abgeändert .
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AM " Jede Bluse wird ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert . "WW

urchard
Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .

Ecke
Karlftr .MnWilg AmIiMlitze U. 17,

Den titl . Bewohnern von Karlsruhe die erg . Mitteilung , daß
ich mich hierorts Amalienstr . 17 niedergelassen habe. ' ]
W. Stepprath, für Naturheilkunde 1
Magneto - , Elektro - , Bibrations - , Massage- , Licht - , Ozon - u . Radium -

l Behandlung . Klinische phvsik. Untersuchung der Kranken u . Nrin -
| (Wassersprufung. Behandlung aller Arten chron . , selbst ganz ver¬
alteter Erkrankungen . Sprechstunden v . 3— ir /2 Uhr . B,g»7»9.3 |

Auf der Reise , für Gesellschaft u . zu Hause .

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar -Weller-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht !
Das dünnste Haar erscheint voll u. üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare u . sofortiger Erfolg . Preis 3 M„
Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , w*»nn erfolglos , g .
Frau Dr . Edgar Heimann,Berlin W. ^ .̂ Poi rdamerstr . 116» w

Aufbewahrung von
Pelz waren
Uniformen , Such - und Woli - Waren

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände ) . *.
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode

- unter persönlicher Leitung . • •• -

Geräumige, musterhaft angelegte Magazine.
Einzige, eigene

hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt.

Volle Versiciieraaggegen Metten , Feeer n . sonst. Schaden .
Sehr massige Preise. Preisliste zu Diensten .

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr. 125/127 Telephon 274 .
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem

Wagen durch zuverlässigen Diener.

Reparaturen und Umarbeitungen während dem
Sommer besonders sorgfältig und vorteilhaft .

6248

Druckarbeiten jeder *rt

■ Tür die Reise; B
| Herren - , Damen - u . Hut -

kaffer , Rcisesäckc, Rucksäcke, !
Damentasche» , Zigarren - !
tuschen,Geldtaschen, Hosen¬
träger . Toilettentaschen mit
Einricht .,sol. Sattlerwaren .
4s »0I Rabatt auf sämtl. >

|0 Reiseartikel » . feine
Lederwaren . 6914

R. Ostertag Sohn,
Inh . Fr. Däubier,

— Kaisersirahc 14 b . .—

fortwährend getragene Herren - und
Tanrentleider , Schuhe u. Sriefrl ec .

11. Blech , Waidhernstr. 35.

MhreiserSparkochherde
rmm

sind anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen .
Fabrik n . Lager

Hrrrenstr . 44.
Tel . 2071 .

RMhlung!
Ein größeres Mahgeschäftliesert

an kreditsähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
hei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten . *

Teilhaber gchiht
In ein Engrosgeschäft , das mit

großem Nutzen arbeitet , und den
Uirnatz leicht um Mk. 100 000 .— er¬
höhen könnte, wird ein Teilhaber
gesucht. Ge fl . Offerten unter F. K .
4363 an Rudolf Mofse , Karls¬
ruhe i B . 6810 .2.2

MilchM SGeiliil
wünscht für ihr Kind diskreter
Geburt deutsche Erziehung . Hohe
Entschädigung . Schriftliche An¬
gebote an B20345 .2 .2
Fru Tornow , Stockholm,

Klarabergsgat an 52 .
Brief -Porto 20 Pfg .
Zu verkaufe « : 1 Bett,IKüchen -

einrichtung , 1 eintür .Schrank, Igroß .
Wäscheschart mit je 2 Schäften u. 2
Schrebtüren , 1 kleinerer Tisch , 5
Stühle u . verschied . Küchengeschirr .
Zu erfr . in Karlsruhe -Beiertheim,
Cärtliastr . 2, 2 . St . r . Anzus. Mittw .
nachm, von 4 bis 8 Uhr. B20420 .2L

■ ■ ■ ■ ■ ■ » » » ,Wckl F *

■ Berlinische Lebens-Versichernngs-Gesellschaft
»Alte Berlinische« BERLIN SW . 68 Begründet 1836
Lebens-, Inva’Sditats - , Aussteuer - und Rentenversicherungen

Heu eingefiihrtes vorteilhaftes Dividendensystem

»

Unübertroffene O arant iemi 11 el

Q ■ ■ ■ Verlangen Sie Prospekte und Kostenanschläge g . . .-Ä 962 »

| Prnioon Dlnrnnn .In4 DSion ™noi.ooW ! ♦

♦
♦
♦
♦
♦

DBiiig i
Baden 4

vom 14 .- 16. Mai d . J.
Städt . Tursi - und Fe $tl »alle , beim Bahnhof♦ in der

♦ veranstaltet vom Ciartenbau - Verein Baden - Baden .

♦
♦

4603a.3 .1 ♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦

Triumphola- =
Einbau-Pianino

2 Gleitblöcke im Umfang von 65 u. 88 Tönen .
Soloist-5 inrichtung . Hficb^e tsUAdmrg.

Bis jetzt unerreicht . .
Sofort spielbar ohne alle VorkeMitaisse .

Zor Vorführung und Erklfo—g
■■ ladet ergebenst eia

J. Kunz ,
Kart-Friedricb$trasse 21. -5 .1

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel ,
Betten re., sowie ganze Haushalt¬
ungen zu hohen Preisen . B^" °4 .4
D . Gutmann , Rudolfstraße 15.

JVliet -Verträge
find zn haben in der

Ex»editioi> der .LaMe« PreSe".



Abendblatt

Ernennungen Verletzungen, Zurutiesetzungeu etc.
der etatmä igen B - auite » »er GehaUS lasse « U viS *» , >ow »
Sruennn » -en , Bersetznngcu re. vo« «ichtetatmäßigen « eamten .

Aus Vom Bereiche des Größt , Ministeriums des Innern .
Uebertragen :

dem Aktuar Joseph Gaukcl in Ettlingen eine Aktuarstelle beim
Bezirksamt -schönau.

Etatmäßig:
Schutzmann Michael Brodel in Karlsruhe .

Lersetzt:
Aktuar Hermann Thome in Schönau zum Bezirksamt Achern .

Aus dem Bereiche des Groß !) Mmiiieriums der Finanzen
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Verletzt:
die Finanzassistenten : Georg Maier in Mannheim nach Mosbach,Richard Schneider in Mosbach nach Ueberlingen , Friedrich Stumpf in

Uebcrlingen nach Mannheim .
Etatmäßig angeitellt :

der Untererheber Ludwig Albrecht in Hemsbach als Steuerein¬
nehmer, der Grenzaufseher August Einloth in Schienen , der Hilssauf -
seher Gustav Menton in Mannheim als Niederlageaufseher .

Gestorben :
Untererheber Philipp Staehle in Ehrstädt .

Personalnachrichten
ans dem Obrr -Pestdirektionsbezirk Karlsruhe ,

Angenommen : zu Postanwärtern : Julius Oser in Pforzheim ,Oskar Trümmer in Mannheim ; zum Telegraphenanwärter : ErnstWeber in Karlsruhe .
Etatsmäßig angcstellt : als Telegraphenassistenten : die Tele¬

graphenassistenten Jakob Götz, Paul Klein , Gottlieb Kuckert in
Mannheim .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilfen Paul Mohr in Min -
golshcim, Karl Schuppert in Forbach, Franz Schwörer in Reilingen ,Otto Sprenger in Durmersheim ; zum Telegraphenassistenten : der
Telegraphengehilfe Egon Mors in Heidelberg.

Berscht : die Postassistenten : Heinrich Baier von Karlsruhe nach
Ettlingen , Ambros Baumgärtner von Mannheim nach Wertheim ,Friedrich Bopst von Karlsruhe nach Durmersheim , Stephan Droll von
Tauberbischofsheim nach Krautheim , Karl Ganzhorn von Mannheim
nach Meckesheim , Hermann Goll von Bruchsal nach Königsbach. Wil¬
helm Heckmann von Heidelberg nach Pforzheim , Gregor Henninger
von Heidelsheim nach Oestringen , Ludwig Jung von Appenweier nachRastatt , Oskar Knäbel von Mannheim nach Karlsruhe , Karl Köbel
von Karlsruhe nach Rheinbischofsheim, Heinrich Konrad von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Heinrich Kraft von Heidelberg nach Adelsheim,Alfons Link von Bühl nach Karlsruhe , Rudolf Neck von Karlsruhenach Peterstal , Joseph Roos von Karlsruhe nach Baden -Baden - Lich-tental , Gustav Spahn von Heidelberg nach Karlsruhe : der Telegra -
phenassistent: Hubert Mühle von Karlsruhe nach Mannheim .

Karlsruher Iugendbildungs -perein .
Karlsruhe , 9 . Mai . Ein buntes Bild bot sich am Sonntag

früh im Hofe des Rathauses . Etwa 499 Mädchen der Fortbildungs -,
Sofien - und Kochfchule hatten sich auf Einladung der Abteilung
L des Karlsruher Jugendbilduugsvereins dort versammelt , um sich
an einem Morgenausflug nach der Hedwigsquelle zu beteiliaen .

Nach Verteilung , des Frühstücks, bestehend in Wurst . Brot und
Orangen konnte kurz nach 8 Ahr der Abmarsch erfolgen . Zn mu¬
sterhafter Ordnung nahm der große Zug der Kinder , begleitet von
einer Anzahl Damen und Herren des Vereinsvorstandes seinen i
Weg durch die Karl -Friedrich -, Ettlinger - und Winterstraße zum ,
Durlacher Wald . Der Himmel , der noch in den ersten Morgen - j
stunden Hoffnungen für einen herrlichen Tag gegeben, hatte sich
inzwischen mit seinen grauesten Wolkenschleiern überzogen und
stand zu den vielen fröhlichen Kindergefichtern in einem seltsame»
Gegensatz .

Die junge Schar hatte beim Eintritt in den Wald ein munteres
Liedchen angestimmt und ließ sich auch durch den einsetzenden Regen
ihren heiteren Sinn nicht beeinträchtigen . Da fich die Himmels¬

schleusen immer stärker öffneten , wurde von der Führung Abkürzung
des Ausflugs und Rückkehr über Rüppurr beschlosien . Als man nach
etwas beschleunigtem Tempo bei der chemischen Fabrik aus dem Walde
trat , hatte die liebe Sonne fiegreich das Gewölk durchbrochen und
herrlicher warmer Sonnenschein flutete über die Waldwiese , auf
welcher Halt gemacht und das Frühstück verzehrt wurde . Schnell dann
noch ein gemeinsames Lied aus den vom Verein verteilteir Lieder -
rexten und weiter gings durch Rüppurr dem Beiertheimer

Wäldchen zu .
Hier sollte die Veranstaltung einen würdigen Abschluß finden .Da sden Ausflug begleitende Damenquartett hatte unter einer alten

Eiche ein etwas erhöhtes Plätzchen gefunden und brachte einige hübsche
Liedchen zu Gehör . Die sodann von einer Dame vorgetragenenDialektgedichte fanden wohlverdienten Beifall . Drei gemeinsame Lie¬der der Schülerinnen bildeten den Schluß des trotz der Ungunst des
Wetters so schöne verlaufenen Ausflugs und als wir uns in der Bciert -vcimer Allee von den Teilnehmerinnen verabschiedeten konnten wir auf
ihren fröhlichen Gesichtern lesen , daß sie gern und vollzählig wieder
der Aufforderung des Karlsruher Jugendbildungsvereins zu einem
weiteren Ausflug Folge leisten werden.

9. Züdwestüeutscher Handlungsgehilfentag und
13. Gautag des Gaues Züdwest im V. h. v.

- le . Fveiburg , 9 . Mai , Im Kolosssumsaal versammelten sich am
Samstag und Sonntag die Delegierten der dem füdwestdeutfchen
Handlungsgehilfenoerband angehürigen Ortsgruppen sowie die Ver¬
treter des Gaues Südwest des Deufchen Handlungsgehilfenverbandes
zu ihrem diesjährigen Verbandstag . Die Tagung begann am Sams ,
tag abend mit dem

13. Gautag des Gaues Sudwest ,
der die Landesteile Baden , Elsaß -Lothringen , Pfalz und das Saar¬
gebiet umfaßt . Ueber 89 südwestdeutsche Städte waren durch Delegierte
vertreten Herr Gauleiter Emil Richter aus Mannheim entbot allen
erschienenen Delegierten herzlichen Gruß . Rach einleitenden Worten
wurde als dann in die Tagesordnung eingetreten und vom Gauleiter
der Jahresbericht des Gaues erstattet , der in gedruckten Exemplaren
an die Anwesenden zur Verteilung gelangte und woraus hervorging ,
daß die Eauleitung im abgelaufenen Berichtsjahre wiederum eine
überaus eifrige Tätigkeit entfaltete , namentlich auf sozialpolitischem
Gebiet wie Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren , Sonntags¬
ruhe , 8 Uhr-Ladenschluß, Kaufmannsgerichte , kaufmännisches Fortbil¬
dungsschulwesen, lleberwachung der Schulgesetze , Stellenvermittlung
etc , 75 öffentliche Versammlungen fanden zwecks Werbung neuer Mit¬
glieder statt . Neuaufnahmen gingen im Jahre 1999 im ganzen 1735
ein . Ortsgruppen waren es am 31 . Dezember 1999 197. Neue Orts¬
gruppen wurden 5 gegründet . Der Gau Siidwest zählte am 31 . De¬
zember (nach Abzweigung des seitherigen Gaukreises Luxemburg )
7741 Mitglieder .

Zum Jahresbericht,der von der Versammlung gut geheißen
wurde , ergriffen einige Herren das Wort Alsdann berichtete der
Vorsitzende , sowie die anwesenden Kreisvertreter über die Tätigkeit
der acht Kreise, die im einzelnen sehr erfolgreich gewirkt haben . Den
Bericht über den Kreis Oberbaden erstattete Herr Engestjer (Frei -
burg ) . Es folgte nun Punkt 2 der Tagesordnung : Rechnungsablage
und Bericht der Rechnungsprüfer . Als nächstjährigen Tagungsort
wählte man einstimmig Saarbrücken . Die hierauf vorgenommenen
satzungsgemäßen Neuwahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes , der sich wie folgt zusammensetzt : Eauvorsteher : E . Rich¬
ter (Mannheim ) ; stelloertr . Gauvorsteher : Otto Rheinheimer (Ra¬
statt ) ; Gauschriftführer : A. Schmidt (Ludwigshafen ) ; Rechner : Hein¬
rich Richter (Mannheim ) . Rach längerer Debatte fand der Voran¬
schlag für 1919 Annahme .

* * *
Am Sonntag vormittag wurde der
9. Süd west deutsche Handlungsgehilfentag

im Koloffeumfaal abgehalten . Als Vertreter der Behörden wohnte
dieser Tagung Herr Geh. Regierungsrat Amtsvorfiand Muth an . Die

Dienstag den 10. Mai 1910.

Tagesordnung setzte sich aus folgenden drei aktuellen Vorträgen ^
summen 1 ) Die Kaufmannsgerichte in Südwestdeutschlond (Resereßr
August Schneider (Mannheim ) , 2 , Die staatliche Pensionsversicheiu^
für die Handelsangestellten (Res. : R . Zimmermann , Freiburg ) , 3 . Sltv.
gestelltenausschüsse bei den Handelskammern oder Kaufmannskam¬
mern (Ref . : E . Richter , Mannheim ) . Nach den beifällig aufgeram -
menen Ausführungen der Redner wurden diesbezügliche Entschijx .
ßungen von der Versammlung einstimmig angenommen . Das Schluß¬
wort sprach Herr Rich. Döring (Hamburg ) . Um 2 Uhr fand daZ
Festesten mit einer Reihe von Toasten statt .

Auszug aus ven Ltandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

28 . April : Heinrich Gustav . V . Friedrich Reichert, Revisor : AlbertHeinrich, B . Albert Singler , Kanzleigehilfe . — 29 . April : GertrudElisabeth , V . Valentin Frep , Tapezier ; Elsa Barbara , V . FranzBrüstle , Metzger: Anna Katharina , V . Emil Winterer , Schlaffer : RumElisabeth Wilhelmine , V . Alfred Horn , Oberleutnant . — 30 . April :Kurt Heinrich. V . Karl Fels , Kartonnage -Zuschneider ; Irma Lin«,
'

V . Karl Tropf . Brunnenmacher . — 1 . Mai : Fritz Christian , B . ErnstKästner . Schmiedmeister. — 2. Mai : Eugen Joses , V . Josef Engesser .Milchhändler . — 3. Mai : Ludwig Friedrich , V . Karl Band , Koch. —4 . Mai : Lina Elise, L . Franz Ehlig , Elektromonteur .
Todesfälle

7. Mai : Mehmed Netschmeddin Beh , Ottom . Major , ledig, alt 28Jahre ; Kunigunde Bleyer , alt 82 Jahre , Witwe des FabrikantenHeinrich Bleuer ; Marie Lieb, alt 67 Jahre , Ehefrau des PrivatiersKultus Lieb : Anna , alt 1 Jahr 9 Monate 3 Tage , V . Wilhelm Metz ,Hausierer . — 8 . Mai : Marie Schönthaler , alt 76 Jahre , Ehefrau desPrivatiers Johann Schönthaler : Magdalene Ottnad , alt 60 Jahrtz.Witwe des Lehrers Karl Josef Ottnad ; Luise, alt 1 Jahr 9 Monate
V . Wilhelm Dick, Werkmeister.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Dr . phil. Hermann Erb, 38 Jahre .
Schapsheim. Eugen Steinlin , Fabrikdirektor , 62 Jabre .

Ansteckung bildet jetzt , in der Zeit der
Erkältungskrankheiten, eine grosse Ge¬
fahr. Durch Desinfektion von Mund
und Rachen mit den wohlschmeckenden

Form amint -Tabletten
können die Erreger dieser ansteckenden
Krankheiten vernichtet werden. Apo¬
theken und Drogerien halten Forma-
mint - Tabletten vorrätig in Original¬
flaschen zu Mk . 1,75. Man achte jedoch
genau auf den Namen und weise alle
Nachahmungen im eigenen Interesse
zurück ; denn nahezu 10000 Aerzte
haben sich über die Wirkung des*echten
Formamints günstig ausgesprochen , das
nach patentiertem Verfahren hergestellt
wird. Illustrierte Broschüre kostenlos
durch BAUER L- Cie., Berlin SW 48.

PAPK - HOTFI Der Neuzeit entsprec hen-r n IVIY - ni / I UL , des , feuersicheres Bars in
prachtvoller Lage am Thunersee , schattiger Garten ,herrliches Alpenpanorama . § Minuten von der
Schiffsstation . Massige Preise . 3229a

Gunteri
(Berner Oberland )

Bertolde *Stiefel
Der Beste in Qualität
Von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten
in allen Preislagen vor¬

rätig

Schuhhaus Bertolde
Kaiferitrafee 76 — Marktplatz
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 7008

SCHUTZ - MARKE

GenoLfl
9s

Ta felgetränh IRanges

iSchloss -Brunnen -üerolstein
Nur echt mit der Krone

L Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner, Elsens b. Bruchsal (Bad. ). 3275a

BeNtellen Hie
beiWilh.Schubert , Brauerei, FreiburgLB.

ein Postkistchen 1664a*
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

IS Flasche « Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
rßf ' Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

la. Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 23,Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,Apfelwein- Kelterei Buhl 1. B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 4606a*

Eckbauplatz
mit amtl . genehm. Bauplan für
Metzgerei mit Schlachthaus und
Wirtschaft , am Kreuzpunkt von
5 best . Straßen , in industriereichem,von 3000 Einwohner bewohnten Ort
des Murgtales , wegen anderw .
Unternehmungen des Besitzersbillig
zu verkaufen . 3.1Offerten befördert unt . Nr . B22391
die Expedition der „Bad . Presse" .

Sehr gut erh., wenig gebr. Dame »
fahrrad billig zu verkaufen . BM . :

Hermann Schöna«. Kattun . Hi.

Wenn Sie sicher gehen wollen,
etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann nehmen Sie Kathreiners

Malzkaffee und nicht eine Nachahmung! 4577aL .1

Pünktliches Fräulein
empfiehlt fich im Ansbeffern von
Wäsche und Kleidern . B20497

Kaiservaffaae 18, 3. St .

Südwest

feinste
izenfau

Margarine

Alleinige herstellerin :
Reeser

Margarine FabrikG.m .b .fl .
REES 'Yrhein.

Ueberall zu haben .
Generalvertretung und Lager kür

das Grossherzogtum Baden :
L . Hellinger , Karlsruhei. B„

Göthestr . 33 , Telephonats .

Kaufe
fortwährend einzelne bessere Möbel,anze Haushaltungen od .übernehme
. olche zur . Versteigerung in und
außer dem Hause.

X Madlener ,
7022 .10 .1 Riippurrerstr . 20.

, .̂ uil Buffet . Eichen . Mk. 85 .- .
>auui . P - verschränkt 50 ,— ,zuverk.
IlttttetoO Lejstugftr . 33» uu. Hol.

MWes Arbeitsamt Pforzheim.
Westl Karl -Friedrichstratze 86. Telephon Nr . 43« «. 561 .
Eigene Fachabteilung für die Vermittlung
von Hotel- nnd Wittschastspersonal Mer Kl.

Geschäftsstunden :
An Werktagen von Uhr vormittags und von 1IS~ lk7 Uhrnachmittags .
An Sonn - «nv Feiertagen von 11— 1 Uhr vormittags . 4393a2.2

n . b . Die Vermittlung erfolgt völlig Kostenlos .

das einzie ' rtigff»
Lecithm-Iervenniüinmttel

empfohlendurch Aerzte u.Professoren. Belehr. Bro-
schare in Apothek. u . Dro¬
gerien, sonst gratis nebst
Geschmacksprobe v. Neo-
clthin C.m.b.H, Berlin SW . 61.Han achte aber auf die
blauweisseu Packungenmit dem Nero-Kopf.

100 250 500 g
2J0 e.50 12.- M.

^ „ , , . - Tablett. 1.50M.,Neocithin-Kolapast . 1 M ., Potenzial - Nieocitm- TableLten (16 % Lecithin , 3 M.
Maaptdepot u . Versand : Internationale Apotheke.

fldrc$$kartcn , etu - und mehrfarbig, » eroen rasch «
.billig anqetertigt i» der Druckerei »
..Ravi '^ en Presse ".

11766a

4

I
Künstl . Blumen "

!!. Eints M
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jliiiien-fiesellschattMtiertragungswerke
»

KilMU für «las füntiehnl « ftesjlUiUijalir
» bjfesehlosseii per 31 . Dezember I9fW >.

Aktiva .
Wasserwerk - Anlage-Koolo . . .
Generalo ^ S!ations -Konto .

* Konto Dampfreserve -Anlage Hheinfelden .
Abschreibung .

, Konto Dampf reeerre -A rvlage Wyblen . .
r Leilungsnetz -Konto .

Transformaloren -KrmUi .
Spezial - Abschreibung .

, Gebäude-Konlo . . . . . . . . . .
. Badisches Industrie -Temin -Konto - . .
. Schweiz . Industrie -Terrain -Konto . . . .
, WasserverSorgungs -Konto

Badisches Industrie -Terrain .
Abschreibung .

r Ineentarhan-Konto .
Abschreibung .

, Betriebs-Materialien -Konlo . . . . . .
r Versicherungs -Konto (vorausbezahlte Pmm.)
, Waren -Konto .

Abschreibung .
, Elektrizithts-Messer-Konto .

Abschreibung .
„ Wasserwerks -Anlage Wvhlen , Bau - Konto
„ Kassa -Konto . . . . . . . . . . .
„ Konto -Korrent -Konto (Debitoren ) :

Bankguthaben .
Sonstige Debitoren .

Passiva .
»er Aktienkapital -Konto A . -
a „ B (bis Ende 1911 nur

auf 5% Dividende berechtigt ) . . . .

, Obligationcn- Kapital-Konto Emission I . .
, Obligationen -Kapital -Konto Emission II .
„ Obhgationen -Auslosungs -Konto (noch nicht

zur Einlösung eingereicht ) . . • ‘ •
j, Dividenden -Konto (noch nidit eingelöste

Dividenden ) .
„ Grundstiicks -Hypotheken -Konto . . . .
„ Gesetzlicher Reservefonds -Konto . . . .
„ Emeuerungsfonds -Konto .
„ Wasserkraft -Anlage-Amortisations -Konto .
„ Fonds für Wohlfahrts -Einrichtungen . .
„ Obiigationen - Zinsen -Konto .
„ Konto -Korrent -Konto (Kreditoren ) . . .
„ Gewinn - und Verlust -Konto .

Gewiuan - u . Verlust -Konto per

Debet .
»n Inventarhim -Konto

Abschreibung auf Mark 90K )4i97 . .
„ ElektrizitSte-Messer-Konto

Abschreibung . . . .
„ Tiansfaamatoren -Kouto

Spezial-Abschreibung .
„ Waren -Konto

Abschreibung . . . . . . . .
„ Wasserversorgungs - Konto Badisches In¬

dustrie -Terrain
Abschreibung .

Kouto-Dampfreserve -Aaatage Rheinleiden
Abschreibung .

„ Breeuerungsfonds -Konto :
Einlage .
abzüglich Entnahme pro 1909 . . .

„ Wasserkraft -Anlage-Amortisations -Konto :
Einlage .

„ Fonds für die WohHahris -ffiBrichfemgen:
Einlage . .

„ ObligatioiiesvZinsas -Kooto . . . . . .
„ Handhings uukusten -Konto .
, Bilanz -Konto :

Reingewinn . . . . . . . . . . .

Kredit .
tor Gewinn -Vortrag von 1908 :
, Allgemeines Betriebs -Konto .
„ Gewinn aus Terram -Besitz .
„ Wasserversorgungs-Konto

Badisches Industrie - Terrain , Betriebs -
Konto .

v Zinsen *Konto
_ Waren -Konto . . . .

* Jt
3 475162 64
1 246225 [

74
789 357 18

46062 10 743295 OS
1 116 754 20
4 544 610 22

6M886 OS
50 000 — 585836 03

664 761 49
678089 90
305451 67

288175 46
3000 — 220175 46

96l04 6^
16 777 94 73 327 03

162725 12
7 661 46

204141 32
5000 — 199 141 32

64 506 bö
10000 54 509 50

2 551424 43
28 895 86

3 SSI 976 73
937 290 33 4789267 Üb

21 442 3Ö4 51

6000000 —

4000000 — 10000 000 —
3864510
4050000 —

825 91

1 136
80 971 66

520 339 40
1000000 —

141 547 32
35000 —

160046 42
821457 40
776476 10

21442 304 21
U . Dezember 1900 •

Jt Jt

fintlT ) t 2 m g . Stell .•W , , T; , 1U- m - " Fräuleins von
20 —30 Jahren ni i I etwas bat , zwecks
Heirat bef . z. w . Anonym zwecklos.
Offerten unter Nr . 5320536 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._
Gesucht unterhalt , braun pol .

Lpregelichraiik . Off . mit Preis -
aUHabe unter Nr . 5820559 an die
Exped . der „Bad . Prepe " .

2 zweitür . bhiffonnier . 1 Küchen¬
schrank . 1 rund ., pol . Tisch.Küchen -
tische und Schäfte . Gastische aus
Holz und Eisen . 1 Flaschenschrank
tür 200 glauben , 1 Eisschrank . 2
Schneiderbügeleisen . l Schneider
butik eichen mit 5 Schubladen . 2
Küchenuhre«. l Hasenstall mit 8
Abteilungen , Cigarren . 1 Mnstk -
automat , alles billig zu verkauf .
7030 Ludwig -Willielmstrah « 5 ,

68 71V 50
3071050

M777 94

10000 —

50900

5000

3600 -

46 062 M

38000 —

10000
10000

366152
237 394

776476 10
1558863)82

<3,
34125 95

1173081 08
23784 38

12354 98
295 755 99

19 761 49
1 558 863 82

In der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde die
Dividende für aas Geschäftsjahr 1909 : für die alten Aktien No . 1—6000
iuf 8 °L d . h . auf Mb . 80 .—, für die jungen Aktien No . 6001 —10000
,uf 5 °/, d . h . Mk . 50 .— festgesetzt .

Die Zahlung der Dividende erfolgt gegen Einlieferung der Dividenden
cheine No . 13 für die alten und No . 2 für die jungen Aktien in Badisch
Kneinfelden : an der Kasse unserer Gesellschaft , in Berlin : bei der
leriiner Handelsgesellschaft , bei der Deutschen Bank , beim Bankhaus Delbrück
jeo 4 Cie ., bei der Nationalbank für Deutschland , in Frankfurt a . M . :
leim Bankhaus Gebrüder Sulzbach , bei der Frankfurter Filiale der Deutschen
tank , in Zürich : bei der Schweizerischen Kreditanstalt , beim Schweize¬
ischen Bankverein , in Basel : bei der Schweizerischen Kreditanstalt , beim
schweizerischen Bankverein und bei der Aktiengesellschaft von Speyr & Cie.,
a Genf : bei der Schweizerischen Kreditanstalt . 4617a

Badisch Bbeinfelden , den 4 . Mai 1910 .

Kraftfibertragnigswerke Rheinfelden.
Der Vorstand : Dr. Emil Frey.

Für Pfingsten .

Damen - Hüte
in eleganterer bis einfadilter Ausführung

nur Sicherst billigste Preise .
Pariser Modes-Salon 71?

A. Tubach , Kaisentr. 5.
DaS gesamte zur Konkursmasse gehörigeScnuh >Lager

imalienfti . 25a — Schnhbrnder — , bestehend in co . 2000 Paar
StfMlgii (feine und einfache Ware ) aller Sorten sehe ich dem Vertan ■
a,z . DaS Lager soll so rasch wie möglich geräumt sein .

Der Konknr-verwatter .
Rechtsanwalt « UM. 70392.1

R T 7 Briefmarken .
1 • “ ' Mittwoch, II . Mai . abends 8".

Uhr im Lokal Nest . Ziegler , « nbnftos -
siraße 18,11. Gratisverlosg . s Miigl
Briefmarkenfr . ii . Inter , willk .

Tafel-Klavier
>illiq zu verkaufen . 5819933.2 .2
Körnerftraste 37, 2. St . links.

r «f Verlangen einer größeren Anzahl hiesiger DetaUgesihäste , die
sich gleichzeitig hierzu derett erklärt haben, richte« wir an
unsere Mitglieder und auch an die übrige« Geschäftsinhaber

die Litte , « uh in diesem Jahre am

« id « »

die Verkansslokale geschlossen z» halte«.

M KereidiWg kr HrlniWn Arlmhes.

(% > tf f 4

7027 .2.1 Ver Lvrftand.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher DeB -

nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Sohnes , Bruders . Neffen und Vetters

Karl Niedermeier.
für die schönen Kranzspenden und die Begleitung des Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte , insbesondere dem P .-B .
„ Aribertia " . i . 16 . a . 58 ., sprechen wir unfern verbindlichsten
(Dank aus .

Dem Herrn Stadtvikar Mondon für seine trostreichen
Worte und den Schwestern des Diakonissenhauses für ihre
liebevolle Pstege ebenfalls herzlichen Dank . 7028

KarlSrnhe -Riivtzurr. den 9. Mai 1910 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Riedermeier .

Fr. Umhauer , photogr. Atelier
Karlsruhe, $ aifer*9ftke 10 &a

fertigt : Familienbilder zu Hanfe (im eigenen Heim ) nach auswärts
ohne Preisaufschlag . „Hochzeitsgesellschaften "

, Vereine .
„ Ansichtspostkarten, moderne Dessins. Billigste BeAUgsgneLe

für Ausflugsorte . Grotziflen , Wirte ( „ schreiben Sie sofort "
) .

„ Zimmer -Porttaits und Kinderstudren, moderne Auffassung .
Welier -Aufnahmen staunend billig . Keine Massenarbeit .

„ Maschinen - , gewerbliche , Tier - und SportLaufnahmen , auch
für Clichd . Korrekte Arbeit , langjährige (Erfahrung .

Verlangen Sie Preisliste . Vorschläge und Muster.
Bitte Adrefle auSschneiden . B205SUN .1

nsch bis
So lauge Vorrat

auf 7035

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme spreche ich im Namen der Hinter¬
bliebenen den innigsten Dank aus .

Fr« . Ch. Ringle Witwe .
Karlsruhe , den in . Mai 1910. B20516

Fahrnis-Bersteigerimg.
Mittwoch den 11 . Mai, nachmittags 2 Uhr, werden

im Auftrag Brauerftratze IS gegen bar öffentlich versteigert:
3 Stück halbfranzüfische Betten mit Rost u . Matratze , Chiffonniere .
1 Küchenschrank , 2 Waschtische , ganze Schlafzimmereinrichtung .
2 ovale Tische , 2 grotze Tische, 1 Büchergestell , 1 eiserne Bettstelle ,
1 Feldbett , 20 Stühle mit Geflecht , 1 Rauchtischchen , 1 Spiegel ,
1 großer Schreibpult , 1 Flaschenständer , 1 Waschmange , 1 Grres -
ständer , 1 Scheibenmühle , 1 Badeeinrichtuny (Kohlenf .), 1 gutes
Fahrrad , 1 Schapirographapparat , 1 Krautständer , 1 Polsterstuhl ,
mehrere Lüster für Gas - u . Zualampen , 3 u . 5 flammig . 1 Dusch¬
wanne , 1 Matratze und verschiedenes ,

wozu Liebhaber höfl . einladet 5820557
Bürkle , Auktionator.

r
Damen- und Kinder- Strümpfe

in fcfjwarz, Zeder and den neueften THodefaröen
in guten und Heften Qualitäten Hei mäßigften Treffen

fielet

Huöoff Vieser
Kaiferftraße 753.

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Fresse “ .

# #
9 % 0

• • In einer Garnisonstadt Mittelbadens ist Krankheits - M >
> ■ halber eine seit 40 Jahren in gleichem Besitz befindliche W >
> > gutgehende > >

unter günstigen Bedingungen bei einer Anzahlung von
10—16 Mille zu verkaufen . Strebsamen Leuten wäre
hiermit eine sichere Existenz geboten .

Offerten unter Nr . 6987 an die Expedition der
«Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Conserven
lOI* Rabatt Wl»

arsi unsere Listen -peesie. v

Gemüse
• • • •

ff

Zunge Krise«
>» »»

Schuill- «. NuigeusMgfl .
Früchte

Mubellei und Kirschen .
Heidelbeeren 1. Wame» s, fr.
Melange nnd Erdbeeren . .

auf obige Preise.

WMJIm; i-pfiBasa
30 —
35 —
35 —
40 —
50 30
70 40
70 40

70 40
70 40
r ° 60

101. Matt 10t
So lange Vorrat.

Alles andere laut Spezial-Preisliste, die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen .

PfannkucyCo
G. m . b. H.

Schuhwaren .

Von heute bis Pfingsten gebe ich , um möglichst damit zu
räumen , trotz den billigen Preffen

10 Rabatt in bar
auf sämtliche gelben und braunen Damouftt ^ fol .

I . Madlener, M!!»«sgeschW >. Echahlager.
Rüppurrerstratze 20 . 7021

Ein kleiner , gebrauchter

Geldschrank
z« kaufen gesucht .

-Offerten unter Nr . 5820549 an
die Expedition der „ Bad . .Presse " .

la. HektographMsse
empfiehlt billigst die

Lrpedttio « der ^Mad . Greste " .

m
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Badischer Landtag .
13 . Sitzung der 1 . Äammcr .

A Karlsruhe , 10. Mai . Präsident Prinz Max, erösfnete um 10
Ahr die Sitzung . .Am Regierungstiich : Minifterialdirckror Göller
und Regierungskommissäre .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen worauf
Sekretär Frhr . von Stotzingen die neuen Eingaben anzeigte .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingctreten .

Fabrikant Engelhard berichtete namens der Budgetkommif-
sion über das Budget des Finanzminiftsriums : Ausgabe
Titel 1 Ministerium . II Landeshauptkaffc . III Hochbauwefen, V Sa -
linenoerWaltung , VI Zoll- und Steuerverwaltung , VII Münzver¬
waltung , VIII Allgemeine Kaffenverwaltung , X Ruhegehalte , H :n-
rerüliebencn -Dersorgung und Beihilfen , XI Allgemeiner Fonds der
Regierung für im Siaatsvoranfchlag nicht vorgesehene Bedürfnisse
persönlicher und sachlicher Art , XII Außerordentliche Belohnungen
und Beihilfen, ' Einnahmen : Titel II Salinenverwaltung , III Zoll -
und Steuerverwaliung , IV Münzverwa ^tung , V Allgemeine Kassen -
verwallung . Die Beratung über das Budget des Finanzmint -
sreriums mutz stattfinden in Abwesenheit des Leiters dieses Ministe¬
riums : Dr . Honfell. Ich bin sicher, die Zustimmung des ganzen
Hauses zu finden , wenn ich der Sympathie für diesen Mann und den
Wünschen für seine baldige Wiedergenesung erneut Ausdruck
gebe . Wir finden in dem vorliegenden Budget den Geist der Rede,die der Finanzminisier seiner Zeit bei Vorlage des Budgets im an¬
deren Haufe gehalten hat . Jene Rede bot eine Fülle von Lebens¬
und Staatsweisheit und enthielt « ine Summe von Erfahrungen , die
lange für uns maßgebend sein werden . Vor allem aber ist es

der Geist der Sparsamkeit
der das Budget durchzieht. Auch den Beamten des Finanzmini¬
steriums uno den diesem unterstehenden Verwaltungszweigen darfder Dank für ihre gute Geschäftsführung ausgesprochen werden.Die Kommission beantragte , das vorliegende Budget in Ueber-
einstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu geneh¬migen und über dasselbe in abgekürzter Form zu beraten . Dre di¬
rekten Steuern '

sind gegenüber dein letzten Budget mit 5 919 870
höher veranschlagt. Dazu kommen durch die von den Landständen be¬
willigten 2 Millionen der erhöhten direkten Steuern . Gegen das
letzte Budget sind die indirekten Steuern um 290 600 Jl niederer ver¬
anschlagt. Wenn inan die Entwickelung unserer Stenern in den letz¬ten 10 Jahren vergleicht, findet man , daß in diesem Zeitraum die di¬
rekten Steuern um 104 Prozent , die indirekten Steuern nur um
22,5 Prozent gestiegeir sind . Bei Beratung dieses Budgets hat sichdas andere Haus mit einer Reihe Fragen beschästigt n . a . auch mit
der Entschädigung der durch die neue Bicrstcuer stellenlos werdenden
Brauereiarbeiter . Es wurde vom anderen Hause eine Resolution an¬
genommen, welche diese Unterstützung ausspricht. Ihre Kommissionkonnte diesem Beschluss« nicht bcitreten , sie billigt vielmehr den vonder Regierung in dieser Frage vertretenen Standpunkt .

Ministerialdirektor Göller : Dem Berichterstatter möchte ich
besonderen Dank sagen für die warmen Worte , mit denen er des

>Herrn Finanzmimsters gedacht hat . Ich danke ihm auch für die An¬
erkennung. welche et der ' Tätigkeit der Beamten des Finanzmini¬
steriums und die er der Zoll- und Steuerverwaltung zollte.

Zu einer pessimistischen Auffassung liegt ein Anlaß nicht vor ,denn cs stehen diesen Abgängen auch Steuerzugänge gegenüber . Es
wurde auch die Frage der

Schaffung einer Staatslotterie
kurz gestreift . Dies« Angelegenheit wurde von der Regierung schon
geprüft . Es sind aber noch gründliche und recht sorgfältige Erwä¬
gungen darüber anzustellen, welche Wege hier zu gehen sind . Deshalb
mutz ich bitten , der Regierung freie Hand zu lassen.

Sämtliche Budgettitel fanden hierauf Annahme .
Frhr . von Böcklin erstattete darnach für dieBudgetkommissionBericht über das Spezialbndget der Oberrechn ungs -

k a m m e r für 1910 und 1911 ; b) die Denkschrift der Dberrechnungs-
kammer über die Ergebnisse der Rechnungsabhör in den Eeschäfts-fahren 1907/08 und 1908/09 ; c) die Rechnungen der Oberrechnungs¬kammer für die Jahre 1907 und 1908 . Dis Kommission beantragt ,das Spezialbudget zu genehmigen ; zu erklären , daß die Kamme» vonder Denkschrift Kenntnis genommen und beanstandende Bemerkungen
zu derselben nicht zu machen hat ; auszusprechen, datz bezüglich der
Rechnungen der Oberrechnungskammer Entlastung erteilt wird .Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.

Frhr . von la Roche berichtete namens der Budgetkommissionüber den Eesetzenwurf, die Aenderung des Gesetzes überdas Wohngeld betr ., nebst vier bezüglichen Petitionen von denBeamten in Mannheim , Tauberbischofsheim , Schopfheim und Lauda .Di« erste Petition wünscht eine Erhöhung des Wohnungsgeldes , diedrei anderen Petitionen die Einreihung in eine höhere Ortsklasse.Di« Komission stellt« den Antrag , das Gesetz in Uebereinstimmung mitden Beschlüssen der .zweiten Kammer anzunehmen , über die PetitionMannheim zur Tagesordnung überzugehen, die übrigen Petitionender Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.
Frhr . v . Stotzingen : Vor zwei Jahren habe ich bei Beratungder Gehaltsordnung die Frage der Differenzierung der Bezüge der

verheirateten und nichtverhrirateten Beamten aufgeworfen . Es wurdedamals nicht mit Unrecht hervorgehoben , datz die Leistungen derBeamten zu honorieren seien und daher eine Differenzierung nicht an¬
gebracht sei. Nur habe ich damals angeregt,

'
diesen Gedanken beieiner Abänderung des Wohnungsgeldgesetzes zu berücksichtigen , da die

verheirateten Beamten und die, welche einen eigenen Hausstand habenmüssen , höhere Aufwendungen für die Wohnungen machen müssen ,als die Unverheirateten und die ohne eigenen Hausstand . Leider istdieser Anregung in diesem Gesetze nicht Rechnung getragen . Es
scheint mir billig , datz die Verheirateten ein höheres Wohnungsgelderhalten . Es kann das ohne besondere Kosten geschehen, indem manden verheirateten Beamten einen höheren Prozentsatz am Wohnungs¬geld gibt als den Nichtverheirateten .

Bürgermeister Bierneisel nahm sich um die in den Petitio¬nen Tauberbischofsheim und Lauda niedergclegten Wünsche an und
ersuchte die Regierung , denselben Rechnung zu tragen .

Ministerialdirektor Göller legte die Motive des Gesetzes darund betonte dabei , datz die Petenten von einer falschen Auffassungausgehen . Sie sind der Ansicht , daß das Wohnungsgeld den Wohnungs -austoand voll decken soll . Das ist nicht richtig ; das Wohnungsgeldist, wie in den anderen deutschen Staaten , ein Beitrag zum Wohnungs -answand . Die Regierung ist daher nicht in der Lage, den Wünschender Petenten zu entsprechen .
Geh. Rat Dr . Hübsch trat für die Wünsche der MannheimerBeamten ein . Er ersuchte die Regierung den Verhältnissen in Mann¬heim ihre Beachtung zu schenken und den Gedanken einer Ortszulagefür die Mannheimer Beamten nicht dauernd von der Hand zuweisen.
Der Gesetzentwurf, sowie die Anträge der Kommission wurden

hieraus angenommen.
Es berichtete hierauf Namens der Petitionskommission Frhr . vonla Roche Bericht über die Petitionen
a . des Kanzleiassistenten Georg Sinzler bei grotzh . Forst - undDomänendirektion um Einreihung unter I . 3 b des Gehaltstarifs ;b . der technischen Assistenten und Hochbauassijtsnten der Eisen-

bahnoerwaltung um Ausgleich der beim Vollzug des Beamtengesetzes
unterlaufenen Härten ;

e . des Landesvereins badischer Schaffner um Besserung ihrerLage . Bezüglich sämtlicher Petitionen ging der Antrag auf llebergangznr Tagesordnung . Das Haus beschloß ohne Debatte in die¬
sem Sinne .

Frhr . von Stotzingen berichtete für die Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Petition der Gemeinde Trennen ..

n ü 11 (l) c grelle .
um Errichtung einer Bahnsteighalle in Tiengen . Tie Kommission
beantragte Uederweisung zur Kenntnisnahin « . Dem Antrag wurde
ohne Debatte zugestimint und darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag , 21 . Mai , 10 Uhr . Tagesordnung :
Budgetsberatungen ; Petitionen .

• * »

7 8. Sitzung der Zweiten Kammer .
ch Karlsruhe , 10. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 1410 Uhrdie Sitzung . Der Rcgierungstisch ist wie gestern besetzt. Im Eingang

befindet sich eine Petition der Stadt Konstanz betr . die Umgestaltungdes dortigen Bahnhofes . Es folgt die Fortsetzung der Spezial -
bcratnng über

das Budget der Verkehrsanstalten
bei ' Titel Eisenbahnbetriebsverwaltung .

Abg. Vogel - Mannheim (f. Vp) führt aus , das technische Per¬sonal sei unzufrieden, weil es an hohen Feiertagen nicht mehr wie
früher einen freien Tag erhält . Tie Regierung hat in der Kommissioneine wohlwollende Prüfung der Beschwerde zugejagt . Die Bau - und
Berrielsinspektionen könnten vereinigt werden . Auf dem Mann¬
heimer Rangierbahnhofe haben die Leute eine 12stündige Arbeitszeit .Man sollt« eine Verkürzung herbeiführen .

Abg K ahn (Soz.) beschwert sich darüber , datz Eil - und Schnell¬
züge nicht genügend in Schwetzingen halten . Die Verbindung zwischenHeidelberg und Schwetzingen ist unzulänglich . Auch die Arbeiterschaft
wünscht größere Berücksichtigung bei Aufstellung des Fahrplans . Imnördlichen Stadtteile Schwetzingens sollte ein« Haltestelle eingerichtetwerden.

Abg. Schmidt - Singen (natl .) unterstützt den Wunsch der
Singener Industrie auf günstigere Legung der Arbeiterzüge .

Abg. Hilbert (natl .) tritt für die Errichtung von Schutzhütten
für die Beamten der Bahnsteigsperre im Winter ein und trägt des
weiteren Fahrplanwünsche vor .

Abg. Odenwald (f . Vp .) schlägt vor, einen Wettbewerb unter
den Beamten selbst zu veranstalten zwecks Gewinnung von Vor¬
schläge« zu Reformen in der Eisenbahnverwaltung .

Der Präsident bittet , diesen Gegenstand nicht weiter zu er¬
örtern , da er zur Generaldebatte gehöre.

Abg . Venedey (f. Vp .) bedauert den Wegfall der Arbeits¬
gebühren und Baudienstznlagen .

Generaldirektor Roth bemerkt demgegenüber, daß diese Einrich¬
tung nicht mehr in den Rahmen einer moderen Beamiengesetzgebung
passe.

Abg. Neck (natl .) führt lebhafte Klaeg darüber , datz in Karls¬
ruhe und Umgebung so gut wie gar kein Vorortverkehr bestehe . Die
Interessenten und Gemeinden sind wiederholt bei der Eeneral -
direktion vorstellig geworden, jedoch man hat ihren berechtigten
Wünschen nicht Rechnung getragen . Das ist eine stiefmütterliche Be¬
handlung all der Gemeinden, die in der Nähe der Residenz liegen .Die Gemeinde Knielingen wünscht seit längerer Zeit eine bessere
Abendverbindung ; statt dem nachzukommen , hat man den letzten
regelmäßigen Zug ab Karlsruhe noch früher gelegt . Ist das nicht
geradezu ein Hohn der großen Eemeintze gegenüber ? Die Ein -
fiihrung eines weiteren Zuges etwa um 10 Uhr abends würde garkeine Kosten verursachen, da die Bahnstrecke doch bewacht werden mutz .So wie die Verhältnisse hier liegen , sind sie auch auf den Strecken
Karlsruhe -Eggenstein-Eraben und Karlsruhe -Blankenloch-Eraben .Eine gründliche Abhilfe kann nur erfolgen durch Einführung eines
Vorortverkehrs , wie er in anderen größeren Städten seit langer Zeit
besteht. Auch die Bemühungen um bessere Verbindungen mit der
Pfalz sind erfolglos geblieben zum Schaden der Karlsruher Geschäfts¬leute und der interessierten größeren Gemeinden . Der neue Fahrplanhat die Verhältnisse nur noch verschlechtert . An der weiteren Debatte
beteiligen sich die Abgg. Duffner (Ztr .) , Dieterle (Ztr .) , Röckel
(Ztr .), Venedey (f. Vp .) und Generaldirektor Roth .

Minister v . Marschall führt aus : Es ist Tatsache, daß die
Verbindungen in Süddeutschland von Osten nach Westen und umge¬kehrt nicht so gute sind , wie von Norden nach Süden . Was speziell

die Verbindung mit der Pfalz
betrifft , so ist es selbst in der Presse vielfach anerkannt worden/ datz
gewisse Verbesserungen inzwischen erfolgt sind . Doch läßt noch man¬
ches zu wünschen übrig . Ich bedauere , um einen Spezialfall anzu-
führen , datz uns seitens der kgl. bayerischen Verwaltung keinerlei
Mitteilung darüber zuging, datz ab 1 . Mai ein späterer Zug von
Wörth nach Landau geführt wird im Anschluß an den von Speyerkommenden Zug . Es wird besonders beklagt , datz der letzte Zug in
Karlsruhe um 7 .35 Uhr abgeht . Der Wunsch nach Späterverlegung
hat eine gewisse Berechtigung : doch möchte ich im allgemeinen be¬
tonen . daß Spützüge außerordentlich kostspielig sind . Sie verlangeneine Verlängerung des Dienstes, also Ablösung, da die Dienstzeit der
einzelnen Beamten nicht überschritten werden darf . Wir haben
wiederholt auf Drängen solche Spätzüge eingeführt . Der Erfolg warein minimaler , denn die Benützung stand in keinem Verhältnis zuden Aufwendungen . Ab Karlsruhe lausen zahlreiche Züge, die den
Charakter von Vorortzügen tragen , so in der Richtung nach Rastatt ,Pforzheim und Graben . Die Vorortziige von den übrigen zu trennen ,ist , nachdem wir den 2 Pfennig - Tarif haben , nicht mehr nötig . Die
Einlegung weiterer Lokalzüge ist aber , worauf ich wiederholt Hin¬
weise , nicht möglich infolge der beschränkten Raumverhältnisse des
Karlsruher Bahnhofes . Mein Bestreben wird sein , Besserung in ost¬
westlicher Richtung herbeizuführen . Erst in den letzten Tagen habe ich
Schritte getan , um namentlich auch mit dem Elsaß zu günstigeren
Verhältnissen zu gelangen.

Zum Kapitel „Wohlfahrtseinrichtungen " wünscht
Abg. Seubert (Ztr ) , datz den Beamten gestattet werde, auchandere Aerzte als nur die Bahnärzte zu konsultieren.
Generaldirektor Roth erklärt , datz er sich in dieser Angelegenheit

jetzt nicht äußern könne . Auch sei er außerstande , zu den Beschlüssender Generalversammlung der allgemeinen Betriebskrankenkasse Stel¬
lung zu nehmen, so lange nicht das Verhandlungsprotokoll vorliegt .Abg. Eierich (kons) : Mir sind Klagen darüber zugegangen,datz es bei Unglücksfällen in der Karlsruher Haupt -uud Betriebswerk -
stätte an rascher Hilfe fehle.

Minister v . Marschall kann letzteres nicht zugeben. Dankens¬werter Weise haben sich zahlreiche Arbeiter der Sanitätskolonne an¬
geschlossen und sind in der ersten Hilfeleistung ausgebildet . Der
Minister weist im übrigen darauf hin , datz sich die Ausgaben für
Wohlfahrtseinrichtungen von 3 145 000 - ll im Jahre 1906 auf4150 413 Jl im Jahre 1909 gesteigert haben . Wir werden auf diesemWege sortschreiteu.

Abg . Schwall (Soz .) begrüßt dies und führt aus , datz die Ar¬
beiterschaft mit den sanitären Maßnahmen in der Karlsruher Haupt -und Betriebswerkstätte im allgemeinen zufrieden fei . Rach kurzenBemerkungen des Abg. Seubert (Zentrum ) wird Titel 4 ge¬nehmigt , desgleichen Titel 5 (Unterhaltung und Materialien )ohne Debatte .

Bei Titel 6 (Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der
baulichen Anlagen ) bringen die Abg. Müller -Schopfheim(Soz) , . Schmidt -Singen (natl .) uni> Henninger (Zentrum ) Spe¬
zialwünsche aus ihren Wahlkreisen vor .

Abg . Fehrendach (Zentrum ) plädiert für die Verwendungvon Holzschwellen in größerem Umfange als bisher . Baden
nehme inbezug auf den Gebrauch von eisernen Schwellen beimOberbau eine exklusive Stellung ein.

Minister von Marsch all : Die Regierung verfolgt dieseFrage mit größter Aufmerksamkeit. - Sie hat zahlreiches Materialin den Händen und ist bereit , in eine Prüfung der Frage ein¬
zutreten .

Die Abg. Gühring (natl .) und Kräuter (Soz .) unter¬
stützen lebhaft die Ausführungen des Abg. Fehrenbach.
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Geh. Obcrbaurat Wasmcr betont , datz sich der eiserne Ober,■ bau vollkommen bewährt hat . Gleichwohl sollen Erhebungen da¬rüber angestellt werden, ob sich die Einführung der Holzschwelle,,

, empfiehlt .
Abg. Fehrenbach (Zentrum ) bittet , auch im Auslände

Erfahrungen zu sammeln . Datz England bei seinem Eisenreich,tum Holzschwellen anwendet , wirke belehrend .'Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Gühring (natl .) unddes Geh. Oberbaurats W asm er wird die Position genehmigt.Bei Titel 7 (Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung driBetriebsmittel und maschinellen Anlagen ) klagt Abg. Schwall
(Soz) über gesundheitsschädliche Zustände in der Eisenbahnhanpll
werkstätte. Der Abzug des Rauches sei völlig ausgeschlossen . Ichmöchte den Herren einen Besuch empfehlen, damit sie sich vanden unhaltbaren Verhältnissen selbst überzeugen können. Die
Wünsche der Arbeiter find bisher «nberückfichtigt geblieben . Wäredie Werkstätte der Fabrikinspektion unterstellt , so würde manchesanders sein. Einzelwünsche äutzern noch die Abg. Gierich (k) .B a n s ch b a ch (kons ) , Duffner (Zentrum ) und Hummel
fortschr . Volksp) . Dann folgt die Debatte über den

Triberger Bahnhof . .
Abg. Duffner (Zentrum ) weist nochmals auf die unzuträg¬

lichen Zustände in Triberg hin und stimmt dem Anträge bei, die
6000 Mark für den Wartesaal dritter Klasse zu streichen . Wir
wünschen eine gründliche Remedur und bedauern , daß die Regie¬
rung in dieser Sache noch nichts getan hat .

Abg. Hummel (f. Vpt ) fordert als Berichterstatter gleichfallsdie Ablehnung der 8000 Mark , da dadurch den wirklich dringenden Be¬
dürfnissen nicht abgeholfen werde. Ich ersuche dagegen um Annahmemeines Antrages , eine entsprechende Säumte im Rachtragsbudget
einzustellen.

Abg . Pfefferle (natl ) hält letzteres nicht für möglich. Die
Anforderung von 6000 Mark finde keine zweckmäßige Verwendung ,weshalb wir sie ablehnen . Abg. Pfeiffle (Soz .) spricht sich in
gleichem Sinne aus .

Minister von Marfch all begrüßt es , datz ihm Gelegenheit ge¬geben worden fei, sich in dieser Sache zu äußern . Ich habe nie ein
Hehl daraus gemacht, datz

die Umgestaltung des Triberger Bahnhofes
ein dringendes Bedürfnis ist. . Die Einstellung eines Betrages in
dieses Budget ist aber bei der derzeitigen Finanzlage ein Ding der
Unmöglichkeit und kann auch nicht für das Budget 1912/13 in Aus¬
sicht gestellt werden . Der Umban würde 2 (4 Millionen erfordern ,woraus heroorgeht , datz man an diesen Plan nicht leichten Herzens
herantreten kann. Ich habe mich niemals über den Zeitpunkt ge¬äußert , in welchem wir zur Ausführung des Umbaues schreiten
können. Die Mitzstände erkenne ich unumwunden an , andererseits bitte
ich die Schwierigkeiten des Projektes nicht zu verkennen. Die Frage ,ob eine Sache dringlicher ist, ' als die andere , läßt sich nicht absolut ,sondern nur relativ entscheiden . Ich ersuche das Haus , den Antrag
Hummel abzulchnen und der Anforderung von 6000 Mark zuzu¬
stimmen.

Abg. Dr . F r a n k (Soz.) bemerkt, daß der Minister der De¬
putation der Stadt Triberg seinerzeit zweifellos eine befriedigende
Antwort erteilt hat . Er scheint die Neigung zu haben , allen , die bei
ihm vorstellig werden, etwas Angenehmes zu sagen. Die Beoöllerung
verlangt aber Klarheit . Die 214 Millionen brauchen nicht auf einmal
aufgewendet zu werden. Man wünscht' nur , datz endlich Anfang ge¬
macht wird mit der

Beseitigung der lebensgefährliche « Zustände .
Ist erst ein großes Unglück , geschehen, dann wird dies den Staat un¬
gleich schwerer treffen , abgesehen von der moralischen Verantwortung ,die der Minister zu tragen hat . •

. Abg - Hummel (f, Bpt) betont auf Grund des vorhandene« Ma¬terials , daß die Regierung s. Zt . Leu interessreMn Kreisen tatsächlichdas Versprechen gegeben hat , den Umbau des Triberger Bahnhofes innächster Zeit auszuführen . Latte der Minister in früheren Jahrendas gesagt, was er uns heute darlegte , so wären Mißverständnisse nichtmöglich gewesen. Den Ausführungen , des Dr . Frank über die Haltungdes Eisenbahnministeriums in .solchen . Fragen , kann ich rückhaltlos bei¬stimmen. Wir verwahren uns dagegen,, datz man die Interessenten inerwähnter Weife abfpeist.
Minister von M a r scha tl : Ich gebe zn , - daß daS Banbubgetmanche Enttäuschung gebracht hat . (Sehr richtig.) Als ich damals dieTriberger Ausstellung besuchte , traf ich den Abg . Hummel auf dem

Vcchnhose. Ich machte kein Hehl daraus , daß die Einstellung eines Be¬trages in diesem Budget unmöglich ist, erkannte aber objektiv die Mitz--stände und die Notwendigkeit an , daß baldige Abhilfe geboten ist . BeimEmpfang einer Deputatin Lin '
ich jeweils bestrebt, mich so bestimmtals möglich auszusprechen. Es ist aber schon vorgekommen, daß meineAuskunft falsch verstanden wurde , weshalb ich künftig bei Unterred¬ungen einen Zeugen beiziehc. ,

Abg . Dr . Zehnter (Ztr ) : . Wir sind ,mit dem Minister der Mei¬nung , daß an den Umbau des Triberger Bahnhofes herangetreten wer¬den soll, sobald es die Finanzlage gestattet . Wir müssen uns die Tat¬sache vor Augen halten , daß wir schon mit 81 Millionen aus Schuldenbauen . .
Abg . Rebmann (ntl .) : Ich habe nicht den Eindruck, daß ei«bindendes Versprechen vorliegt . Diese Materie gehört übrigens nichtin die gegenwärtige Verhandlung . Sie kann nur im Zusammenhängemit dem Eiscnbahnbäubudget überhaupt richtig gewürdigt werden. Esmuß indessen sobald als möglich für Abhilfe gesorgt werden.
Die Abgg . Hummel (f. Vpt) und Dr . Frank (Soz ) , stellennochmals fest, daß das Verhalten des Ministers bei den Interessentenfalsche Hoffnungen erweckte. Letzterer meinte : Bei dieser Gelegenheithabx cs sich wieder gezeigt, daß cs der Eifenbahnverwaltnng an dernötigen Fühlung mit dem Lande fehlt und das Mißtrauen in der Be¬völkerung vollauf berechtigt ist.
Abg . Duffner (Ztr ) wiederholt seine früheren Darlegungen .Minister von Marsch all : Die Behauptung , daß wir mit denInteressenten nicht ins Benehmen treten , trifft keineswegs zu.
Abg . Dr . Zehnter (Ztr ) weist darauf hin daß wir heute wesent¬lich neuere Verhältnisse baden als vor einigen Jahren . Gegenüberdem Abg . Dr . Frank möchte ich bemerken datz ein Minister auch trotzeiner positiven Zusage in der Lage sein muß diese nicht aufrecht zu er¬halten , wenn sich hinterher herausstellt , daß sie nicht im allgemeinen<r>taatsi » tcrcsse liegt.
Rack kurzer Geschäftsordnungsdebatte , an der sich die Abgg . Hum¬mel ( f . Vpt) , Dr . Frank (Soz ) , Rebmann (ntl .) , Dr . Zehnter (Ztr ) ,Fehrenbach ( Ztr ) und Dr . Heimburger (f. Vpt) beteiligen , folgtdir Abstimmung .
Die Petitioncir der Stadt Triberg und benachbarter Gemeinden

iverden einstimmig empfehlend überwiesen. Der Antrag auf Einstel-
luiig eines Betrages im Nachtragsbudget wird mit großer Mehrheit
abgclehnt, woraus sich das HanS einstimmig für Beibehaltung der Po¬sition von 6000 M ansspricht.

Die Sitzung wird hier abgebrochen und aus 4 Uhr nachm, vertagt .

eJSexiiiäSSML
^ Ideales t

Ton höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .Oridinaldoie (20 StöcK ) 1 Mark .

Pfingsten in Baden -Baden
Hotel Viktoria

im Zentrum der Stadt , in nächster Nähe der Bäder und der
Lichte ntaler Allee . - - Zimmer von 2,50 Mk . »n . —- Aller Comfort .Neue Leitung . U. lobbe .
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Adolf Sexauerßoflieferanf
Karlsruhe

Friedridisplalj 2.

Ceppiche , Gardinen, Iüdbelstoffe , Reise - Decken , Diwan - Decken ,
Cisdidecken , keile, Kettvorlagen, Fenstermäntel , Keinen-Garnituren .

Rabattmarken.
Srohe Auswahl.
Billige Preise .

%

Schuhwaren -Räumungsverkauf i
iWT mit IO ins 90 % Kalmtt . ' W |
: : Günstige Gelegenheit gut und billig emzukuufen. :: J

Ritterstrasse 2 . Heiflfich LackflCr , Ritterstrasse 2. |
Zwischen Zirkel und Schlossplatz (früher Kaiserstrasse 128). L

6723 .2.2

Karlsruhe, Kaiseratr. ISb, I
Ultut« iMSicit 'lxyitltiti

Tausche meine schön geleg . _Villa in ! Murgtal , komfor - W
tabcl eingerichtet , mit nur «2
kleiner ersten Hypothese be ^
lastet, geg . l, iesig.Rentcnhau ».

Offerten eud I ’. 1845 an
Ilaasenstein &Voeler ,'.'i .'-®. ,Karlsruhe .6804 .2 .2 |

Erltlilasstge .
BcrMiijeriti

| für ein Manufakturwaren -
Geschäft in kleiner Stadt ^

, des badischeii Schwarzwaldes
^ wird zum baldigen Antritt
oder zuni 4 . Juni gesucht.

! Gute Bezahlung bei be- M
1 friedigend . Leistungen . Eine
; ! . Verkäuferin ob . tüchtige
Anfangsladnerin findet da¬
selbst ebenfalls sofort Stel¬
lung . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche bei
freier Station im Hause, '
der AutrittSzeit nebst Zeug- 8
nisabschrift . u . Photographie
und unter K . 1783 an

; Hansenstein & 'Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe zu senden.

Zu verkaufen
i

mit Grundstück, in mittel -
badischerGarnisonsstadt , um¬
ständehalber bill. zu verkauf.
Das Geschäfti . erweiterungs -
säbig, hat aber heute schon
nachweislich bedeutend . Ilm-
satz u . sich auf 2800 - 3000 m .
belaufenden Nettoverdienst.
Offerten unter 8 . 1846 an
Haasenstein & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe . 6805 .2 .2

« ehr leistungsfähige süd- §
deutsche

Zigarrenfabrik,
Preislage Mk. 28 —80 , E
sucht für Karlsruhe und Um - r
gegend einen tüchtigen und ^
gut eingeführten ;

Vertreter. I
1 Offerten unter G . 1902 an

Haasenstein & Vogler , A - m
! G., Karlsruhe . 6984 .2 . 1 @

Bäckerei
mit Svezereihandlung in
größerem Orte in der Nähe
von Durlach ist sofort z«
verkaufen.

Offerte, ! unter I » 1784
an Haasenstein & Vogler .A.-G.. Karlsruhe 6665 .6 .3

Eckhaus
mit 3 Etagen , Laden und
geräumigen Lokalitäten in
allerbester Lage einer Amts¬
stadt Mittelbadens mit
bedeutendem Schwarzwald
fremdenverkehr während des
ganzen Jahres , für jedes
Geschäft — Konditorei mit
Safe, Verkaufshaus großen
»Stiles sc. geeignet, zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
A. 2134an Haasenstein & Vogler
A G., Stratzbnrg i . Elf.

Kinderfräulein ,
gebildet, kinderliebend und
rüchtig hm Haushalt , findet
Stelle inseinem Privat¬
haus . Familienanschluß,
gute Bezahlung und Be¬
handlung . Offerten mit
Photographie unter Chiffre
Geh 10 Q an Haasenstein &
Vogler , Schaffhausen . 4583a

Vertreter .
Für meine weltbekannte , ab-

waschb. Zephyr - Dauerwäsche
suche noch tücht. Großabneh¬
mer für eigene Rechnung.

Offerten u . W. R. 515 beförd.
Haasenstein & Vogler , A . - G.,
Hannover . 3786a

ReneSliikerej-Mseil
lsrhr billige Gclcgenheitspostc» ) in
Mull .Mouffel' ne .Reinseide .Zanella ,: al : n,Batist,O :agonal , sowie billige

Hemdeniuche u . s. io . B20535.2.1
Lchillersträße 33 , Querbau , Part .

Schlosser-Herd , SfÄs ,
i .u- 12 Mk . zu verkaufen.
B20144 Mühlburg . Markistr . 14,1

Neue Existenz ! i550a
Eine mit konkurrenzlosen (Seschäftslvarten (Kranken - , Unfall -

u. Sterbegeld - Versicherung , sowie Arzt - n. Medizinkostenverstcher-
ung , ferner Mutterschaft »- bezw. Wilchnerinnen -Versicherung) und
Tarifen ausgeitattetr und vorzüglich fundierte , sowie bestens ein
geführte süddeutsche Versicherungsanstalt beabsichtigt tüchtige Herren
. (BnH - TlirAirlArnn anzusteüeu . Gewährt werden hohe

als SUll ^KIllBhßVlBlK Provifionsbezüge ebti . bei Zuficher¬
ung entsprechender Leistungen auch festes (tzehalr . Die Vertretung
kann evtl , auch nebenberuflich übernommen werden. Ausführliche
Offerte unter 11 . an die Annonc . -Exped . lVchrmann & Co .,
.München , Arnulfstr . 20 (Kontorhauss erbeten .

Jüngerer tüchtiger

Arbeiter
auf sofort oder später für dauernde' ' äftigung gesucht.

Johann llamnanu
Kaminfeaermeistcr

4668a Boxberg B ._ 3 .2

Tüchtiger , jüngerer

Geschäftsmann
Privat ' in I« Verhältnissen sucht

geeigneten (Vertrauens ) - Posten
injSefdiiift oder Bureau .

fferten unter Nr . 1551a an die
edit . der „ Bad . Presse" . 3 .3

Tüchtiger
solventer

für Nahrungsm ., Consum- Art . gesucht. Gest. u . auss . Offerten unter
11 . E . 247 '5 an Rudolf Moffe . Hamburg . 4623a

Elltlvösserullgß -
- y

Großb . Wasser- und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt
namens der Kreisverwaltung auf
grund der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1907 die Entwässerungs¬
anlage der obere» Ortsstratze in
Grünwettersbachsamtdenerforder¬
lichen Zuleitungen im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nutzung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucks mit der Aufschrift „An¬
gebot auf die Entwässerungsanlage
Grünwettersbach " bis längstens
Dienstag , den 17. Mai d. I ., vor¬
mittags t 1 Uhrdaselbsteinzureichen,
woselbst die Pläne und Bedingnngen
zur Einsicht ausliegen . 6690 .2 .2

Freitag, den 13 . Mai
10 n» Uhr morgens versteigere ich
im Hofe meines Anwesens frei¬
händig : 46150.2.1
2 jüngere Braunstuten. 1
älteres Reit- u. Chaisepserd,
Rolschimmel, Wallach.

Adolf Huber, Achern.

i
In Bad Teinach , am Fuße der

Ruine Zavelstein, im Württ .
Schwarzwald , ein vollständig ein¬
gerichtetes Landhaus mit 6 Zim¬
mern . Bad und 2 Kanimern , etettr .
Licht , eigene Quellwasserleitung ,
direkt am Wald wunderbar gelegen,
für den Sommer zu vermieten od.
ganz zu verkaufe « ; 7 Ar Platz ,
lehr schön angelegt dabei ; gute
Bahnverbindung . Ebenso nahe da¬
bei ein gleiches Land - HauS mit
4 ' j,Ar Platz .

Angebote u . Anfragen zu richten
Nr . 4636a an die Expedition der

Bad . Presse" .
find, diskrete Auf¬
nahme u .sorgsamste
Verpfleg, i . Privat -
EntbindungSheim

von Frau Müller, Hebamme , Stratz -
burg i . Elf ., Helenengaffe18 . «'*>« ,0 1

Imen
Rottweiler -Hündin .geeignet zur

Ö , guter Wach - und Begleit¬
scharf, sowie 2 Junge , 11 Woch.

alt , find preiswert abzugeben .
Daselbst ist auch ein großer , 3türig .
guterhaltener Eisschrank zu ver¬
kaufen. Offert, unt. B20545 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Wer
B „ rear »-Perso «al .

wie :
vochhalter, Kontoristenetc

oder
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die
Badische Pressa
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

fjmimijfliSiel
Penslouär .

Schutzmann oder Gendarm (Ba¬
denser) für schriftliche Büroarbeit ,
täglich ca . 4 stunden , gesucht.

Porstellung 2 bis 3 Uhr mittags .
B20529.2 .1 Lidettplatz 23 , 2. St .

Ung.
mit gut . Vorbildung f . leicht .
Kontorarbeiten u . klein . Tou¬
ren gesucht . Meldungen mit
näh . Angaben u . Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . B20508 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.1

In hiesigem Engros -Geschäft
findet fleißiger

junger Mann,
evtl , per sofort Beschäftigung als
Adressenschreiber. Angabe des
Alters und saläransprücke unter
Nr . 7033 au die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Acquisiteur,
tüchtig und disponibel , für große
Reklame auf kurze Zeit für hies .
Platz . Persönlich vorzustcllenheute
8—8 Uhr Hotel Prinz Max .
7040 Üiinnol .

z«m Verkauf °Z8.„
°LL

Wirtschaft!. Massenartikels wer¬
den redegew. Leute sedeu -Standes
gegen hohe Provision oder fcsteri
Wochenlohn gesucht . Näh . B20007
2 .2 Nowacks -Anlage 1. 1. St .

Reisender
(Christ) f . Süddeutschland
u . d . Thüringischen Staaten
von erster Parfümeriefabrik
Berlins per 1 . Juli gesucht .
Es wird auf eine erste Kraft
reflektiert , die bei der ein¬
schlägig. Kundschaft bestens
eingeführt u . durchaus mit
d . Parfümerie - n . Toiletten -
Seifenbranche vertrant »st.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u. Gchaltsansprüch.
sub !, G . 6324 durch Rudolf
Mosse, Berlin 8 . W . 4622a

Nvntfl?1'6-Cigarr.-Verk.a .Wirte2c.
yclll Berg. eb . 250 M . mou. us2a*

H. Jiirgensen & Co ., Hamburg 22.

findet in hies . Apotheke auf Spät-
jahr Stellung. Ciründl. theoret .
u . praki . Ausbildung . 3.1

Meldung durch die Exped. der
„ Bad . Presse “ unterNr. B20507 .

für Montage der Dampfzcutrale
der Albtalbahu Rüppurr . B19996 ...,

Meldg. : Monteur vrevrs,Zentrale .

finden in unserer Konfektions-
Anstalt sofort dauernde, gut be¬
zahlte Beschäftigung . 4566a .8.2
li .Stromejcr d * Co .

Konstanz-Stromeyersdorf .

WtenlM.
mit der Ausführung besserer Boden-
und Wandbelage bestens vertraut ,werden für Akkordarbeit gesucht.

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen erbeten unter Nr . 4565a
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.r

Lehrling -GW.
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen iungen Mann m . guter
Schulbildung als Lehrling.
Eng . Bntteweg , Photogr.,
6746* Waldstratze 30.

Zger Stellung sucht ,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost" Eßlingen 70 . 322a

Stadt. Arbeitsamt
Pforzheim .

Westl . Karl - Friedrichstraße 8« .
Kostenlose Stellenoermittliinq !

LÜir suche» per sofort oder auf
1 . Juni ds . IS . bei den höchsten
Löhne« :

Privat - Personal :
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit,
Zimmermädchen,
ein einf . Kinderfräulein . das

nähen und bügeln kann, nicht
unter 20 Jahren , zu einem
zweijährigen Kinde ;

Wirtschafts - Personal :
Köchinnen.
Küchenmädchen, 4520a2.2
Zimmermädchen,
eine Haushälterin für Restau¬
rations -Küche^

D. Suche sofort
2 Büffetfräulein , Gehalt 50—60 M.
2 Servierfräulein .
1 Restaurations -Köchin.
1 Hausbursche 7038
durch Büro Dietrich , Adlerfir . 38.

In ein Herrschaftshaus aufs
Land wird ein jüngeres

Zimmermädchen
mit gutem Charakter gesucht . Das¬
selbe muß im Weißnähen geübt
lein . Bezahlung nach Vereinbarung .
Offerten befördert unter Nr . 4614a
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Israelit. Köchin
findet bei einzelner Dame gute ,
dauernde Stellung . Offerten unter
Nr . 6993 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Mädchen-Gesiicli .
Zu e . kl . Kinde wird ein junges

Mädchen , das gut m . Kinder umg .,
k., gesucht . Nur solche, die schon ähnl .
Stellen versah . , wollen sich melden .

Waldhornstraße 8 , 2. Stock .
Von 2 bis 4 Ubr. B20628
Anständiges . (Ißährfum mit

best eres lunges Z
nisten für die Hausarbeit sofort
gesucht bei hohem Lohn und guter
Behandlung . 6943.3 .2
l ) r . Kramer , Steinstraße 11 .

tur Haus 'Ein
kräftiges
sofort gesucht .
B20589 .2 .1 Amalienstr . 34, pari .

Mädchen orbeit auf
Zum 15. Juli oder 1. August

suche ein älteres

Mädchen
für alles nach Straßburg in kleinen ,
ruhigen Haushalt . 4567a .3.2

Frau Regierungsrat Elalsch ,
Straßbnrg , Vogesenstraße oO.

Per sofort oder 1 . Juni ein in
Küche «nd Hausarbeiten durch¬
aus perfektesMädchen 9
dem an längerem Bleiben gelegen
ist, gesucht. 4554a*

Marren -Apotheke ,
Straßburg (Elsaß).

Mädchen» das sich für alle häus¬
lichen Arbeiten eignet und Liebe zu
Kindern hat , für bald oder später
gesucht. Körnerftr . 29 , 3. St . gW n

Junges , aiiständiges Mädchen
wird auf 15. Mai oder 1 . Juni zu
kleiner Äeamtenfamilie gesucht .
B19946.2 .2 Hirschstr. 75, 8. St

Per 1 . Juni in kinderlosen Haus¬
halt braves , tüchtiges Mädchen
gesucht . Kochen erwünscht . Zu erfr
B20530.2.1 Ettlingerstr . 5» , 2. St .

Ein ordentl . Mädchen v . Lande
bei guter Behandlung gesucht bis
1 . Juni . B20551

Karlstraße 21 , 1 . St . , r .
Aus 1. Juni suche ein Mädchen ,

d . selbst , kochen k. u die Hausarbeit
üb rnimmt , bei hoh . Lohn . B20512

Frau Herz , Schirmerstr . 1 .
Gesundes , zuverlässig . Mädchen ,

nickt unter 16 Jahren , zu 3 Kin¬
dern auf sofort gesucht . Solche, die
schon in ähnlicher Stellung waren ,
bevorzugt. Zu erfragen B20514

Kaiserallee 1V7, 2. St .
Braves Mädchen auf 1 . Juni f.

nachmittags 2—3 Stunden gesucht.
Zu erfragen bei l» . Hanlet ,
Ludwig- Wilhelmstr . 18 , 11. 3320505

Eine Puafran wird auf Freitag
oder Samstag jede Woche für
1—2 Stunden gesucht . 2320436

Friedenstraße 10 , 4. St .
Zuverlässige Monatsfran für

2—3 Stunden täglich gesucht .
Näheres Sommerstr . 16 , IV. . lks.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 5289*

Dampswasch- Anstatt Schoryp .
Spezial -Geschäft für Stärkwälche

28 b Weftendstraße 28 b.

Sollen suchen
auf ,osort pur e,nv
Wochen Anshilfsstelle

Näheres Martha -Hans . Sovbien -
straße ."»2 . *>20504

O .
Expedit

äJ .,
42 Jahre alt , Verb., sucht stelle
als Verwalter , Aufseher, Werk-
schreiber oder sonstige Vcrlrauens -
stellc, event. auch als Reisender .
Kaution und Zeugn. zu Diensten.
Gest. Offerten unter Nr . -1635a an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Junger Mann,
15 Jahre alt , der unser In¬
stitut 1 Jahr besucht hat und
in den verschied , taufm . tlnter -
richtsfächcrngutvorgebildet ist

sucht per fofort
Volontär -Stelle.

Gefl . Angebote erb . an die
Handelsschule „Merkur",
Karlsruhe, Kaiserstrahe 113.

Tel . 2018 . 7031

Tüchtige Fran sucht per sofort
eine Filiale

hier oder auswärts zu übernehmen.
Auch wäre sie event. bereit, de»
Posten einer Wirtschafterin oder
Haushälterin bei einzelner Person
oder kleiner Familie anzunehmen.
Offerten unter Rr . 4630a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

2 geb. Mädchen
imlNäheu u . Bügeln bew ., suche »
auf 1 . Juni Stelle als stütze der
Hausfrau nach 51arlsruhe, wo Ge¬
legenheit das Kochen besser zu er¬
lernen . Offert , unt . Nr . 4480a an
die Exped. der „Bad . Preffe" erbet.

Fräulein
aus achtbarer Familie , 17 Jahre alt ,
sucht auf 1 . ^uni Stelle in gutem
Hause als stütze . Familienan¬
schluß und gute Behandlung .

Offerten unter Rr . 4632a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

wichtige , itl £* ( 1 g < | i an
zuverlässige
von 16 und 21 Jahren suchen gute
Privat - Ttellung für sas. Zu erfr .
B20495 Winterftr . 40. 3 . St ., I .

Zu vermieten:
Kaiser-Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung aus 1 . Juli zu ver¬
mieten. 5491*

grbpcinjenjlrojje 24 , lii .,
schöne 6 Zimmer - Wohnung mir
Zubehör per 1 . August zu vermieten.
6571 * Zu erfragen Büro par crre.

Kaiserftratze (8
hübsche , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung , Bad und Balkon , zum
Preise von 850 Mk . per 1 . Juli zu
vermieten. Näher , bei l »r . mcd .
Iioellrentter daselbst. 6061*

Kriegstratze 93 , 2. St.
ist eine Wohnung von 5—6 Zimni.
mit reicht. Zubehör in herrschaftl.
Hause auf sofort od . spät, zu verm
Blums .,«.» Näh . Auguftastr . 11. I

4 Zimmerwohnung ,
parterre , .Draisstraße 16, mit ein¬
gerichtetem Badezimmer, Wasser¬
klosett, Waschkücheu . Trockenspcicher
per 1 . Juli zu vermieten. Preis
650 Mk. Zu erfragen B200ß9 .5.2

Leon Kahn. Kreuzstr. 3.

. h vermieiea
Karl Wilhelmpratze , 5. Stock,

sehr schöne 3 Zimmerwohmmg
per j. Juli zu vermieten.

Näh. Melanchthonstrahe 2
im Bureau . 6519*

W » h « l> ji octmielen .
Zähringerstr. 35 , 2. St ., ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Juni an eine ruhige
Familie zu vermieten . 7024

Neubau Glnckstr. 19,
nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnungen mit
Erker , Loggia, Bad , Speisekammer,
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
5450* Mühlstr . 18 . Tel . 1928.

Zweizimmerwohnung,einefrdl .,nebst Zubebür . ist an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres im Laden B20527
Marienstraße 23.

Belfortstraße 18 ist der 2 . Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre . 6321 -

Gottesnuerfir . 13 ist ii» >vuitei -̂
vause euie Wolmuug . bestehend
aus 2 Zimmern , Küche , Keller nur
1. Juni 1010 i» Brnniririi . B2008i

Eisenbahnstr . 31 sind in neuee -
bautem Hause, II . Stock, 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermiete» . Bl 5866

Näh . im t . St . I 'eleiou 2181 .

G»ethes! nis>e 28 jcistuw Mml -
sardenwodng., 2 Zipimer , Küche ,
Keller, Anteil an Waschküche u.
Trockensp. per 1 . Juni an ruhige
Leute zu verm. Räp .part . Bl 9471

Kmserstr. 63, Vdhs . 4 Trepo . ist
eine schöne große 4 Zimmer -
woftnmig , Küche, Keller auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 480 J (-
Näheres im Laden ._ 5173*

Karlstraße !>3 ist im Vorderb , eine
Wohnung von 3 Zimmern auf
1 . Juli ; im Seitv . 1 Zimmer und
Küche aus l . Juni zu verm . a?****, . ,

Scheffelstraße58 schöne rtZimuier-
wohnnng zu vcrmiricn. Näheres
daselbst 2 . Stock. B13108

10.10 E. Wehrliug .
Vorhvljstr . 38 , Neubau, sind zwei
terrschaftswohnunge » mir 6

imiuern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei l 'r .
Frey , Bclfort 'ir . 7 , II . 6193*

Westendstr . 15 i >> der 2 . Stock mit
5 Zimiurr , Bad und allem Z,ul>e -
hör (Garteugeuuß ! aus 1 . Juli ,;»
vermieten. B20164

Zäliringcrstr . 12 ist eine Wohnung
im Vorderhaus , bestehend auy -
Zimmern, Küche . Keller, Speicher
kammcr an eine kleinere Fauiilie
auf l . Juli zu verm ._ B21 >522

in der neuerdauren
Jj) (l (} 5f ( ldt Wirtsckiafrz . Fried¬
richshof lbeim Babuhof ) ist eine
Wohnu . !,« v . 2 großen Zimmern,
Küche, Speicherkammer u . sonstigem
Zubehöralsbald zu vermictrn . i 'täd ,
dortselbst beim Wirt .

.

^ iNtMsr gut mövliert , uhue
(Jlllllllvlf vis- ä-vis, mit ichoner
Aussicht in Fasanengarren , zu ver -
mieten. Kaiierstr. 18, II . B2>B >.0

(stut möbliertes Zimmer an ein .
Herrn od . best . Arbeiter zn ver¬
miete» . Wo sagt unt. Nr.
die Expedition der „Bad . Pre sst

"
Ein gut möbliertes Balkon¬

zimmer mit Klavier ist sofort
vermieten. Zu erfragen Eerwig -
strafze <», 2 . St . rechts . B2039 f.2 . t

Ein schön möbl. Zimmer mir gut .
Pension iHauptvost» tos . zu> verm .
B20532 .3. 1 Karlstr . 21 , 1 . St . r .

Ein gut möbliertes Mansardcn -
zinimer mit 2 Betten ist aut sofort
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen Woldßr . 28, 2. st . B20498

Möbliert . Mansardenzinimer m '. :
freier Aussicht in Park ist sofort
zu vermictrn . Preis 7 Mt . B** '*

Näheres Karl - Willielinfiroße 1 .
Augärlenstraste 31 , 4 . Stock ist gut
möbliertes Zimmer ist sofort od .
später zu vermieten . B20380 .0 .2

Erbpriirzenstr . 23 , 2 , Stock , ist eni
gut möbl . Zimmer und ein leeres
heizbares Mansardenzimmer per
sof . oder Jö . Mai zu verm . .

Ettlingrrftr . 43, 4 . st ., links , in
bei kleiiler Familie ein gut möv !.
Zimmer mit freier Aussicht sofort
zu vermictrn . Preis mit Kaffee
20 Mk . im Monat . B20400 .2 .1

Ofiorg Friedrichstr . 18 , 3 Treppen ,
rechts , ist ein schönes , freundlich
niödliertes Zimmer , nach der
Straße , ohne vis -a-vis , billig zu
vermiet -m . B2051 >

Götheitr Ö , I V ., ist ein schön mSbl.
Zimme >ii vermieten . B202 l !>

Luisevstr. 88 , 1 . Stock , ist ein out
möbl . Zimmer mit Kaffee für so¬
fort od . später zu verm . B2052 >

Rinthcimersir , 18 , 2 Treppen, linls ,
ist ein gut möbl. Zimmer mit 2
Betten au solide Arbeiter zn.
vermieten. B20253

sophirnstr . 82 , pari ., bei der West -
eudstr ., sind 2 oder 3 sehr clegapr
möbl . Zimmer als Wohn - , Schlaf -
und evcntl. Badezimmer zu ver¬
mieten. _ B19923.5 .4

Waldhornstr . 2 , 3 Treppen, näch,t
dem Schlohvlatz , bei ruhiger Fa¬
milie, ist ein großes Zimmer mit
2 Fenstern aus 1 . Juni billig z >l
vermieten ._ B205I9 .3 . 1

Waldhornstr. Wa , 4. St . , nächst der
Kaiserstr., sind ein schön möbliertes
sowie ein einfaches Zimmer mit
Pension sogleich billig zu ver
mieten.

" B20o10
Winterstr . 52 , 5 . St ., ist ein gut
möbl . Mausardenzimmer ohne vus-
' _ _ 11 r . u . . „1 a 5nv Irtfrtl ' fä-vis, mit sep> rat . Eing . für sofort
oder später zu vermieten . B20503

Zirkel 18, eine Treppe hock, rechts ,
ist ein großes fein möbl . Zimmer
billig zu vermieten ._ B20540

Mansardenzimmer
leeres, zu vermieten . Näheres
B20543 Hirschstraße 18 , II . ' .

Miet -Gesuche
5 Zimmerwohnurig

mit Zubehör .
Lage frei , ruhig , nahe Bahnhof ,
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . Ä20520 an die
Erpcd. der „ Bad . Presse" .

Junges Ebrvaar sucht aus sofort
kleine Zwei -Zimmerwohnnng mn
Zubehör. Offrrt . unter B20540 an
die Exped . der „Bad . Preise .

"
_

Dipl . - Ing . sucht ungeniertes
Zimmer in rubiger Lage m . grotz .
schreibiische als Einzelmieter . —
Pension nicht ausgejchlonen .

Auoführl . Offert , unt . Nr . B20538
an die Erped. der „Bad . Preise '' .

Mblierles Zimmer
vrm Fräulein gesucht , womöglich
bei Frau , die tagsüber einen klein .
Knaben ivartcu kann .

Gest . Offerten unt . ist' r . B20533an
die Erpcd. der ..Bad . Preise " erb .

!«

:>n '
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Karlsruhe , 10 , S&fc’i.K . Der Karlsruhe" gab Samstag abends
Im kleinen Fefthallejaai sein 2. Konzert , dessen 1 . Teil dem Ge¬
dächtnis des Komponisten Rob . Schuinana — geb. den 8. Juni
1810 — gewidmet war . Unter der sicheren Führung des lang¬
jährigen Dirigenten , Herrn I . Kotlmer . brachte die stattliche
Sängerschor einige Männerchöre Schumanns zum Vortrag , von de¬
nen besonders das schwierige ^stimmige, canonartige Ritornell :
„Die Rose stand im Tau , es waren Perlengrau . Als Sonne sie be¬
schienen , wurden sie zu Rubinen " — durch die sichere Melodie -
führung in den einzelnen Stimmen einen vorzügl . Eindruck auf die
Hörer machte . Ferner entzückte die Konzertsängerin Frl . Elisabeth
Gutzmann mit ihrer lieblichen, glockenreinen Stimme , indem sie
einige Licderperlen Schumanns mit feinem Verständnis vorzutragen
mußte ; denn das Schönste , was dieser Tonpoet geschaffen , sind —
neben den größeren Orchesterwerken seiner Kammermusik — zweifel¬
los seine Lieder . Die Klavierbegleitung , die bei diesem Vorläufer
des modernen Liedes eine nicht minder wichtige Rolle spielte , als
die Singstimme selbst , hatte wieder — wie so oft schon — Herr
Karl Thoma übernommen und in dezenter Weise durchgesührt. Auch
als Solist wusste sich Herr Thoma lebhaften Beifall zu erringen /
durch den Vortrag einiger Klavierkompositionen aus der Jugend¬
zeit des leider allzufrüh seinem genialen Schaffen entrissenen Ton¬
dichters . Der 2 . Teil des Konzerts galt dem Volkslied , was die
zahlreich erschienene Zuhörerschaft dankbar begrüßte ; auch die Her¬
ren Oberschulrot Armbruster , Geh . Hofrat Rebmann , sowie Herr
Stadtschulrat Dr . Gerwig beehrten die Veranstaltung durch ihre
Gegenwart .

A Liederhalle Karlsruhe . Am Himmelfahrtstage unternahm eine
stattliche Zahl Liederhaller einen vom Wetter begünstigten Sänger¬
ausflug nach Neustadt a . H. Di« rebenbekränzt« , weinfröhliche Pfalz
wird von Karlsruhe aus viel zu wenig besucht , weil die Bahnverbin¬
dungen für uns ungünstig und wenig verlockend sind . Und das ist
schade. Wenn auch die Hardt mit unserem herrlichen Schwarzwald
nicht wetteifern kann, so bieten sich doch wunderhübsche Partien für
den kundigen Wanderer . Eine solche hatte sich die fröhliche Sänger¬
schar ausgesucht. Bon Neustadt gings über den Borort Haardt nach
Gimmeldingen , einem freundlichen Weindorfe , woselbst im Hammel
(Paravicini ) bei einem prächtigen Schluck „Gimmeldinger " das Früh¬
stück eingenommen wurde . Der rührige Wirt , ein badischer Lands¬
mann aus Breiten , setzte seine Ehre darein , die Gäste aufs beste zu -
friedenzustellen. Eine angenehme Ueberraschung wurde uns durch
Herrn Weingutsbesitzer Reiß geboten, der di« Sänger mit einigen
Edelsorten seines grossen Weinlagers erfreute und besonders denjeni¬
gen Karlsruhern , di« die ILeinverhältnisse in der Pflalz nicht kann¬
ten oder falsch beurteilten , den Beweis erbrachte, welche wunderbare
Weine dieser gesegneteFleckErdehervorbringl .Gern entboten SieLieder-
haller dem freundlichen Spender und dem Wirte ihren Dank durch
das Lied ! Die Wanderung führte sodann über den prächtigen Aus¬
sichtsberg „Weinbiet ", der das liebliche Landschaftsbild weithin be¬
herrscht und von seinem hohen Turm einen weiten Rundblick gestattet .'Kegen 4 Uhr langten wir wieder in Neustadt an , woselbst im Eaalbau

.der hungrigen Gäste das Mittagsmahl wartete . Dass noch manches
Fläschlein Pfälzer Edelweins zur Belebung einer sangesfröhlichen
Stimmung beitrug , bedarf nicht besonderer Betonung ; sie äußerte sichin Rede . Gesang, Vorträgen . Der Reunuhrzug führte alle „wohlbe¬
halten " wieder der badischen Residenz zu . „Ja , es war ein schönes
Fest !" Mit diesem Ausfluge hat die Lisderhalle Karlsruhe ein rei¬
ches , von schönen künstlerischen Erfolgen gekröntes Arbeitsjahr abge¬
schlossen, das mit dem Kaiserwettsingen in Frankfurt am vorjährigen
Himmelfahrtstage einen so schönen Anfang genommen hatte . Die
letzten musikalischen Veranstaltungen , über die wir nachträglich noch
ergänzend berichten wollen , waren eine Abendunterhaltung in der
Eintracht , bei welcher vornehmlich das schöne deutsche Volkslied zuWorte kam , während der solistische Teil von Frau HofopernsängerinTerks in künstlerisch vornehmer Weise unter der feinfühligen Beglei¬
tung des Herrn Karl Thoma erledigt wurde , und ein fröhlicher Her¬renabend im Vereinslokal . Dieser war der Erinnerung nuferes un¬
sterblichen schwäbischen Sängers Silcher gewidmet , und die reizendenVolkslieder , die dieser dem deutschen Volke geschenkt, wurden durchdas Silcherquartett , das deutlich erkennbar nach künstlerischer Vollen¬
dung strebt, zu wundervollem , warmem Vortrag gebracht. Auch die
solistischen Darbietungen der Mitglieder dieser Quartettvereinigung ,der Herren Wehbecher , Kögele und Karl Reinfurth kamen unter der
Klavierbegleitung der Herren Weick zu gediegenem Vortrage . Wir
dürfen hoffen, dass die Liederhalle Karlsruhe auch im neuen Vereins¬
jahre ihrer Aufgabe und ihrer Tradition getreu bleiben wird .

- # Gesangverein Konkordia. Einen gut gelungenen Maiausflug
.mit Familienangehörigen veranstaltet « der Gesangverein Konkordia
am Himmelfahrtstag . llm 6 Uhr morgens gings mit Musik durchden Durlacherwald nach Reichenbach , wo die Teilnehmer nach g Uhr
anlangten . Im gut renommierten Gasthaus zur „Sonne " lieg man
fichs wohl sein ; hier vergingen bei Eesangsvorträ ^en der zahlreich er¬
schienenen Sängerschar und den Klängen des Orchesters die Stunden
wie im Fluge , so dass nur zu rasch der Zeitpunkt heranrückte, wo manwieder wach der Residenz muhte, wollte man das Mitagessen nicht ver¬
säumen. Mit Musik wurde dann nach Station Dusenbach marschiert,von wo die Ausflügler , vollbefriedigt von dieser hübschen Veranstal¬
tung , mittelst der Albtalbahn gegen 2 Uhr wieder hier eintrafen .st:. Der hiesige Leibgrenadier -Verein veranstaltet , einer Anregungdes^ forzhciine

^ ^ eibgrenadic^ Verein
^ wIgcnd

^ ^ n
^ vergangene^

Aus Kunst und Wissenschaft !
e= Karlsruhe , 9. Mai . Das von Hauptlehrer Braun in

.Kuppenheim verfaßte Buch „Unsere Hebel", über das wir kürzlich
berichteten , erfreut sich einer so beifälligen Aufnahme , dag soeben
schon die 2. Auflage davon erscheint.

— Großhcrzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . In der für Pfingst¬montag den 16. Mai angekündigten Aufführung von Richard Wagners„Tristan und Isolde " wird Herr Tänzler die Partie des Tristan » welcheut seinem Repertoire fehlte, zum erstenmal singen. Die für diePartie der Isolde gewonnene Hofopernsängerin Frau Cäcilie Reische -Endorf vom Königlichen Theater in Hannover zählte zu den Mit -wtrkenden der letzten Batzrcuther Festspiele im Sommer 1908.
Altlußheim lA . Schwetzingen ) , 10. Mai . Am Sandhügel in derNahe der Roienwirtschaft wurden schon wiederholt Altertümer ge¬funden , die vermutlich von Gräbern Herrühren . Ein Junge fanddieier Tage eine Nrne, die für die Altertumssammlungen nach Karls¬ruhe gesandt worden̂ tü ; hierauf kam ein Vertreter derselben hierher ,um mit Hilfe der Schuljugend der oberen Klassen nach weiterenGegenständen zu suchen, wobei auch eine Anzahl kleinerer Gegenstände,

.Waffen - und Nrnenrcstc usw . gesunden wurden .
A Ciersheim (A . Tauberbischofsheim ) , 8 . Mai . Bei der Anlageeines Göpels in der Hcfraite des Landwirts Adam Rüttling dahierwurden 15 Eold - und 100 Silbermünzen gefunden die aus den Jahren1720 bis 1733 stammen.
— Halle a . S . , 9 . Mai . Der berühmte Theologe o. Prof. Emil

Kautzsch ist an einem Schlaganfall gestorben .Emil F . Kautzsch war am 4 . September 1841 in Plauen i . V . ge¬boren . Als ordentlicher Professor wirkte er in Basel , Tübingenund seit 1888 in Halle a . S . Seine zahlreichen Schriften betreffendas alttestamentliche Schrifttum und die hebräische Grammatik .
Kautzsch beabsichtigte mit dem Beginn des kommenden Sommer¬
semesters von seinem Lehromte zuriickzutreten.

ltz Bonn , 7 . Mai . Heute ist an der hiesigen Universität der4900 . Student immatrikuliert worden . Der Rektor widmete diesemEreignis in der Aula vor den übrigen zu immatrikulierenden Studen¬ten eine längere Ansprache, in der das rapide Anwachsen der Fre¬
quenz unserer Hochschule wie dieser überhaupt besprochen und das
Für und Wider erörtert wurde. Die Erkennungskarte des 1000.
trügt in ihren vier Ecken die Zahl 4000 ; das Univerjitätsgebäude ist
"Mtägiich beflaggt .

Sonntag einen Familienausflug nach KänigSbach , um dort an : den
Psorzheimer Regimentskameraden und dem Militärverein von. Krnigs -
b.tch einige gemütliche kameradschaftliche Stunden zu verbringen . Der
.-königsbacher Militäroereiu unter der Kühruno feines BorstandeS.Herrn Bürgermeister Fräulle . war vollzählig zur Begrüßung ainBahnhof erschienen und geleitete die alten Leivgreiiadiere mit klingen¬den ! Spiel in die stattlichen Räume des Gasthauses „zum grünenttaum "

. Daseidst verbreitete sich alsbald die beite kamcradschafrlicheStimmung , die durch die schlichten und herzlichen Begrüßungswortedes Herrn Bürgermeisters Fränkle die richtige Einleitung fand . Der
1 . Vorsitzende des hiesigen Leibgrenadiervereins , Herr Kamerad Ruhberger dankte für den ichönen Empfang der Königsbachcc Kameradenund schloß seine trefflichen Worte mit einen, begeistert aufgenommrnen
Hoch auf unjeru Landesfürstru . Kamerad Allgever vom Leibgrcnadier -Verein Karlsruhe erweckte durch feine äußerst gelungenen humorist¬
ischen Vorträge die beste Stimmung und unterhielt so die Anwesendenin vorzüglicher Weise , wofür ihm wohlverdienter und herzlicher Bei¬fall gespendet wurde . Ein aus die zahlreich erschienenen Damen aus -
gebrachies Hoch des 2. Vorsitzenden des Karlsruher Leibgrenadier -Ver-eins Kam . Steiner fand freudigen Widerhall . Des weitern brachteKam . Schickte vom Hsorzheimer Leibgrenadter -Verein einige prächtigeLieder zu Gehör ; auch ihm wurde dafür herzlicher Beifall zu teil .Der Vorsitzende des Pforzbeimer Leibgrenadiervereins , Kam. K«rr »dankte sodann den Karlsruher und Königsbacher Kameraden für diefreundliche Beteiligung an dieser schönen Veranstaltung und ließ seinekernige Ansprache in einem Hoch auf diese beiden Vereine ausklingen .In einer kurzen Erwiderung gab hierauf Bürgermeister Fränkle vonKönigsbach seinem Wunsche beredten Ausdruck , daß sich die städtischenund ländlichen Vereine des öfteren zu derartigen kameradschaftlichen
Zusainntenkünften einfinden möchten , um gemeinschaftlich die vater¬
ländische und kameradschaftliche Gesinnung zu hegen und zu pflegen.Zum Schlüsse spendete noch der 1 . Vorsitzende des hiesigen Leibgrena -dtervereins . Kam . Nutzberger, der strammen Zucht und dem schönen
soldatischen Geiste des Militärvereins Königsbach das beste Lob . Nicht
zuletzt waren es aber auch die schönen Weisen der LönigSbacher Musik¬
kapelle , die den Ausentbalt in KönigSback für alle Teilnehmer so ge¬nußreich gestalten halt .

L . Karlsruher Müuncrturnvereiu . „ Hinaus in tocite Ferner , anWald und Flur entlang , binzieht der Turner gerne mit frohem Lieder,klang" ! Dres Motto wählte der Karlsruher Männerturnverein fürseine diesjährige StiftungSfest -Turnfaürt , die nach altem Brauche inden ersten Maitagen zur Feier seines Geburtstages veranstaltet wird .Getrennte Wege waren ihr gewiesen, ein gemeinsames Ziel , das sagen¬umwobene Forbach, „in des Murgtals rannendunklen Gründen " winktezur Rast. „ Wer recht mit . Freuden wandern will, der geh ' der Sonn '
entgegen"

, das ließen sich namentlich die Jüngeren nicht nehmen , dieüber die Teufelsmühle und den Hohloh oder über die Badener Höheund den tzerrcnwieser See zeitig ausbrachen, während die „altenHerren " in ungewöhnlich großer Zahl über Lichtenthal , das Geisbach,tal und - die „ rote Lache " dem reizenden Bermersbach zustrebten , vonwo uian mit einem Hahnenschritt Forbach erreicht. Um 142 Uhr saßman beim Mahle im Hotel Friedrichshof zu Forbach zusammen. ImVerlause desselben gedachte Herr Stadtrechner Baumauiu der 1. Vor¬
sitzende des Vereins , in trefflichen Worten der Ziele des deutschenTurnens und des Männerturnvereins und seiner Mannschaft im be¬sonderen, Herr Obcrstadtsekretär Lacher , der 2. Vorsitzende , des lang¬jährigen , mit dem Vereine eng verwachsenen Turiuoartes , Herrn Real -tehrers Maier . An das offizielle Mahl schloß sich ein wohlgelungenesBankett , bei welchem der 1 . Vorsitzende die üblichen Ehrungen ältererverdienter Mitglieder vornahm . Sie legte wiederum Zeugnis davonab. auf welch' sicherer Grundlage der Männerturnverein aufgebaut istund ivie er sich rühmen kann, überzeugte treue 'Anhänger zu seinenMitgliedern zählen zu dürfen . Unter entspreechnden Worten über¬reichte der Vorsitzende den silbernen Ehrenbücher für 25jährige Mit¬
gliedschaft dem allseits geschätzten Turnrats -Mitglied . Herrn Bank¬beamten Wikbelin Albrecht , dessen der Verein vor kurzem schon in be¬sonderer Feier gebührend gedacht hat, die goldene Turnernadel für20jährige Mitgliedschaft Herrn Gr . Rechnungsrat Friedrich Gottlob ,die silberne Turnernadel für 15jährige Mitgliedschaft den Herren MarBöttlin , Oberbuchhalter , Karl Hölzer, Sparkassenbuchhalter , KarlMaurer , Kassier, Gustav Schäfer, Bankbeamter , und Gustav Schniidt-Staub , Gr . Hosjuwelier . Herr Hölzer, der während der letzten 0Jahre das verantwortungsvolle und arbeitsreiche Amt des Vereins -Kaiiiers verwaltet hatte , wurde noch durch ein besonderes Geschenk ver¬dientermaßen geehrt. Die Ehrenurkunde für 10 oder mehrjährige Mit¬
gliedschaft erhielten die Herren E . Bucstorff, Militärintendanlur -Sekretär . Friedrich Ernst , Kassen - Affistent, Karl Kögle . Kaufmann ,Jakob Möloth. Wirt zum Krokodil, Ernst Calnbach, Kaufmann , FritzEalnbach. Kaiismann , Karl Peter, , Buchdruckcreibesitzer , Max Seyb,Kaufmann und sErust Weiß Graveur . Herr Rechnungsrat Gottlobdankte in bewegten Worten namens der so Geehrten mit dem Gelöbnisunivandelbarer Treue . Rasch entschwanden die wenige» Stunden , dieder. Rast gegönnt ivare» , und nach einem etwa VA stündigem er¬quickenden Marsch durch das liebliche Murglal . da» die letzten Strah¬len der »ntergrhenden Sonne vergoldeten, führte das Dampfroß dieJünger Jabn 's den heimatlichen Gefilden zu.

Bersammlurrge« und Kongresse.
r . Karlsruhe , 10 . Mai . Im „ Goldenen Adler " fand am Samstagund Sonntag der stark besuchte Verbandstag deS Badische » Verbandesdes Bundes deutscher Militäranwarter statt . Die Verhandlungen be¬gannen Samstag abend und wurden am Sonntag von 0 Uhr ab fort¬gesetzt. Außer Vertretern der 15 badischen Vereine , von denen hinsicht¬lich der Mitgliederzahl Freiburg an der Spitze steht iKarlsrube batca . 380 Mitglieder ) , waren Gäste von Berlin und Darmstadt u. a.Orten anwesend. Eine Feier im Kolosseum , wobei • die Feuerwehr ,

kapellc konzertierte , bildete den Schluss der Tagung .
X Karlsruhe , 6. Mai . Der Verein selbständiger Gärtner Badenshielt vor kurzem unter Leitung seines 1 . Vorsitzenden.Herrn Rappeuecker -Freiburg , hier in Verbindung mit einer gut be¬

schickten Frühjahrsbörse keine Frühjahrs -Hauptversammlung ab. dieaus allen Teilen des Landes zahlreich besucht war . Zur Erledigungstand eine sehr umfangreiche. wichtige Tagesordnung . Der von demSchriftführer des Vereins . Herrn Konrad Scherff-Heidelberg erstatteteJahresbericht zeigt in den verschiedenen Ortsgruppen des Vereins einreges Leben und eine ersprießliche Tätigkeit . Herr Kocher- Mannheimerstattete namens einer in der vorigen Hauptversammlung eingesetz¬ten Kommission Bericht über Vorschläge für ein geeignetes Buchführ-ungsshstem in der Gärtnerei in Verbindung mit einer Statistik , welche
Aufschluß gibt über die bei den einzelnen Kulturen entstehenden Ein¬nahmen und Ausgaben . Die Kommission empfiehlt die einfacheitalienische Buchführung . Die Angelegenheit soll zunächst in den Be-zirksgruvpen eingehend erörtert und sodann weiter verfolgt werden.

— Rom . 10 . Mai . (Tel .) Das Senatsmitglied Stanis¬
laus Cannizzaro , ein bekannter italienischer Chemiker , ist ge¬
storben .

hd Mailand . 10 . Mai . (Tel .) Interessante Feststellungen
bei dem Halleyschen Kometen hat der AstronomJsidoro Baroni
vom Observatorium Brera gemacht . Darnach beträgt die
Schweifläage des Kometen mindestens 20 Grade ^ 24 14 Mil¬
lionen Kilometer , sein Kopfdurchmesser 15 Sekunden 5340
Kilometer . Der Schweifdurchmesser im äußersten Grade gleicht
einer Million Kilometer . Der Durchgang der Erd « durch den
Schweif des Kometen wird darnach etwa 3 Stunden dauern .

Aus dem gewerblichen Leben«
B .C . Billingen , g. Mai . Die größte Seidenfabrik Deutsch¬lands , Firma W . Schroeder u. Eie . in Lrefeld beabsichtigt, hiereine Seidensabrik zu errichten . Es soll zunächst ein Fabrikgebäudemit ca. 800 Quadratmeter Baufläche für ca . 240—250 Stühle er¬

stellt werden , in dem 250 bis 300 Arbeiter beschäftigt werden
können. Bei genügenden Arbeitskräften soll später die Fabrik aufdas doppelte erweitert werden.

lid Berlin . 10. Mai (Tel .) Wie die „Bauwelt " meldet , hat
heute ein Konsortium unter Führung des Kommerzienrats Jules
Woog die Häuser Joachimsthalerstraße 18/19 und Kurfürstendamm
20/21 erworben . Auf dem Grundstück , auf dem bisher das namentlichin Berliner Literatenkreiscn bekannte Cafe des Westens domizilierte ,
soll ein neues großes Warenhaus errichtet werden . Die Kosten fürden Grund und Boden , sowie für die Errichtung des neuen Waren¬
hauses werden auf 8 Millionen Marl veranschlagt.

lid Brest , 10 . Mai . ( Tel . ) Die Angestellten der elektri¬
schen Straßenbahn von Brest überreichten der Direktion eine
Liste ihrer Forderungen , die sich hauptsächlich auf «ine Er¬
höhung ihres Lohnes , sowie auf Verbesserungen des Dienstes
beziehen . Sie beabsichtigen , falls die Direktion keine befrie¬
digende Antwort geben sollte , in den Aasstand zu treten .

tid La Lauviere . 0 . Mai . (Tel . ) Die Delegierten des
Beraarbeiter -Berbaudes des Mittelbeckens hielten gestern ysch - ,

Eine lebhafte Diskussion entspann sich über die Frage Ser Erricht »»,einer eigenen BernfSgenosfenschaft für die Gärtnerei . Die Gärtner
fühlen sich mtt Recht benachrcilint durch die Hoden Beiträge , mit denen
lie zu der land - und sorstivirtsiiiastlichen Berussgeuossenschaft heran -
gezogen werden . Es wurde die Prrßkomniissio» mit der Erhebung des
küiristischrn Materials und Ausarbeitung geeigneter Vorschläge deans-
iragl . Dem Anträge , zu der badischen Garteiihausckule in Weinheimin ein näheres- Verhältnis zu treten , kmuile vorerst nicht entsprochenwerden, jedockt gab die Versammlung ihrer Lbmpathie für diese SchuleAusdruck . Der zweite Vorsitzende de» Vereins , Herr Heger-Heidelbergerstattete eingehend Bericht über den Verlaus des im Januar d. I . in
Nürnberg stattgesnndeneii Delegiertentages der gärtnerischen Ver-
hcittbe Deutschlands . Es wurde sodann »ock eine Eingabe an de»
badische» Landtag wegen Berücksichtigung dec gärtnerischen Interessenin dem Gesetzentwurf wegen pnnführuug einer WertzuwochSsteuer be -
schlossen . Ferner ' faßte man zur Frage der ReichSwertzuwachssteue«folgende Resolution : . Die heutige roatwtversainmlung des Verbandesdec selbständigen Handelsgärtner Badens richtet an die Reichsregier-
ung und den deutschen Reichslag da? Ersuchen, bei der Festlegung deS
Gesetzes über die Reichswertzuwackssteuer die gärtnerische» Interessen
berücksichtigen zu wollen durch die Einfügung der Aestimmung, daß i>eider Berechnuug der Werizuwochssteuer für zum Verkauf kommende
gärtnerische Grundstück« alle im Laufe der letzten 20 Jahre für gärt¬
nerische Bauten . Anlagen und Kulturen gemachten Aufwendungen in
Abzug gebracht werden.

" Freudig wurde die Einladung der BezirkS-
gruppe Baden-Baden zum Besuch der während des Pfingstfestes da¬
selbst ftattfindenden Gartenbauausstellung mit Wanderversammlung
angenommen. Die nächste Hauvtvertammluno soll iw Herbst« in
Offruburg statinnden .

ktz Philippsburg , 7. Mat . In den Tagen vom 25. - 27 . Juni
feiert der hiesig« Arbriterbilduugsoereio das Fest seines 40jährige »
Bestehen«.

A Frriburg , 10. Mai . Am letzten Sonntag fand hier der LandeS»
notarsiag unter dem Vorsitz des Großh. Notars Effelborn-Mannbeimstatt , der einen glatten Verlauf nahm . Im Anschluß an die Land¬
tagsdebatten referierte Notar Ihle -Kirchen über die Organisation deSbad. Notariats - und Grnndbnchämter . während RechtSrat Aeitinger -
Mannheim die Wertzuwachsstcuer behandelte. An die Vorträge knüpfte
sich eine lebhafte Diskussion an . Dem geschästlicken Teile iolgte ein
gemütliches Festmahl im Hotel zum Europäischen Hof.

D ttonitanz , 10. Mai . Der Verband der Bahnärzte Deutschlandshielt dieser Tage im Jnsell >otel seine diesjährige Jahresversammlungab. Dieielbc war von ca. 45 Vertreter » der einzelnen Landesverbände
beschickt . Vom badischen Verband nahm an der Tagung Medizinalr .itDr . Blume teil , seitens der Generaldirektion Baurat Näher und Reg.-Baumeister Stratthous . Den geschäftlichen Verhandlungen am Sams¬tag schloß sich eine Besichtigung des von der Generaldtrektion hierherbeorderten Nettungszuges an . Am Samstag abend fand sodann einBankett statt . Der Rettungszug , den die Generaldirektion zum Kon¬greß der Bahnärzte hierher schickte , hat den Zweck, bei größeren Eisen-
bahnunglückssällen sofort Hilfe zu bringen . Derartige Züge besitzt die
badische z . Zt . fünf . Die Züge bestehen aus 3 Wagen : einem Ma¬
terialwagen , einem Aerztewagen und einem Mannschaftswagen . Der
Materialwagen ist mtt allen Werkzeugen ousgeftattet . die notwendigwerden zur Bergung entgleister oder susammengestoßener Züge. Der
Mannschaftswagen ist mit einer Küche, einem Sveiseraum und einemKleiderrauru ausgeitattet . Er soll bei größeren und längere Zeit in
Anspruch nehmenden Rettungsarbeiten den Mannschaften Unterkunftgewähren . Der Aerztewagen itt mit allen eventuell notwendig werden¬den sanitären Einrichtungen versehen. Er enthält einen Operations -raum , ist mit allen Verbandsutenjilien ausgestattet , sämtliche Wagen
sind mit Gas . mit Dampfheizung und mit Oefen ausgestattet , ebensosind Kochavparate usw. vorhanden . Ter Besichtigung des Rettungs¬zuges »vohntcii von hier Oberbürgermeister Dr . Weber. Stadtrat
Welsch. Feuerwehrkommandanl Rnok und Kolonnensührer Maier an .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 10. Mai 1910.

Die gestern über Pommern gelegene Depression ist nach Süd -
norwegen weitergezogen, doch hat sich jene über Italien weit nachNorden hin ausgebreitet ; über Süddeutschland hat sich ein Teil -
minimum gebildet . Hoher Druck lagert noch im Nordosten. Das
Wetter ist in Deutschland meist trüb , regnerisch und kühl geblie-
ben. Eine wesentliche günstigere llingestaltung der Luftdritckver-
teilung und damit der Wetterlage ist noch nicht zu erwarten .

Witternngsvrovuckiinngc « der Mrtrorolog . Station Karlsruhe .
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Höchst« Temveratirr a » , 9. Mai 10,4 ; uiedrigste in de»
darauffolgntdeu Nacht 4.4 .

StiederschlagStnenge ain 10 . Mai 7 " früh 0,1 mm .

Mellernachrichte » au « dem Süden vom 10 . Mai früh :
Lugano wolkenlos 6 , Biarritz heiter 8 °, Cocuna wolkig 11 ", Per «
pignan bedeckt 8 ". Nizza bedeckt 10 °. Triest Regen 10 °. Floren¬
bedeckt 11 ". Nom Regen 12 ". Cagliari bedeckt 11 °. Brindisi wolken¬
los 16 °. Horta (Azoren ) bedeckt 17 ".

SchiffSuachrichte« des Norddeutsche« Lloyd .
Mitget . durch Bassagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrickiitr. 22.

Bremen , 10. Mai . Angekommen am 7 . Mai : „Norder¬
ney" in Havana ; am 9. Mai : „Derslinger " in Nagasaki , „Sku-
iari " in Neapel , „Prinz Heinrich" in Alexandrien : am 10 . Mai ;
„Skutari " in Catania . Passiert : am 9. Mai : „Königin Luise"
Hurst Castle, Odessa Ouessant. Abgegangen : am 9. Mai : „Kron¬
prinz Wilhelm " von Plymouth , „Roon " von Antwerpen , „The -
rapia " von Odessa Ouessant, „Kronprinz Wilhelm von Cherbourg .

mittag im hiesigen Bolkshause eine Versammlung . Die De¬
batte , die zum Teil recht stürmisch verlief , dauerte 4 Stunden .
Schliesslich wurde beschlossen » die Ausständigen in Bracquegnier
tatkräftig zu unterstützen und den Ausständigen eine Unter¬
stützung von 1 Franks pro Tag auszuzahlen .

Sport -Aachrichten.
= Frankfurt a . M . , 9. Mai . Die „Internationale Ausstellung

für Sport und Spiel " wird am 14. Mai . mittags zwölf Uhr, mit einem
feierlichen Akt eröfinet , an den fick ein Rundgang durch die gesamte
Ausstellung anschließt. Unmittelbar darauf wird zu Ehren der Gäste
ein Imbiß gegeben. Für das Publikum wird die Ausstellung nach¬
mittags drei Uhr geöffnet. Das offizielle Programm für die Rad¬
rennen der Ausstellung für Sport und Sviel , die aus den 15., 16 .und 17. Mai festgesetzt sind , liegt jetzt vor. Es handelt sich im ganzenum vierzehn Rennen , drei sind für Amateure vorgesehen, alle übrigen
für Berufsfahrer bestimmt. Für das Hundert -Lilometer -Rrnnen istdie Besetzung endgültig fcstgelegt und zwar fahren : Theile , Guignard .Rhscr und Stellbrink . das sind die besten Namen aus diesem Gebiet . —
Die athletischen Veranstaltungen sind am 8., 9. . 10. und 11 . Juli . Man
rechnet mit einer Teilnahme von sechshundert bis tausend Athleten,aus aller Herren Ländern . Neben den besten Stemmern , Ringern und
Werfern Deutschlands, haben bereits viele ausländische „Champions "
zugcsagt. die Weltrekkordahtleten Swoboda, Gratl und Tandler aus
Wien , sowie Vasseur, der „Meister von Frankreich " im Kugelstoßen. —
Zur Ringkampf-Konkurrenz um den Frankfurter Goldpokal haben sich
mehr Teilnehmer gemeldet, als zugelassen werden können. Unter den
deutsche » Teilnehmern sind daher Ausscheiduugskämvfe erforderlich,die in Kürze in Essen und Frankiurt ausgetragen werden . In Deutsch¬land hat sich in den letzten Tagen eine repräsentative Hockenmannschaft
gebildet , die am Samstag , 21 . Mai , aus der Ausstellung gegen eine
englische repräsentative Mannschaft spielen wird , die von der cnglischeu
Hockeyvehürde zusammenaesiellt wurde . — Der Frnnksurrrr Automobil¬
klub wird am Freitag , 10. Juni , die Teilnehmer von der Prinz -Hein-
rich-Fahrt von Homburg aus in geschlosseiiem Zug nach Frankfurt ge¬leiten , wo im Automobilklub ein Frühstück eingenommen wird . Prrns
Heinrich und der Großberzog von Hessen hoben hierzu bereits zugesaattAm Nachmittag ist die Besichtigung der Ausstellung, am Lbeno einBierkommers . Die Wagen der Fahrer werden von Freitag Nochuiitiagan in einer besonderen Halle auf dem AuSstellungSplatzzur Schau ge-
stellt . Für Samstag Nachmittag iit̂ eine Ballouverfolgung geplant .

In Zehlendorf eroberte O . Sulori . auf Brennabor am 1 . Maiim Hauvtsabren sowohl wie im Bvrgabesahrrit dr« ersten Platz und
tKMSHfism sich du Stmldenrermeu J** -U
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Der Dichter der „Marseillaise - .
ok Karlsruhe , 10. Mai . Der Dichter des Revolutionsliedes ,

Rouget de l 'Jsle , der vor 150 Jahren , am 10. Mai 1760 . das Licht der
Welt erblickte , ist einer von den Künstlern , die vielerlei geschaffen
haben , aber nur durch eine einzige Schöpfung zur Unsterblichkeit ge¬
langen . Claude ' Joseph Rouget de l 'Jsle wurde zu Lons - le-Saul -
nier geboren , ging 1791 als Jngenieurhauptnmnn nach Strahburg ,
machte den Feldzug unter Hoche mit . wurde bei Euiberon verwundet
und brachte seinen Lebensabend in sehr bedrängter Lage, sogar im
Schuldgefängnis zu . Außer der „Marseillaise " hat er noch drei Revo -
lntionslieder komponiert : die „Hymne dytherambique für la con-
fpiration de Robesspierre " ( 1794) , einen „Chant de vengeances "
1798) und einen „Chant du combat" ( 1800) . Diesen letzteren Gesang
hatte er für die ägyptische Armee Bonapartes bestimmt . Außerdem
stammen von ihm 25 Romanzen für eine Singstimme mit Klavier¬
begleitung und Violine 50 „Chants fran ^ais "

, und eine Anzahl
Operntexte . Bon diesen Kompositionen und Dichtungen schlug nichts
im entferntesten so ein wie die „Marseillaise "

. Ueber ihre Entstehung
berichtet Amödäc Mcreaux in seinen „Variätss littöraires et
muficales" : Zur Zeit der Kriegserklärung 1792 stand Rouget de Lisle
als Artillerieoffizier in Straßburg . Von einem patriotischen Fest¬
mahl , bei dem der Gedanke an den bevorstehenden Kampf gegen
Deutschland die Gemüter bis zum Siedepunkt erhitzt hatte , in später
Nacht nach Hause zurückgekehrt , improvisierte der junge Krieger die
erste Strophe und die Melodie des Liedes . Danach weckte er seinen
im selben Hause wohnenden Freund Pleyel (ein geborener Wiener ,
der damals als Kapellmeister am Straßburger Münster wirkte . D.
Red . ) aus dem Schlafe , um ihm sein Leid vorzustngen. Pleyel er¬
kannte diesen Wert , schrieb die Melodie auf und fügte eine Klavier¬
begleitung hinzu . Den Rest der Nacht verwendete Rouget dazu , die
übrigen Ctroplien zu dichten . Am nächsten Morgen wurde die neue
Freiheitshymne unter dem Titel „ Kampflied der Rheinarmee " von
den beim Maire versammelten Genossen gesungen. Wenige Tage
später war es gedruckt und begleitet die zum Kriegsschauplatz ab¬
ziehenden Truppen . Bon Straßburg gelangte das Lied nach Süd¬
frankreich, non da nach Paris , wo man es zum ersten Mal von den
auf Veranlassung des Girondisten Barberoux nach der Hauptstadt ge¬
rufenen bewaffneten Proletarierscharen aus Marseille hörte und nach
diesen „Hymne des Marjeillais " nannte .

Gerichtszeitung .
— Neumünster . 9 . Mai . (Tel . ) Wegen unrichtiger Aus¬

sagen in dem am 4 . Mai vor der Kieler Strafkammer verhan¬
delten Prozeß wegen eines blutigen Zusammenstoßes von De¬
monstranten mit der Polizei am 13. Februar in Neumünster soll
gegen zwei Personen das Verfahren wegen Meineids eingeleitet
werden . Ein dritter Zeuge stellte sich selbst wegen unrichtiger
Aussage.

— Meiningen . 9 . Mai . (Tel .) Das Urteil im Prozeß der Frau
des Amtsgerichtsrat Burchard gegen den ersten Staatsanwalt wegen
Aufhebung der Entmündigung lautet auf Abweisung der Klage ; die
Klägerin hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen . Die Klägerin
äußerte sich bei der Urteilsverkündigung : „Ich danke Ihnen meine
Herren , für die große Mühe , die Sie durch mich gehabt haben . Wenn
ich aber die Urteilsgründe zusammenfaße und würdige , so komme
ich dazu, Ihnen zuzurufen : Unsinn, du siegst !"

Karlsruher Strafkammer.
t'\ Karlsruhe 9 . Mai . Sitzung der Strafkammer . I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Großh . Staatsan¬
walt schast : Gerichtsasiesior Diebold.

■ Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Hehlerei
bestraften Billeteurs Karl Walter aus Karlsruhe wurde wegen Nicht¬
erscheinens des Angeklagten zur Verhandlung , verworfen .~ Wegen Betrugs und Urkundenfälschung hatte sich der
Handelsmann Anton Liebermann aus Wurmlingen zu verantworten .

WavrsHe Presse .
Der Angeklagte stand mit dem Händler Kleinberger hier in Geschäfts¬
beziehungen. Er kaufte sog. Altwaren auf und setzte diese meistens an
Klernbergrr ab. Bon dessen Geschäftsführer erhielt er für jede Ab¬
lieferung einen Zettel , der als Anweisung galt und auf dem der Preis
für die gekaufte Ware verzeichnet war . Gegen diese Anweisungenwurden Lrebermann die ihm zustehenden Beträge von der Ehefrau
Klernberger ausbezahlt . Der Angeklagte fälschte Anfangs März zwei
solcher Zettel , indem er die Zahlen der Kausbeträge von 1 Jt 35 A und
85 tn 4 JL 35 A und 8 M 65 A umänderte . Die so gefälschten An-
wenungen legte er Frau Kleinbürger vor, die sie ohne Bedenken hono¬
rierte . Als Liebermann am 4. März wiederum einen solchen Coup
aussuhren wollte, kam man hinter seine Schwindeleien . Das Gericht
verurteilte ihn zu 6 Wochen Gefängnis .Am 7. Marz stahl der Hausbursche Friedrich Wilhelm Guckenhanaus Wrlsechtngen aus der zu der Wohnung des Weichenwärters Mül¬
ler hier gehörenden Mansarde verschiedenes Weißzeug und Frauen -
kleider. Die entwendeten Sachen verkaufte er bei einem Althändler .
Ueber den Verkauf machte der Händler einen Bucheintrag , den Gucken¬
han zu unterschreiben hatte . Er benützte dazu aber einen falschenNamen» damit man ihn "nicht als den Dieb ermittle . Das Gericht be-
strafte den Angeklagten wegen Betrugs und Urkundenfälschung mit
4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .Der wegen Diebstahls schon häufig und empfindlich vorbe¬
strafte Kupferschmied Georg Heinrich Holz aus Eppelheim befand sichwiederum unter der Anklage wegen Diebstahls vor Gericht . Er war
am Vormittag des 18. April durch ein offenstehendes Fenster in die
Parterrewohnung des Hauses Durlacher Allee 23 eingestiegen , um Geld
zu stehlen . Da er solches nicht fand , begnügte er sich mit der Mit¬
nahme verichiedener Gegenstände von geringem Werte . Das gegen
den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .

Der zuletzt bei einer hiesigen Firma bedienstete Ausläufer Hein¬
rich Freudenberger aus Nußloch hatte am 23 . Mai an Kunden des Ge¬
schäftes Waren zu verbringen . Bei dieser Gelegenheit stahl er aus der
Küche des Kunden einen Geldbeutel mit 6 M 50 A Inhalt . Der An¬
geklagte erhielt 4 Monate Gefängnis .

Im Laufe des letzten Sommers verübte die häufig vorbestrafte
Diensimagd Friederike Walz aus Hochdors hier und in Dnrlach eine
Reihe von Haftgeldschwindcleien . Sie schädigte dadurch
zahlreiche Dienstherrschaften um 1 bis 2 M. Das Gericht erkannte
gegen die Angeklagte wegen Betrugs im wiederholten Rückfall aus 1
e>ahr Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen die
hier wohnhafte Ehefrau F . Steiner geh . Lichtenberger aus Grün¬
wettersbach wegen einfacher und erschwerter Kuppelei zur Verhand¬
lung . Der ymll endete mit der Verurteilung der Angcfchuldigtcii zul Jahr Gefängnis .

Der Prozeß Auer vor der Freiburger Strafkammer .
© * Freiburg , 9 . Mai . Vor der hiesigen Strafkammer stand der

39 Jahre alte Bierbrauereibesttzer August Auer von Hattingen , wohn¬
haft in Mühlhausen (A . Engen ) wegen Beleidigung des Gr . Amts¬
vorstandes Geh . Regierungsrat Dr . Gross in Konstanz . Auer war
wegen des gleichen Reals von der Strafkammer Konstanz zu 6 Monat
Gefängnis verurteilt worden . Dagegen hatte er Revision eingelegt .
Das Reichsgericht hob das Konstanzer Urteil auf und verwies die An¬
klage an das hiesige Landgericht Strafkammer 2 zur neuen Verhand¬
lung . Auer verteidigte sich selbst . Wegen eines Baugefuchs mit Wirt¬
schaftsbetriebs an der Straße nach Singen , war Auer mit den Be¬
hörden in Konflikt geraten , das Gesuch war abschlägig beschieden wor¬
den u . er wendete sich gegen den Landeskommisiär Oberregierungsrat
Straub und den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Dr . Eroos , wes¬
halb er schon im Oktober 1908 von der Strafkammer Konstanz wegen
Beleidigung der genannten Beamten zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war . In dem neueren Fall war er in einer Eingabe
an das Justizministerium , in welcher er um Ermäßigung der zwei¬
monatigen Gefängnisstrafe nachfuchte , und in einem in einer Zeitung
erschienenen Inserat ausfällig gegen den Amtsvorstand Geh. Regie¬
rungsrat Dr . Gross geworden. In der über 0 Stunden dauernden
Verhandlung suchte er den Beweis der Wahrheit über eine von dem
Großh . Amtsvorstand ihm gegenüber getanen Aeutzerung anzutreten ,
welche der Geh. Regierungsrat Dr Eroos in der Strafkammer am
27 Oktober 1908 als Zeuge in Abrede gestellt haben sollte. In der
Verhandlung wurden 12 Zeugen vernommen . Nach dem Verhaird -
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lungsergebnis verkündete der Gerichtshof nach dreiviertelstündiger
Beratung die Freisprechung des Angeklagten . Die Kosten
sind der Staatskasse auferlegt . In der Begründung des Urteils wurde
hervorgehoben , daß vom Angeklagten der Wahrheitsbeweis seiner Be¬
hauptung nicht erbracht wurde, ihm aber der 8 193 R .St .E .B . zur
Seite gestellt worden sei.

Briefkasten.
K. St . in M . : Rückforderung der Nichtschuld gemäß 8 812 B . G .-B.

gegen den früheren Grundstückseigentümer zulässig, die Beteiligten
wenden sich am besten an einen Rechtsanwalt.

K . H ., hier : Mielzinsaufschlag und Kündigung erfolgten nach dem
mitgeteilten Sachverhalt zur Unzeit und sind deshalb nicht zu berück¬
sichtigen . was Sie dem Vermieter mittcilen wollen.

I . F . in T . : Die Herstellungskosten sind nach dem Mietvertrag
ohne Rücksicht auf dessen Dauer und auf das Auftreten von Beschädig¬
ungen vereinbart und deshalb beim Auszug zu bezahlen. Der neue
Eigentümer ist in den alten Mietvertrag eingetreten .

I . H. in D . : Der neue Hauseigentümer ist an Stelle des Ver¬
mieters in alle aus dem Mietverhältnis sich ergebenden Rechte und
Verbindlichkeiten getreten , der Mietvertrag wird bei Veräußerung des
Mielgrundstücks nicht aufgehoben. Kauf bricht nicht Miete .

Ph . L . : Unterhaltsklage gegen den Ehemann , die von einem
Rechtsanwalt zu erheben ist .

H. B . hier : Schadcnsersatzklage gegen die Eltern der Jungen nach
Sachlage aussichtslos. Die Eltern haften für den durch ihre minder¬
jährigen Kinder angerichtcten Schaden in der Regel nur dann , wenn
ihnen nachgcwiesen wird , daß sie ihrer Aufsichtspflicht nicht genügt
haben . Von den Eltern kann aber nicht verlangt werden , daß sie ihre
Kinder auf Schritt und Tritt beaufsichtigen und es ist durchaus be¬
rechtigt , wohlerzogene Kinder ohne besondere Aufsicht auf der Straße
spielen oder auf dem Wege zur Schule allein zu lassen .

S . in L . : Scheidung in beiderseitigem Einverständnis gibt es nicht ,
die Scheidung erfordert ein Verschulden auf Seiten des einen oder
beider Ehegatten . Es kommt also in Ihrem Fall ans die besonderen
ehelichen Verhältnisie an , die Sie einem Rechtsanwalt vorzutragen
haben , der zu einer Klage nach gesetzlicher Bestimmung doch zugezogen
werden muß.

M . I ., Nordrach. Daß isie Steilschrist vom gesundheitlichen Stand¬
punkt aus betrachtet der Schrägschrift vorzuziehen ist , ist eine bekannte,
wohlbegründete Tatsache. Die Steilschrift findet immer mehr und
mehr Verbreitung , trotzdem sie noch viele Gegner hat . Dem Auge sind
gerade Schriftzeichen leichter wahrnehmbar als schräge . Es liest sich z . B .
einen Satz , der mit der Schreibmaschine, die durchweg Steilschrift
haben , geschrieben ist , nachweisbar rascher , als mit der bestgeschriebenen
Schrägschrift , weil die Formen eben viel klarer und übersichtlicher sind .
Wäre ein begründetes natürliches Bedürfnis für Schrägschrift vor¬
handen , so hätte man schon längst Schrägdrucke verlangt , dem eine tech¬
nische Lösung nicht im Wege sieht. Die verbreitetste Schrift in Europa
und Amerika ist die lateinische, eine Steilschrift . Sie hat auch in
Deutschland viele Anhänger . Sie läßt sich wegen ihrer Rundung leich¬
ter steil schreiben als die deutsche , die ihr gegenüber eckig ist .

Deumon
Cig&relten

Im wunderschönen Monat , ffiai
ist die günstigste Zeit für den Hausputz, und die meisten Hausfrauen
sind auch jetzt dabei, alles , was überhaupt gereinigt werden kann , rchr-
zunehmen . Wie viel schneller ». leichter würde manche Frau
aber mit der Arbeit fertig sein , wenn sie die gute Wirkung von Luhns
Salm .-Terp .-Seife schon erprobt hätte . Luhns gibt eine billige ,
sparsame , milde Abseislauge, wie sie jede tüchtige Hausfrau gern hat .

Concordia
CttBlscfee Cebcos* üerslctjenrogs - Gesdhc^aft.

Gcgrflndtt 1853.
CnmttapNah 30 BBttiracn Hart

Qwerfallbarkelt . o AeitpKice. o ü»a»fechtdarßeit.
Nilacre Auskunft erteil! kostenlos :

Carl Otto , Generalagent in Mannheim,
K 1. 12 II,

IM " Feinste - WW
Schweizer Schokolade
unübertroffen im Wohlgeschmack und in stets frischer Qualität
erhält man zu vorteilhaften Preisen beim direkten Bezüge von der

Verkaufs -Zentrale für Schweizer Schokoladen
L. Hynitzsch , Friedrichshasen a. Bodensee.
Postversand in jedem Quantum . Von 4 Pfd . an franko . Man ver¬
lange Preisliste . Probekiste der verschiedenen Sorten für 6 Mk. und

9 Mk . portofrei b. Nachnahme. 39582.6 .6

Cmla -dnellen
reinigen HeNieten.

2ur frühjatzrzkur trinken Sic bei 5tfr
rungcn der Nierenfunkttonen und der
ftarnorgane, SteinleidenundSicht tag*
Nch frühmorgens l fl Carola* fteil*
Quelle ; loflafd)engenügen,um5ieDoni
erfolg zu überzeugen, fragen Sie Ihren
ftausarzt ! ln allen Apotheken u- befl.
imneralmajferbandlungen erhältlich 2S

sowie in der Mineralwassergroßhandlung Dr Kux & Finner , Zirkel 30,
Telephon 255 , sowie im eigenen Depot Karlsruhe - Mühlburg A. Müller,
Mioeralwasierfabrik , Rheinstr . 42 , Telephon 1233 . Literatur u . neueste
Brunnenschrist durch Caroladad A .-G ., Rappoltsweiler (Südvogesen ).

IMW«
ist kankheitSwegen sofort oder später zu verkan en . Das Ges äst
ist in aNerbe ein Gange und in be, . er Lage esner Amtsffadt
in Mittelbade » gelegen .

C nmrtt - unter Nr 4 '>75a die -Epped. der ..Bad Presie " 2 '

Eaude^ Cblô ne
m// .

für Körper -
Massage das
einzig Beste !
Eine tägliche Einreibung des

Körpers mit Eau de

Cologne“ hebt die Blutziritula -
tion , kräftigt , erfrischt und des¬
infiziert die Haut u. gibt ihr eine
besondere Weichheit und Glätte.

Wenn sehr empfindlich, ver¬
mische man " Eau de
Cologne" anfangs mit etwas
Wasser, gehe aber später zu
puren Waschungen über. J

Schöne Billa
(Landhaus)

mit 5—6 Zimmern , Küche u . reich¬
lichem Zubehör, mit fein angelegtem
Obst- , Gemüse- u. Ziergarten , sowie
anschließendem Weinberg ist Ver¬
hältnisse halber billig zu verkaufe» .
Das ganze Anwesen mißt 3200 gm
und hat zirka 150 tragbare , edle
Obstbäume. Dasselbe liegt bei
einem ruhigen , etwas hochgelegenen
Orte in der Nähe Heidelbergs
und ist für einen oens . Beamten
sehr geeignet.

Wo sagt unter Nr . 3890a die
Expedition der „ Bad. Presse" l0 7

TfArtdrrtW wann lick, mit drei-
fatbigerKopNxim,

uuitu sind billig zu ver 'aujen .
O20325^h2 Eiienmcinjtr . 22, 1 . Sb.

Benzinmotore, Gasmotore

Sauggasanlagen
mobile, Dampfmaschinen, Damof-
, Pumpen und Betrtcbscinricht-
„ gebrauchte , n allen Größen.
: Garantie wie bei Nculieteruug
billigst aizugebcn 18374*

6g. Heiimann,
j <S; nubauanftalt Durlach ,

De, ^ phou Rr . 30 .

Wegen Trauer nufime
Damenkleider

2— Zentner

9
lose oder der ganzen Länge nach
gepreßt , zn verkaufen .

Anfragen sind unter M .C .2466
an Rudolf Musste . München
zu richten . 4522a .3 .3

billig zu »erlaufen >220412
ZiihriugcrstraLe ü. xA.

Billig abzugeben :
gut erh . Möbel 11. Bette«
schon von 30 Mk: an . 6174"

_ Zähringerstr . 2~>, im Hof .

W RN Piano
mit prachtvoll Ton . !>»>llf . Aennere.
Piiii - ci iSHtiniH .nf !virb ii-lu tniliu
uivOiuit . icuüö2iL2

iiuutUAui» ü. ^ Et,

Ludwigs
Schubbelobl -Änltslt

mit eleftrifAettt Betrieb .
Kapellenftr. 10 n. Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291 *
Herren - Sohlen u . Kleck M . 2 .7«
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2 .—
Kinder -Sohlen u . Fleck werden je
nach Größebrlligst berechnet. Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvererns .
■ AAAtAA A AA Aa iA Aa AAAAB

1 Damenhüte t
2 werden chic u . elegant garniert ►
J ältere modernisieet . Großes ?
4 Lager in Hüten u . allen Putz - r
« Artikeln. Billige Preise . s,,?* JT
d E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►

(früh . Herrenktr . 48, II.) £
» TTTTTT

Achtung
Zahle hohe Preise für abgelegte

Herren - u. Damenkleider , Schuhe .
Weitzzena , Möbel n . s. w . Post¬
karte genügt . B1974.7 .6 . 4

A . Zelewitzkl .
7 Markgrafen straffe 7.

Kochherde
solide Konstruktion .

Jos . Ueess ,
Erbvrinzenftr . 29 . U7ä

Brust -Tee .
„Anni" (Liebersche Kräuter ) Pak . 50 -3

AbfUhr-Tee ,
„ Frangula " rote Schutzmarke Pak . 50 -i

Husten-Tropfen
Marke „Klare Stimmen " Destillat .
50Pfg . z .h . inKarlsruherDrogerien .

Müdlburg : Slax Straus .
Turlach : August Heter .

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut -

geheiide Kinematograpben -Thecite ■
zu verkaufen. 572V

Auskunft erteilt : Film - Zentrale
, .MundnS " G . rn b . H . , Ecke Kaife ,

Piils aoe u Akudemiestraße 31 .
tiUteü . Helles Prin ' - - - -

Jacke zu verkanii u : >
SchSnfeldiir ' - ‘!üv
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Parkett - Rose die bekannteste nafe wisdibare

Bodenwichse
bchCl^rSCht den Merkt nur durch die praktisch erprobten Vorzüge und Billigkeit

Parkett - Seife „ Marke Rose “
in Pulverform

Parkett-Rose :
\ Kilo -Dose M . 1 .50
% „ „ M . - .90

Parkett-Seife Marke „Rose ":
Kilo-Paket M. —.65

'/. „ » M . - L5
Zu haben in den durch Plakate

kenntlichen Geschäften .

ist and bleibt der vollkommenste Ersatz für Stahlspäne und Terpentinöl .
1338a.2.2

Alleinige Fabrikanten :

Vereinigte Farben- und Laekfahriken G . m . b . H. vormals Finster & Melsner, München.

Vergebung von Bauarbeiten .
Die zum Neubau eines Schulhauses für die Gemeinde Jtt -

lingen erforderlichen , nachstehend beschriebenen Arbeiten sollen im
Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Januar 1807 in Akkord vergeben werden :

I . Erdarbeiten
II . Maurerarbeiten

III . Jementarbeit
IV.. Steinhauerarbeit

a ) Granit
b) Pfinztäler Material
c) Helles Material

V . Zimmerarbeit
VI. Schmiedearbeit

VII . Walzeisenlieferung
VIII . Dachdeckerarbeit

IX . Blechnerarbeit
X . Blitzableiteranlage .

XI . Putzarbeit

XII . Bodenbeläge
a) Holzfußböden

b) Terrazzoböden
XIV . Glaserarbeiten
XV. Schrcincrarbeit

XVI . Schlosserarbeit

ca . 900,00 etwa,
„ 385,00 „

'
„ 250,00 „
„ 530,00 qm
„ 80,00 cbm
„ 360,00 qm
. 7,00 cbm

18,60 ..
35,00 „

100,00 ..
1250,00

14700,00
530,00
200,00
25,00

kg

qm
in
qm

Bruchsteinmauerwerk .
Backsteinmauerwerk.
Riegelmauerwerk ,Beton ,
Glattstrich .
Freitreppentritte ,Tritte ,
Fenster - u . Türgestelle .
Bauholz ,
Grobeisen ,
T-Träger ,
Biberschwanzdeckung,Kanäle u . Abfallröhren .
Dachdeckung u.Einbändc

680,00 qm Deckenputz ,
1600,00 .. Wandputz,
410,00 „ Fassadenputz,
300,00 „ Pitch pine oder tatmene

Riemenböden ,
200,00 „ eichene Riemenböden ,
136,00
95,00 „ Fenster einschl . Beschläg ,
12,00 „ eichene Eingangstüren ,

110,00 „ Zimmertüren , Läden rc.,
140,00 „ Vertäfelungen ,
20,00 „ Kassettendecken ,4b Türen und
20 Paar Läden anzuschlagen,

1400,00 qm Kalkfarbanstrich,
„ 1000,00 „ Oelfarbanstrich .XVIII . Tapezierarbeit „ 650,00 „ Wandtapezierung .

Arbeitsauszüge , Zeichnungen und Bedingungen können am
Montag den 9 . Mai d . I . , von vormittags 9 Uhr bis nachmittags3 Uhr . aus dem Rathaus rn Jttkingen und in der Zeit von Dienstagden 19. bis Samstag den 14. Mai bei Großh . Bezirksbauinspektion
Bruchsal eingesehen werden.

Die Angebotsformulare müssen mit entsprechender Aufschriftversehen längstens bis Dienstag den 17 . Mai d . Js ., vormittagsII Uhr , bei unterfertigter Stelle eingereicht sein, zu welchem Zeit¬punkte die Eröffnung un Gegenwart der etwa teilnehmenden . Bewerber
erfolgen wird . 4429a.2 .2

Zuschlagssrist 14 Tage.
Bruchsal , den 3 . Mai 1910 .

Großh . Bezirksbauinspektion .

XVII . Tüncherarbeit

Sie kaufen überaus vorteilhaft :

Praktische Artikel Ä
in Glas , Porzellan , Metall , Email

bei

Rabattmarken .

Franz Hug , SEÖSSÄ&. m
6892.3 .“

Kistenfabrik Reiche,lbach
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.

giften iinöSerMg«
Gregor Ruderer § ZSbne.

jeder Art

2094a.*

Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht, Ilaemorrhoidcri , Magenleiden,Linon. Darmträgheit, Frauenleiden .

RödolfsqüelleiGichSk
Gicht, Cliron. Katarrhe
der Hamwege, Nieren-
und Blasenleiden .

Marienbader
echtes Brunnen -Salz,

Brunnen -Pastillen .
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 1652*
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und

Mineralwasserhandfungen.

Arbeitsvergehung.
Die Beton -, Schlosser - u . Tüncher-

Arbeiten zu einem Einfriedigungs -
Geländer an der Kaiser - Allee
zwisch. Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim und der Dragoner - Kaserne
hier , a ' s Fortsetzung des bereits
bestehenden, sind zu vergeben. An¬
gebotsformulare sind bei unter¬
zeichnet. Stelle , welche auch weitere
Auskunft über die Arbeiten erteilt ,
erhältlich . Die Angebote sind aus¬
gerechnet, verschlossen , vostfrei und
mit der Aufschrift „Einsriedigungs -
geländer " versehen, spätestens bis
Samstag den 24 . Maid I ,

vormittags S Uhr,
bei uns einzureichen , zu welcher
Zeit die Eröffnung derselben im
Beisein der erschienenen Anbieter
stattfindet . 6985 .2.1

Zuschlagfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 10. Mai 1910 .

Grotzherzogl . Hofbauamt.
Gebäutieverkaus

auf Abbruch .
Die alte , aus Holz erbaute

Empfangsaüterhalle auf dem
Bahnhof Bruchsal ist auf Ab¬
bruch zu verkaufen .

Die Verkaussbedingungen und
die Zeichnungen liegen auf dies¬
seitigem Hochbanbüro zur Ein¬
sicht auf . 4604a.2.1

Kaufangebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und portosrei längstensbis TienStag den 24. Mai ds. Js .,nachmittags 4 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen.

Bruchsal , den 10. Mai 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren ,Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .Offerten erbittet 2167*

An - ll. Verkaufsgeschaft
Tel . 2915 . Markgraseustr . 22 .

WbeWWiMn
i /*

“
ß Sx-bu & .entS « ' vor , ■*-•••'

Tausende von Menschen be¬
dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Whbert -Tabletten °^ a
vor Husten, Heiserkeit, Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Slpotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,Schutzenstr.21 ; Hilda - Apotheke ,Karlstr . 66 ; Hof- Apoth ., Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,Marienstr . 43 ; Hof-Drogerie ,Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .55 ; Fideli -
tas -Drogerie,Karlstr .74 ; Drog .
v. I . Lösch, Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg : Drogerie von Th. Walz,Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie , Sophienstr . 128, und
Drogerie v. W. Tscherning,Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen -Apotheke ;
i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Strickmaschinen j
mit Mark 30—50 Anzahlung . Illustr '
Pracht-Katalog gratis . P. Kirsch, Döbeln.

BENZ-MOTOREN
------ für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft ------

SAUGGAS ANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketts,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft-

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

Pili ?®® !!1

BENZ & CHRheinische Gasmotoren -
Fabrik A. - G., Mannheim

% m
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El € 1• Ganz besonderer Beachtung @

O

empfehlen wir unsere bewährten Spezial - Mischungen gerösteter Kaffees :
Haushalt * Mischung per Pfund M. 1.34
Wiener Mischung „ „ „ 1.54
karlshader Mischung „ „ „ 1.74

Cmmericher Waaren - Expedition
Kaiserstr . 152 Telephon 1500 . 6637 .2.2 ,

Apselwein,
in Hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert,
per Liter 22 © Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl IHN, ApselwmKelterei,
12a Achern , Baden . 20.10

An einem guten

können einige gebildete Her¬
ren tcilnehmen . B19457.2 .2 !

Pension Gengenbacher,
Kreuzstr . 26 , ML

Achtung ! ! !
la Prima ganz harte
= Hochs. Salami =
großartiger Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack , beste Dauer - u . Winterw ..konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
Roß- , Rind - und Schweinesteisch.
Versuchen Sie , Sie bleiben treuer
Kunde ! Pfd . 105 Pfg . ab hier . —
Nachnahme, Diskret . 947a.2.2
A . Schindler , Wurstfabrik ,Chemnitz , Antonplatz 8.

Zn verkaufen :
8 steinerne Gartenvfosten , ca.
2,80 lang . Näheres 6884.8.3

Lindenplatz 7.

Einziehung von
5758 Forderungen .

Große Erfolge! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adlerstraße 40.

Württcmbergische -

ChauMur -
Fachschule StuttgartAildcrstr.63

gröftte und an¬
erkannt leist¬
ungsfähigste
Anstalt der

Welt »bi!detLrute
jeden Standes zu tüchtigen Chauf¬feuren aus . — Eintritt jederzeit. —
— Kostenlose Stellenvermittlung .

CDCH
»-*
VS

Fertige Oberbetten ,
Ausstenerartikel

jeder Art liefert reelles Versand¬
haus gegen monatliche

Ratenzahlungen.
Gest. Offerten unter Nr . 6808 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

fortwährend einz . bessere Möbel,
ganze Haushaltungen oder über¬
nehme solche zur Versteigerungin und außer dem Hause , a*,**

•J. Madlener ,
Rüppurrerstratze 29 .

n f) l fl kulant v . Selbstgeber jeder-
ullin mann , Ratenzahlg . Linde-— mann . Berlin 31 . Pots -
damerstraße 43a. -"173a.26.6

eirat .
Architekt , akad. geb ., 32 Jahre alt ,

kath ., hübsche Erscheinung , wünscht
sich mit geb . , vermögender Dame
zu verheiraten .

Derselbe ist z . Zt . Staatsbeamter
und beabsichtigt in ein gut rent .
Geschäft al » Teilhaber einzutreten .

„ Offerten mit Photographie be¬
fördert unter Nr 4547a die Expe¬dition der ..Bad . Presse"

. 3.3

Heirat I
Zu diesbezügl . Annährung erbie¬

tet sich gebildete , in den besten ver¬
mögend. Kreisen verkehrende Dame
in streng diskreter , unauffälliger
Weise . Offerten unter B20177 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2

ImWniilMrWe
diskret . , reell , u. schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig'

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank .Karlsruhe . Brauerstr . 11 . Part , r
Sprechst. 9— 1 u . 3—7 Uhr, schrist -
lich Rückporto._ 8319306.12.5
Rap (iOld an jedermann, reell , dis-Uni UCIU kret u. schnell , verleiht zumäßig . Zinsen , auch aeg. Ratenzhlg ..Selbstgeb . C. A. Winkler, Berlin 149,Winterseldtstr .34 . Prov . v .Darlehen .Notariell begl . Dankschr. 1590a26.12

1 Partie eich , und kieferne Eis»
bahnschwellen v. 2.70—3 .30 rn lfeinige Pickel . 1 Sandgitter , 1 Kastei
wagen und versch. Näheres nnt ,Nr . B20154 in der Exvcdition d«Bad . Presse" . 6.
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Ah willkommene

Verlobungs - und
Hochzeitsgeschenke

empfiehlt eingerahmte Bilder. E . Büchle
Greese Auswahl . Billige Preise . Kunsthandl . and Rahmenfabrik Kaiserslrasee 149 .

□C50C50G ^ DC50C ^ D C50C20050C50C50Q

| Fri§ Haas ’/«*« §
n Konzert-u. Opern-Gesangsehule g
0 Karlsruhe Friedenftr . 13, III. 56i** b

8

\ loüständige , auf künstUriseher Grundlage beruhende Ausbildung" der Stirnme. Uebunpskurse zur Förderung de» mustksdischeu
Gehörs, Rhythmus und Gedächtnisses , sowie zur Erlangung einer
dialektfreien Aussprache . Rezitationsstimdcn und Gkorgesang , Vor¬
träge über Bau u. Pflege des Sthnmapparates n. über Gesangstecknik .
: : Anmeldungen täglich von 2 'j, bis 3 ' / , Uhr . : : 8

g Konzertsänger Fritj Haas , Leiter der Gesangschule, jsj

fulo bus'
kPutzextrakLh

(Schoritz ) Rheinschiffer , geb . in Goldscheuer (Baden) am
28 . Juli 1856 , Sohn der Maria Magdalena Euphemie gen .
Magdalena Higel, gewesene Ehefrau des Tagners Jacob Schoritz,
wird wegen einer ihn betr. Erbschaftssache gesucht. Zweckdien¬
liche Auskunst wird gegen Erstattung etwaiger Kosten erbeten an
Steiner & Egly , Strassburg i . E . , Alter

Weinmarkt 40 . 4627a .2 .i

Kassenschränke
erstklassige Konstruktion

zu

Ausnahmepreisen
sb Lager . 6995 .2.1

Wilh . Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassen- und Tresorbau.

Obst- «. Gemüse Konserven
in bekannt ersten Marken mit

10 % Rabatt ( doppelte Marken )
empfiehlt

Herrn . Mümling , Hoil, ,
110 Kaiserstrasse 110 . Zel 1042 .

7020

BS 1 mW

putzt
besser
ak 'andere

Merall - Purzmirrel

3« iernebmen zes.
per 1. Juni oder Juli Finale .
Kaffeegeschäft od . Kolonialw . , von
junger , unabhängiger Frau , welche
schon 6 Jahre eine solche mit gutem
Erfolge in Großstadt geführt , auch
in Kurzw .-Br . bewandert ist und
gute Zeugnisse besitzt. Offerten
unter Nr . 4634 « an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Landhaus
Villa - Stil , noch neu , mit Zier - , Ge¬
müse - und Obstgarten ,

1ja Morgen
itofe , Haus hat 6 •Zimmer , sowie
leines Hintergebäude u . Hühner¬

hof , in sehr schöner Lage in Offen¬
burg , z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 4631a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .1

für Damen .
Größeres , gutgehendes Putzge -

schäst in erster Industriestadt Ba¬
dens sucht zur Abstoßung seines
Teilhabers ein Fräul . , auch für
junge Witwe passend , mit 4—6 Mille
bar , als Teilhaberin . Angenehme
Emstenz . Gest . Off . erbitte unter
F . D . N . 385 an Rucolf Mosse . Frank¬
furt a . K ._ 4616a

Kleine Billen « nd
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , pens .
Beamte u . s . w . schlüsselfertig nach
Plan zum Preise von Mk . 6000 an ,
Gebrüder Lösch , Baugeschäft .
8824a Kankern tBaden ) . 27 .17

KssebeM

bekommen

neben «bgebildete and noch viele andere hübsche
Gegenstände , wenn Sie das Schuhcreme

„ Nigrin «
and Seifenpuivar

„ Schneekönig "
in Ihrem Haushalt verwenden . 1787a

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Fabrik chem .-techn Produkte, Göppingen .

Eine Dame aus Basel hat über das Haar¬
wasser Peladol folgendes Zeugnis ab¬
gegeben :

„Wir haben ein Töchterchen von 11 Jah¬
ren , welches trotz sorgfältigster Pflege einen
solch spärlichen Haarwuchs und 2 ganz
grosse kahle Stellen auf dem Kopfe hatte ,
dass wir befürchteten das Kind werde mit
der Zeit ganz kahl .

Unsere Nachbarin , welche durch Peladol
wieder schöne prächtige Haare erhielt, machte
uns auf dieses Mittel aufmerksam . Trotz¬
dem wir schon viele Mittel erfolglos oder
doch mit ganz geringem Erfolg angewandt
hatten , beschlossen wir einen Versuch zu
machen . Der Erfolg war überraschend , die
kahlen Stellen sind dicht behaart und die
andern Haare sind in der Zeit von 2 Mo¬
naten um 25 cm gewachsen . Für Ihre
guten Rats hläge und für dieses wirklich
au gezeichnete Mittel sind wir Ihnen herz¬
lich dankbar und gestatten Ihnen von diesem
Zeugnis nach Belieben Gebrauch zu machen .“ -

Peladol ist unübertroffen gegen
Schuppen, Flechten, 1 aaraus/all etc.
beseitigt das lästige Beissen auf dem
Kopf und macht die Haare , auch die

_ und voll . Peladol befördert den
Haarwuchs wie kein anderes Haarwasser , bei angehenden
Glatzen wird voller Erfolg garantiert.

Hunderte von Dankschreiben , Zeugnissen und Nachbestel¬
lungen . Misserfolg ausgeschlossen .

Peladol in Flaschen zu Mk. 3 .—, Doppelflasche Mk . 5 .—
Peladol - Haarfärbemittel , garantiert unschädlich ,

gibt früh ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder ; klebt
nicht , färbt nicht ab . Nach Belieben kann jede andere gewünschte
Farbe hergestellt werden .

■ 3628a
Preis compl . mit Gebrauchsanweisung Mk . 5 .— Versand gegen

Nachnahme durch Frau L ». Steiner , Baslerstr . 89, Basel .

qesq \0^

dünnsten, üppig

werden rasch und billig anaesertigt
tyvaWjtPvteTC in der Druckerei der 4M . frtft *

1000MK.
bar Preise 1500,300,20uH >

für neue praKKathc uns gewtnnBfingende
fBD irwatml

makli :urt a . M4t7

Eisern Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Weiiiheimer ,
5786 Kaiserstraße 81183 . 10 .S

Wer leiht

Hans -Verkauf .
In bester südwestlicher Lage ist

ein Privathaus,3stsftöckig,5Z immer
äußerst rentabel , sof . zn verkaufen ,
wäre auch geneigt , kleines Objekt
aus dem Lande mit großem Garten
oder Bauplatz zu tauschen .

Offerten unter Nr . 8320552 cm bit
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Abhrnchholz,
sehr geeignet für kleinen Schuppen
sofort billig zu verkaufen ; ebenda¬
selbst ist ein Benzin - Motor mü
Wasserpumpc . für Gärtnerei , z,
verkaufen .

Zu erfragen Gerwigstraffe <»
2 . Stock , rechts ._ « 20391

Ein gut erhaltener Sportwagen
mit Gummireifen zu verkaufen .
B20524 Scherrstr . A1,3 . St . rechtS

Noch gut erhaltener Kinderlie »
u . Sitzwagen f . 12 Mk . zu verkaufen
B20379 Kaiserstratze 87 , 3 . St .
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frisch eingetroffene Ware .

Abendblatt. Dienstag den 10. Mai 1918 .

nur Neuheiten der Saison

Eine gro -se Partie neueste

Pierrette - Blusen
balsfrej mit Rüsche und

6996 Stickereikrage '!,
meistens Kimonoform

Smock- Blusen
in jeder Ausführung , Farbe und Stoffart

türkisch mit Tüilüberzug . Mk . 1375
Tüll mit Voile Ninon -Ueberzug

und eleganter Stickerei . Mk 2Ö 3
in weiß Tüll mit Seidenfutter . . . Mk . | 0 7 ®

in weiß Crepon . Mk . 97 s
in weiß Batist . Mk . 5 * 0, Y7S , ips
in Woilmoußeline . Mk . 9 75 , ll 7S

in Rohseide . . . . . . Mk . lö 7 ®
in Foulard . Mk . 19 75 nnd 24 50

in weiß und schwarz Wollbatist . . Mk. 13 75

weiß und schwarz la Pongeseide Mk. 1973
in bester farbiger Rohseide . . Mk . 26 s0

•in eleganter Libertyseide . Mk . 25 50

Eine Partie neuester *

Leinen - Kostüme
Ein Posten neuester

Leinen - Kostümröcke
weiss, ecru und iarbig

Mk . 16 75 , 21 50

und 26 3 ®

Mk . 6 90 , 9 75

und 14 7S

Eine artie reizender

Batistkleider u
pgrÄon

Mk . 14 7S , 19 73 ,
29 50, 34 °°

Eine Partie neuester _ _
Wollmusselin - Kleider Mk

nnd 3^oo
Prinzess - und Tunikaform

Kleider, fi 29 50
, 38 °°,44 °°

Capes , bes . Gelegenheit
für Damen und Herren

■:fe

W

Besondere Gelegenheit -
Leinen -Hemdblusen Pariser MstU-isei Farbige Stickerei -BlusenWeisse Creponbiusen1

1
p
~" eieg. Seidenblusen

ä jour mit Durchbruch , a le / “ 90
Farben jede Bluse Mk. Mk . 4

75
9

75
etc. ALSOjedes Stück Mk . UI

Jü 90
jedes Stück Mn . fk75Stück Mk. H

Beide Pfingsttage
ist unser

Geschäft geschlossen , Sick Nachf ,

MK

Bedeutendstes Spezial¬
haus für Damen-

Konfektion am Platze.

• Geschäfts «Uebevnahin« •
2 »mb Einpfthlnna . 2
W Einem verehrlichen hiesigen nnd auswärtigen Publikum O
E2 die ergebene Mitteilung , das; ich die EV' "

Kaiser FrieW |
G Kriegstratze 36 H
G übernommen babc. Es wird mein Bestreben sein, meine werten G• Gäste mit nur guten Sveisen und Getränken zu bedienen &und bitte um geneigten Zuspruch. W
® Hochachtungsvoll 7036 V '

3 Peter Vrückmann, 3
G früherer Kückenchef . G
• NB . Jeden Mittwoch Schlachttag . M

GGGGGGOGGGGOGGOOGGGGGGGOr
Der - sckönste ? fln^ sL- TijkaiH

Ausflug : führt nach 111 U 61 gSchwarzwald -Hotel
sich für Familien und Touristen . Besondere Vereinbarungen für

die Pfingstfeiertage . Erstklassige Küche und Keller. 4 -VJ2a3.2

bei Villingen , an der hochromant .
Schwarzwaldbahn . Besiempfoh-lenes erstklassiges Haus in unver¬
gleichlich schöner Lage an einem
der schönsten Punkte des

Schwarzwaldes .

für ffingst-rfufenthalt
ausserordentlich geeignet.

Pensionspreise schon bei kurzem
Aufenthalt . Garage . Equipagen .

A .JKinast , Besitzer .

BBBBSBBISBBBBBBBBBBBBIBBBBBBBBBBI
S Ein herrlicher
• P fingst -Ausflug
W ist der Besuch des idyllisch gelegenen 46t8a! Bad Teinach .B
gl Beliebter Kur - und Ausflugsort

I Hotel z . Hirsch
B
g Altrenommiertes Haus. Bekannt durch Küche und Keller.
■ — Teinacher Bachforellen. —
m
• ■ ■ ■ BiiiivaiBiBaMisaiRBiiviiaBia

Prirat-Heilanstalt „Friedheim “
ZüilschlaGht ^ ^ .AruTTa^Scliweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . .Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

ülliohol - , Hemn- u. fiemBtsfcpanhen
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung,

(iegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . Kragenbühl .

OonauBsdiinge n soibad .
-
. Lüfthupprt.

700 m ii . d . M. Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seinercentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten( Museen, Park, Donauquelle , fürstl . fürsib. Brauerei , Gewerbehalle etc. Garten¬stadt Waldspaziergänge , GondelfahrtFischerei . Jagdgebiet des Kaisers . HotelsSchützen , Lamm, Schalter , Bären , Adler. Restaurants: Bahnhofrcsta # ration ,
:

Klett, Post etc. Auskunft : Verkehrsverein . 36o0a.20 .3

Mer-Revisionen(in jedcmIShstem)
Reuanlaae , Nach¬
fragen , Abschluß ,
Inventuren . Bi¬
lanzen sowie mo¬

natliche Teilrevisionen und Beaufsichtigungen übernimmt hier undauswärts unter strengster Diskretion erfahrener tücht. Revisor .Mündl . u . briefl . Privatunterricht in Buchführ . re . m . garant . Erfolg .Zn erfrag , nut . „Revisor" bei Haasenstein& Vogler. Karlsruhe . 7041

Kinber-Kfeiber
in Qüßfdjer TtusfüQrung oon 7116. 4.45 an

empfiehlt

Huboff Vieser
Xaiferftraße 153.

. J

Schlosser-Herd.
dreilöchrig, gut erhalten , zu Ver¬
kaufen. , B20S17

Mühlburg . Marktstr . 14,1 . St .

Dame sucht 120 Mk.
gegen gute Sicherheit u. pünktliche
Rückzahlung zu leihen . Off . unt .
B20176 an d . Exp . d . „Bad . Presse.

"
Die

Mlltis
Sehwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
ind Kinder - Kleider , Wäsche .Stiefel re . entgegen ._ 216*

Geld - Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel n . raschund diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau „Reform \ StraBburg i .E ..

Meiseugasse 28, I. — Rückporto.
Heiraten f

Staatlich genehmigtes Bureau ,große Erfolge , Tchützenstrasie St».2. St . , l. Rückporto . B20:>4t

Verloren
ein gelbbraunes Portemonnaiemit Inhalt zwischen 6 und 7 Uhr
Montag abend Von der Drogerie
Fischer , Karlstraße , Vorholzstratze,Hirschstraße, Roon-Klanprechtstrageund zurück nach der Hirschstraße.
Abzugeben gegen Belohnung .
B20Ö06 .2. 1 Hirschstraße 128 , II.

In verkehrsreicherStadt der Pfalz
st eine neuerbaute gutgehende

Wirtschaft
mit nachweislich großem Bier - und
Weinverbrauch , wegzugshalber unt .sehr günstigen Bedingungen zuverkaufen oder zu vermieten .Offerten unter Nr . 8977a an dieExped . der „ Bad . Presse" erdeten .

Hausverkauf
tu der Nähe von Achern , hübsche
Aussicht , für pens . Beamte , Lehreretc. , besonders geeignet , mit
großem ertragreichen Obsigarten u.
sehr günstigen Beding. Näh. durch

Ferd . Darnbacher
3 .3 Achern iBaden ) . 4343a
Ei« Herrenfahrrad m

e in^ n
aS

sabrrad billig zu verkaufen .
B2005S6 Schill - rstr . II im Hof.

Kommode , alt . Bett u . Gehrock¬
anzug zu verkaufen.
B20518.2 .1 Schühenstr. 1,4 . St .

Singer -Nähmaschine ist unterGarantie billig zu verkaufen .B20548 Herrenftr . SS, H . 2. St .

Getragene U,
billig abzngeben SB20542

Kaiser -Aller 11 .

T'
.y

:V ;:
'
v ■(" '/

Billige

Durch befonders großen Einkauf von großen
: : Lager - Behänden erfter Schuhfabriken . :
find wir in der Lage, nachstehende Poften
: : : : bedeutend unter Preis abzugeben : : . .

ßCrrCR ' ^ tlCfßlj Mast-Box, Derby -Schnitt

133nf1 € fl “ Stifte !
y Mast-Box , Derby -Schnitt

ßerren -Stiefel ,
ßerren-Stiefel ,

Goodyear -Welt ,

Damen-Stiefel ,
Goodyear - Welt ,

Damen-Stiefel ,

ö 75

braun Box-Calf ,

braun und schwarz

braun und schwarz .

braun Chcvreaux

Josef Ettlinger ,

io so
io

so

9
75

& °

Raisepstrasse

Grösstes Schuhlager Karlsruhes . 7023
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